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Die polniſche Gefahr. 


Unter dieſem Titel hat die offtziöſe Berliner 
Korreſpondenz ſoeben eine Serie von Artikeln gebracht, 
welche hohe Beachtung verdient. Die genannte Ver⸗ 
öffentlichung darf man als einen Beweis dafür anſehen, 
daß man auch an den amtlichen Stellen ſich 
der Erkenntniß nicht verſchließt, wie ſtark durch das 
Ueberwuchern des polniſchen Einfluſſes das Deutſch⸗ 
thum in unſeren Oſtmarken gefährdet wird. Wie 
werden auf einzelne der Artikel, die ſich im Weſent⸗ 
lichen mit den oft an dieſer Stelle gebrachten Aus⸗ 


führungen decken, noch zurückkommen. Merk⸗ 
würdigerweiſe verrathen: die ofſiziöſen Ausführungen 
nichts über etwa zu treffende Maßnahmen. 


Das iſt doch eigentlich die Hauptſache. Den Worten 
muß die That folgen. Man darf doch wohl annehmen, 
daß die Regierung nicht den geſammten offtziöſen 
Apparat in Bewegung geſetzt, um einige akademiſche 
Abhandlungen über die Polenfrage vom Stapel zu 
laſſen, ſondern daß man in jenen Regionen wirklich 
ernſtliche Maßnahmen plant und die Veröffent⸗ 
lichungen dieſen vararbeiten ſollen. Andernfalls müßte 
man verwundert über ein ſolches Gebahren den Kopf 
ſchütteln, wenn man heutzutage in dieſer Beziehung ſich 
nicht an manches ſchon hätte gewöhnen müſſen. 
Gerade in der Polenfrage hat die Regierung eine 
ſo ſchwankende Haltung geführt, fo mit Zucker⸗ 
brod und Peiſche abgewechſelt, daß man ihr eine 
wirkliche energſſche Bekämpfung des unheilvollen 
polniſchen Einfluſſes nicht mehr fo recht zutrauen möchte, 
Gewiß find einige durchaus zu begrüßende Maßnahmen 
in der letzten Zeit eingeleitet worden, namentlich in 
kultureller Hinſicht; es leuchtet dennoch aber ein, daß dies 
alles noch nicht genügt⸗Die Errichtung einer Hochſchule 
in Danzig kommt der Germaniſirung der breiten 
Maſſen nicht zu Statten, ebenſowenig die 
Gründung einer Bibliothek und 
eines Theaters in Poſen, von der 
nur ein eng begrenzter Kreis Nutzen hat. Es handelt 
ſich in erſter Linie darum, das Deutſchthu m in 
den kleinen Landſtädten wirkſam zu fügen, 
damit es nicht genöthigt wird, ſich den Forderungen 
der überwiegenden polniſchen Bevölkerung zu fügen, 
wenn anders es nicht materiellen Schaden erleiden 
will. Namentlich kann durch die Mittel⸗ und 
Volksſchulen viel erreicht werden, wenn ſie von 
Gtaatswegen genügende Unterſtützung finden, ins- 
beſondere muß der Religions unterricht 
unter völliger Ausſchließung des 
Polniſchen eine einheitliche Regelung erfahren. 
Der Kampf iſt nicht leicht, die Polen haben ſich die 
Saumſeligkeit der Regierung zu nutze gemacht, ſich 
konſolidirt, zur Abwehr wirthſchaſtliche Verbände ge: 
gründet ꝛc. Es wäre an der Zeit, daß die Regierung 
Ernſt macht und zeigt, daß die Informationsreiſe, 
welche ſeiner Zeit Herr v. Miquel mit einigen Miniſter⸗ 
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Kleines Feuilleton. 
Die bulgariſche Königskrone. s 
Qürſt n von Bulgarien hat = den 
baptiſchen Behörden eniſchieden Pech. In der żę 
54 Fürſten gegen den ehemaligen N I 
Sirmen n en tie! fegte das Münchener Gericht dem 
? derart zu, daß er es zuletzt vorzog, die 
3000 Mark, di 5 a. blich im Auf 
trage des Fürſt der Geheimſekretär angeblich | 5 
hatte, ſchließlich e Münchner Hotelier ge 9 
üngſt hat ei bezahlen. £ 5 
Fii SA ks 7 55 Pe: Lai 
Paſſion du AZ ſich auf die Qofomotive 
wleder A Akire ie dieſe leitete, und jetzt iſt 

wi 5 5 
Beigeſchmacks an Ente auge, der des polulſchen 
Vor zwei Jahren träu Hr } in 
feinem Palais in Sofia e 
Bulgarien ſo lebhaft, daß ſeine Mutter, Prinzeſſin 
Clementine von Koburg⸗Gotha, für een hn óeh 
künftigen König von Bulgarien, bei She Münchener 
rn e bestellte De aran Königtyum gehörige 
Krone beſtellte, und zwar in der Art, daß Prinzeſſin 
Clementine aus ihrem reichen Juwelenſchatz die 
Steine und der Juwelier die FJaſſung na eine n 
gegebenen genauen Zeichnung zu liefern ite, Als 
der Juwelier die Zeichnung aus Sofia erhielt, konnte 
dieſe aus dem Grunde nicht . werden, 
weil der Fürſt im letzten Augenbli derartige 
Aenderungen vornahm, daß eine neue Zei nen 
angefertigt werden mußte, die nunmehr ein 
Münchener Maler herſtellte. 


lange m uch wartete, fie kam nicht wieder zurück. 
Auß Ar Anfragen kam ſchließlich die Antwort, 
daß — die politijche Stnation erheiſche es — vorläufig 
von der Aufertigung einer neuen Krone Abſtand ge⸗ 
nommen werden ſoll. Natürlich reichte der Maler die 
Rechnung für die gelieferte Zeichuung der bulgariſchen 
Königskrone ein; indeß verweigerte die bulgariſche 


i Pünktlich wurde die 
Zeichnung nach Sofia zur Einſicht geliefert, allein fo] 


In einem der erwähnten Artikel der „Berliner Ufern des Rheins, a 


Korreſpondenz“ finden wir intereſſante Angaben über 
„nmationalpolitijhe Polenlieder.“ Unter 
dieſen Liedern nimmt das gewiſſermaßen als polniſche 
Nationalhymne anzuſehende „Boze cos Polske“ 
die erſte Stelle ein. Die erſte Strophe handelt von 
dem Glanze, der Macht und dem Ruhme, welche 
Polen Jahrhunderte hindurch umſtrahlt haben. 
Die zweite Strophe verkündet, daß Gott, betroffen 
von dem Falle Polens, deſſen Ruhm auch 
im Unglück noch vermehrt habe. Sodann folgt eine 
heiße Bitte um Frieden. Daß hiermit aber 
nur der Frieden nach erlangtem Siege gemeint iſt, 
folgt aus den Worten: „Gieb dem neuen Polen den 
alten Glanz wieder.“ Daran reiht ſich das Flehen 
um Befreiung des polniſchen Volkes aus der „Knecht: 
ſchaft“, um „Zermalmung und Vernichtung der 
Feinde“, um Fernhaltung von „Niederlagen und 
Schlachtenmord“. Den Schluß bilden Fürbitten für 
die gefallenen, mit den „Dornen des Märiyrerthums“ 
bekränzten Brüder, für das „durch Sklaverei ermattete“ 
Volk und eine nochmalige Bitte um Vernichtung der 
„Tyrannen“ und um Wuderverleihung der „heiligen 
Freiheit“. i i 

Die öffentliche Abſingung und der Vortrag dieles 
Liedes werden in Preußen ſelbſtverſtändlich nicht 
geſtattet. Daß aber von den Polen bei jeder nationalen 
Vexanſtaltung verſucht wird, das Lied zu ſingen oder 
doch ſeine Melodie zum Vortrag zu bringen, läßt doch 
darauf ſchließen, daß es in nicht überwachten Polens 
Verſammlungen oft erklingt und daß ſeine Kenntniß faſt 
als ein Gemeingut aller national-polniſch gefunuen 
Staatsangehörigen auch Preußens anzuſehen iſt. 

Die anläßlich des Poſener Verbandsturnſeſtes der 
Sokolvereine im Jahre 1896 verfaßte Feſibroſchüre 
enthielt unter anderem ein Lied, in welchem es heißt: 
Ha, lieber die Bruſt der Kugel bieten, 

Als die Standarte in Fetzen reißen laſſen! 

Wer wonte es heut' wagen, uns Feſſeln anzulegen? 
Wer heut' uns fein Gebot aufdringen wollte, 

Dem würden wir „Halt“ entgegenrufen. 

Wer ten? das Vaterland zu ſchlagen wagte, 

Muß erſt die Söhne deſſelben 

Den Henkern überliefern. ; 

Steht doch heut' Genoſſe beim Genoſſen, 

Im weiten Kreiſe um das Vaterland! r 

Unſer iſt dies Land! Nicht werd uns der Feind wehren, 
Hier als wachſamer Sokol aufzufliegen! j 

Auf, vorwärts! Auf, vorwärts! Zurück nicht um ein Haar! 
gum Kampfe möge uns des Liedes Klang leiten! 
Nicht wahr, er lebt doch, der alte Gott, und er wird leben, 
Vaterland, wir bringen Dir ein Hoch!“ 


Aber nicht nur die Großpolen, ſondern auch die 
Kaſſuben Weſtpreußens haben neuerdings ihre politiſchen 
Nattonallieder. 

In dem „laſſubiſchen Marſch“ finden fih folgende 
Sätze einer etwas grobkörnigen national⸗polniſchen 
Begeiſterung: 

„Wir haben mit den Deutſchen ganze Jahrhunderte 
hindurch blutige Kriege geführt. Der Kreuzritter 
kam in hartem Blech und überſchwemmte Dörfer und 
Städte. Dafür haben ihn unſere Dreſchflegel 
zweihundert Jahre lang bearbeite. Der polniſche 
König Jagiellbo rief uns zu feinem Heere, da knackten 
in der Deutſchen Genicken die Knochen, daß es 
ene Freude war. Wohin trieb König Kaſimir 
den Kreuzritter? Er trieb ihn gen Konitz, damit ihn 
die kaſſubiſchen Rungen wie einen Wurm erdrückten. 
Gott iſt noch über uns, er gab Dreſchflegel 
und Rungen.“ 


Der Toleranzantrag des Zentrums. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 
Ein leidlich beſetztes Haus — wie anders mirfi 


dies Zeichen auf mich ein! Aus Bayerland, von beiden! ſuchen. Leider hörte Graf Bülom die Anzapfung nicht 


Zeichnung wird bezahlt, wenn die bulgariſche Krone 
angefertigt wird“. So lange will der Künſtler denn 
doch nicht warten, und der Zwilrichter wird nun zu 
entſcheiden haben, ob der Maler ſein Geld erſt erhalten 
joli, wenn fih der Traum des Fürſten verwirklicht hat. 


Von der Kraukheit des Zaren. 

Aus zuverläſſigen Quellen verlautet, daß der Zu 
ſtand des Zaren während der Kriſis ſehr ernſt war 
und den Aerzten tiefe Beſorgniß einflößte. Auch der 
Appetit war äußerſt mangelhaft, die an und für ſich 
zarte Konſtitution des Zaren überaus geſchwächt. Erſt 
ſeit wenigen Tagen beginnen die Kräfte etwas zuzu⸗ 
nehmen, doch iſt die Ernährung immer noch nicht ſo, 
wie es wünſchenswerth erſcheint. 


taunt den Kopf. 
km die Krankheit aus. 


u...... EE AAC 
Theater und Aluſik. 


* Staditheater. Geſtern ſetzte Roja Poppe ihr 
Gaſtipiel als „Jungfrau von Orleans“ fort. 
Ungleich anderen Künſtle rinnen, die, an dem Aeußer⸗ 
lichen der Schillerſchen Dichtung haftend, in dieſer 
Rolle erſt Boden unter den Füßen fühlen, wenn fie 
eine ſchwertgewaltige Heroine, eine Art Mannweib uns 
zeigen können, dringt die Auffaſſung unſeres Gaſtes 


Kabinetstaſſe die Bezahlung mit dem Bemerken: „Die 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing. Heubude, Hohenſtein, Konig, 
Langfutzr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenſtadt, Neuteich, Obra, Oliva. Braut, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz. Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


den Gefilden Oberſchleſiens 
und dem Poſenſchen — von überall her, wo unſere 
katholiſchen Volksgenoſſen in größeren Maſſen ſiedeln 
und Angehörige ihrer Konfeſſion ins deutſche Parlament 
entſandten, find die Reſchsboten zuſammengeſtrömt und 
auf den Bänken der Mitte ſieht man Geſtalten, die 
man noch niemals ſah und ſicher ſo bald nicht wieder 
ſehen wird. Es giebt in der Zentrumspartei viele 
Glieder, die ſich damit begnügen, die Ehre der Abge⸗ 
ordnetenſchaft fern vom fündigen Berlin in anſpruchs⸗ 
loſer Stille zu genießen. Sie kommen nur auf be⸗ 
ſonderes Geheiß hierber; aber ſie kommen und auch 
das iſt ſchon ein hübſches Zeichen. Es ſpricht für die 
ſtramme Disziplin, die Generalliſſimus Lieber führt 
und es zeugt von Selbſtachtung, die die Partei 


erfüllt. Beides aber trägt feine Früchte. Wenn 
ſonſt ein Initiativbegehren das hohe Haus 
beſchäftigte, jo war dies die Regel: entw der 
die Regierung blieb an ſolchem Tage über ⸗ 


haupt unvertreten oder aber ſie dirigirte eine Kommiſſion 
in die Verſammlung mit der treffliche Weiſung: Lerne 
zu hören, ohne zu ſprechen. Und wenn ſo ein Herr in 
Demuth feine Zeit abgeſeſſen hatte, dann flog der Antrag, 
gleichviel ob der Reichstag ihn annahm oder abwies, 
in den A. D. R. P., was wir mit „Allgemeiner deuricher 
Reichs⸗Papierkorb“ zu verdeutſchen haben. 

Die Quinteſſenz des Zentrumsantrages läßt ſich 
dahin zuſammenfaſſen: Volle Freiheit des religiöſen 
Bekeuntniſſes, der häuslichen und öffentlichen Religions- 
übung für jeden Reichsangehörigen und für jede an⸗ 
erkannte Roligionsgememſchaft. Die Kindererziehung 
bei gemiſchten Ehen richtet fih nach der Verembarung der 
Eltern; freie Wahl des Glaubensbekenntniſſes nach zurück⸗ 
gelegtem 12. Lebensjahr. Religionsgemeinſchaften, welche 
in einem der Bundesſtaaten ſtaatlich anerkannt ſind, ge⸗ 
nießen freie und öffentliche Ausübung ihres Kultus 
im ganzen Reichsgebiete, ſie können Kirchengemeinden 
und Kirchenämter nach freiem Ermeſſen errichten. Alle 
landesrechtlichen Beſchränkungen in Bezug auf Spendung 
der Sakramente und in Bezug auf die Abhaltung von 
Miſſionen find aufgehoben. Neligiöſe Geuoſſenſchaften 
(Orden) bedürfen zu ihrer Gründung und Thätigkeit 
keinerlei Genehmigung. Das ſind die hauptſächlichſten 
Beſtimmungen des Antrages, von denen das katholiſch⸗ 
klerikale „Vaterland“ fragte: „Iſt denn Religions⸗ 
freiheit ein katholiſches Prinziv? Die Zentrumsherren 
im Reichstag müßten dem Kirchenbanne verfallen, der 
ſtets demjenigen gedroht habe, der ſich zu dem Grundſatz 
der Religionsfreiheit bekannt hätte.“ 

Heute ſah man am Bundesrathstiſch zunüchſt zwei 
Stantsjelretäre, Herrn Nieberding und den Grafen 
Poſadowski, — dann glitt aus der Portiére der Herr 
Reichskanzler herfür und kaum daß der Präſiden die 
Sitzung eröffnet hatte und noch ehe der Toleranzantrag 
von einem Centrumsmann begründet worden war, 
kündete ein lautes und langes Läuten, daß etwas Ber 
ſonderes im Werke jei. „Der Herr Reichkanzler 
hat das Wort.“ Und der Herr Reichskanzler verlas 
eine Erklärung des hohen Bundesraths, daß dieſer 
dem Eingriff in die Landesge etzgebung nicht ftattgeben 
könne. Von ſich aus aber fügte Graf Bülow noch 
allerlei Verbindliches hinzu, das dazu beſtimmt ſchien, 
Schuld und Verantwortung von ſich abzuwälzen. Er 
perſönlich ſchwärme ja ſehr für völlige Religions⸗ 
freiheit. 

Im Uebrigen mußte es Graf Bülow erleben, daß 
ſeine gewandte Beredſamkeit diesmal ſo gut wie ganz 
verjagte, Kaum daß hier und da ein verſchüchterter 
Beifallsruf laut wurde. Zu tiefe Wunden haben dieſe 
letzten wunderlichen Tage und die Dinge in Cöln feiner 
Popularität geſchlagen und Eugen Richter gab der 
krauen Situation durchaus treffenden Ausdruck, da er 
iene Rede mit der ſpitzigen Bemerkung begann: Als 
Graf Balleſtrem im Anfang „Sturm“ läutete, hätte 
er vermuthet, der Kanzler würde ſein Verhalten gegen⸗ 
über dem Präſidenten Krüger zu emſchuldigen ver⸗ 


bis zum Kern der Dichtung ein und ſchöpft aus ihrem 
vollſten Verſtändniß die Mittel zu einer dem Sinne 
des Dichters einzig angemeſſenen Verkörperung 
dieſer ſeiner Lieblingsgeſtalt. Roſa Poppes Johanna 
ift überall, wo die eigene, frei dem Triebe folgende 
Natur ſich zu erkennen giebt, nichts als ein ſchlichtes 
Hirtenmädchen, das mit allen Faſern ſeines Herzens an 
die heimathliche Erde geknüpft iſt. Wie unſagbar ſchwer 
wird ihr der Abſchied von der heimiſchen Flur, mit 
welcher herzlichen Liebe gedenkt ſie nicht aller Plätze 
ihrer ſtillen Freuden und mie ſehr fühlt ſie ſich 
ihrer eigentlichen Natur zurückgegeben, als ſie die 
Schweſtern in der menſchenreichen Oede in Rheims 
wiederfindet. Nach der Seite des Naturlebens eine 
schlichte Hirtin, kindlich und unſchuldvoll, in einem kleinen 
Kreis engbegrenzter Vorſtelungen und enggezogener 
Pflichten lebend, ift die Johanna Noja Poppes ganz 
im Sinne des Dichters zugleich ein Weſen, weiches 
ſchon in früher Jugend durch das eigenen Geſetzen 
folgende Leben des Geiſtes zu ſeiner Umgebung, 
die nichts kennt, als die Hingabe an die Natur, 
ihre Bedürfniſſe und ihre Freuden, in einen 
Gegenſatz tritt, den der Vater chanrakteriſirt, 
wenn er ihr den Hang zur Einſamkeit, Verſchloſſenheil 
des Gemüthes und naturwidriges Verhalten zum 
Vorwurf macht. Dieſer Geiſt, der in Johanna mächtig 
wird, iſt nicht, wie eine beſchränkte Auffaſſung in dem 
Theater und außerhalb deſſelben mit Vorliebe betont, 
ein nationaler, ſondern in erſter Linie ein religiöſer, 
und als ſolcher tritt er auch in Roſa Poppe's 
Darſtellung mit Recht hervor. In dieſer iſt 
die gottbegeiſterte Seherin, aus der ais 
ſeinem erwählten Werkzeug die Gottheit ſelber ſpricht, 
ſtreng auseinander gehalten von dem Hirtenmädchen 
Johanna. prer ſpricht die Natur, dort der ftrenge Geijt, 
in deſſen Reich alle jene natürlichen Unterſchiede, 
Mann und Weib, Hoch und Niedrig, Jung und Alt, 
gar keinen Sinn haben. Aber eben daß ſie dieſem 
Reich angehört, ohne doch ganz von jenem losgelöſt zu 
ſein, eben dieſes ift das tragiſche Geſchick Johannas. 
Und gerade das machte die meiſterhafte Darſtellung 
der großen Künſtlerin in der 
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mehr. Gleich nach ſeiner Anſprache hatte er ſich davon 
gemacht: evadit, excessit, erupit! 

Dr. Lieber begründete den Zentrumsantrag. 
Von allen Parteien kam ihm am weiteſten die ſozial⸗ 
demokratiſche entgegen, deren Wortführer v. Vollmar 
zwar den Ultramonianismus und deſſen „Toleranz“ 
miinahm, auch den Antrag bezüglich der Glaubens⸗ 
freiheit nicht als weitgehend genug anerkannte und 
dieſelbe Freiheit auch für die ſtaatlich nichtanerkannten 
Gemeinſchaften beanſpruchte, der ſich aber im Großen 
und Ganzen doch zuftimmend ausſprach Ihm wieder am 
nüchſten kam der Abgeordnete Rickert, der von 
der Kommiſſionsberathung einen „brauchbaren“ 
Geſetzentwurf erhoffte, während der Pole Fürſt 
Radziwill den Antrag nur als einen „verheißungs⸗ 
vollen Anfang“ gelten laſſen wollte. Am kürzeſten 
und entſchiedenſten ablehnend verhielt fih der deutſch⸗ 
konſervative Wortführer, während die Vertreter 
der Nationalliberalen und Freikonſer⸗ 
vativen ihre im Grunde ebenfalls ablehnende 
Haltung mit allerhand toleranzfreundlichen Bemerkungen 
zu verbrämen trachteten. 

(Den ausführlichen Sitzungsbericht finden unſere Leſer 
in der dritten Beilage). 


Das Amtsverbrechen. 

Wie erinnerlich, ergab ſich im Verlaufe des 
Prozeſſes Sternberg gegen verſchiedene Beamte der 
Berliner Kriminalpolizei der Verdacht von Durch⸗ 
ſtechereien, von Beſtechungen, von Verbrechen im 
Amte. Manches Mitglied des Gerichtshoſes mag wohl 
auch nicht bloß den Verdacht, ſondern die innerliche 
Ueberzeugung davon gehabt haben. Aber es fehlte 
der Beweis. Jetzt iſt dieſer für eine der Perſonen 
erbracht. Der in Unterſuchungshaft genommene 
Krimmalkommiſſar Thiel hat ein umfaſſendes 
Geſtündniß abgelegt. Dieſer Beamte hat wirklich für 


Geld amtliche Protokolle an Sternberg'ſche 
Kreaturen verkauft und er hat den Schutzmann 
Stierſtädier thatſächlich zu Gunſten Stern⸗ 
bergs zu beſtechen verſucht. Das iſt es, was 


in der geſtrigen Verhandlung gegen Sternberg 
der Staatsanwalt als ſenſationelle Neuigkeit 
mittheilen konnte. Ob das Geſtändniß Thiel's im 
Einzelnen noch weiter geht, und welchen Einfluß das 
Vorkommniß auf den Gang des Prozeſſes Sternberg 
üben mag, das ſteht für das große öffentliche Intereſſe 
alles erſt in zweiter Linie. Nicht das Mehr oder 
Minder, ein Amtsverbrechen und nicht das Schickſal 
der Sternberg, Luppa und ihrer Helfershelfer wie 
ihrer gedungenen Zeugen kümmert uns hier viel. Die 
Hauptſache bleibt die Konſtatirung des Faktums, daß 
eıngeitandenermaßen ein einflußreicher Kriminalbeamter, 
in deſſen Hände das Wohl und die Sicherheit jedes 
Einwohners und jedes Beſuchers Berlins fallen konnte, 
käuflich geweſen iſt. 

Wir für unſern Theil halten an der Zuverſicht feſt, 
daß die Fäulniß eines Gliedes durchaus nicht die des 
ganzen Körpers beweiſt. Aber immerhin wird es 


nothwendig ſein, in eine genaue Prüfung der Ver⸗ 


hältniſſe einzutreten. Man werde ſorgſamer in der 
Auswahl der Perſonen, denen Ehre und Sicherheit der 
Redlichen und die öffentliche Ordnung anvertraut iſt. 
Man bezahle ſie auch aus der Staatskaſſe nach dem 
Maße der an ſie geſtellten Anſprüche, damit die Noth 
nicht das Verbrechen im Gefolge habe. 
e LJ 
& 


Zu dem Geſtändniß Thiels wird uns telegraphiſch 
gemeldet, daß Thiel aus ſich ſelbſt heraus erklärte, er 
wolle ein umfaſſendes Geſtändniß ablegen, 
um ſein Herz zu erleichtern, nachdem ihm der Unter⸗ 
ſuchungsrichter ernſtlich ins Gewiſſen geredet hatte. 


— ⁰ͥüwàü— — 


Szene mit lichtvoller Klarhen verſtändlich. Eben noch 
in ihrer ſiegesgewiſſen Zuverſicht erſchüttert, erhebt fie 
ſich aus bangen Zweifeln zu einer an Uebermuth 
grenzenden Herausforderung aller hölliſchen Mächte, 
Da erſcheint Lionel; in kraftwollem Ringen gewinnt fie 
über ihn Gewalt, er liegt zu ihren Füßen — fie ſieht 
ihn an, und es wird uns klar, was ſie ſpäter ſelber 
bekennt: „Mit meinem Blick fing mein Verbrechen 
an“. Denn von dieſem „Augenblick“ an geht eine völlige 


Wandlung in Johannas Weſen vor ſich. Ihre ernſten 


Zügen werden von tiefſtem Empfinden der Liebe 
beſeelt, dies ihr völlig fremde Gefühl bemächtigt ſich 
ihrer mit ſeinem ganzen Zauber, machtlos ſteht ſie da, 
die eben noch alle unterirdiſchen Gewalten heraus⸗ 
gefordert hat — der Geiſt iſt von ihr gewichen, nichts 
iſt ſie als das Hirtenmädchen, das zum erſten Male 
lie bt. Der enggezogene Raum einer Tageskritik geſtattet 
es uns nicht, die Schöpfung der Künſtlerin durch alle ihre 
Momente weiter zu verfolgen, es genüge die Bemerkung, 
daß fie mit aller künſtleriſchen Meiſterſchaft folgerichtig 
von Anfang bis zu Ende gegeben war, eine unver⸗ 
geßliche, der Erinnerung ſich tief einprägende Geſtalt. 

Von Seiten des heimiſchen Perſonals wurde unſer 
Gaſt auf das Beſte unterſtützt, hervorgehoben ſeien 
Herr Knaak (Dunois) den nur bisweilen der Eifer 
des Affektes etwas zu weit trieb, Herr Jänecke 


(Talbot), Herr Melzer (Karl VID, Herr Eckert 
(Lionel), Frau Staudinger (Iſabeau). R. 
u 


Neues vom Tage. 


Juſubordinationsvergehen. 

V. Kiel, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Das Kriegsgericht der 
Marine⸗Inſpektion verurtheilte zwei Torpedomatroſen wegen 
gemeinſamen thätlichen Angriſſes auf einen vorgeſetzten 
Sergeanten zu 3 und 4 Jahren Gefängniß. 

z Eingelegte Reviſion. i 

J. Berlin, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) v. Kayſer und 

v. Schachtmeyer haben gegen das letzte Urtheil im 


entſcheidenden Harmloſenprozeß Reviſion eingelegt. 
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Frankreich und Eugland. 
Aſlüberall auf der Erde ſtoßen ſich die franzöſiſchen 
und die engliſchen Kolonialintereſſen und durchgängig 
haben die erſteren den letzteren weichen müſſen. 
Durch zwei Jahrhunderte ift es jo geweſen und heute 
irs noch mehr, als je zuvor. Der Prinz⸗Gemahl 


es einmal ändern wollen, fie ſchufen die entento 
cordial der Weſimüchte und kämpften den 
Krimſeldzug. Die Entente iſt längſt gelockert und 
bon Herzlichkeit ift keine Spur mehr. Die Politik 
der beiden Staaten geht auseinander, es iſt eine Ent⸗ 
fremdung eingetreten, welche auf Seiten der Franzosen 
fih gelegentlich bis zur Erbitterung steigert. 

Der Aufenthalt Krügers in Frankreich war ein 
ſolcher Anlaß: Die ſtürmiſchen Sympathiekundgebungen 
zu Gunſten der Boeren ſind nur zu einem höchſt 
geringem Theile aus dem Gefühle, daß an den Boeren 
nicht Recht und Gerechtigkeit geübt worden, ſondern in 
der Haupiſache aus nationalem Erbhaſſe gegen England 


gefloſſen. Man feierte Krüger, aber man wollte damit 
nur das Inſelvolk jenſeits des Kanals in um 


gefährlicher Weiſe ärgern. Wir ſagten: In unge⸗ 
fährlicher. Denn auf die von Krüger nachgeſuchte 
Friedensvermittelung, auf die Forderung eines Schieds⸗ 
gerichts, auf eine ernſte Provokation Enalande hat es 
die franzöſiſche Regierung nicht ankommen laſſen und 
will es auch die Nation nicht ankommen laſſen. Der 
Gegner iſt ihnen zu ſtark und zu ſchwer faßbar. 

Mit der Zeit jol das allerdiggs anders werden, 
Frankreich iſt im Begriffe, ſich eine Flotte zu ſchaſſen, 
welche wenigſtens für die Vertheidigung aus reicht, fo 
daz man nicht mehr einen britiſchen Ueberfall zu 
fürchten braucht. Die Kammer beräth eben in Paris 
die zu ſolchem Jaber von der Regierung aufgeitelten 
Forderungen. In der Disfuifion haben die Rationaliften 
wieder einen Vorſtoß verſucht: General Mercier 
wollte mehr als die Regierungsvorlage, nämlich nicht 
eine Defenſiv⸗, ſondern eine Offenſipflotte, wohlgeeigner 
zum Angriffe auf England und zur Ueberführung eines 
franzöſiſchen Landungsheeres über den Kanal; er ver⸗ 


langte ſogar, daß dieſes Landungsheer ſteis bereit folgenden Schiffen 


gehalten werden ſolle. 

Es ijt äußerſt lehrreich zu beobachten, wie diefer 
chauviniſtiſche Verſuch von der Regierung und dem 
Parlamente, von der republikaniſchen und der nationa⸗ 


liſtiſchen Preſſe aufgenommen ift. Die Regierung will [1 


nichts davon wiſſen und der Kammerpräſident drohte 
dem kriegeriſchen General mit der Entziehung des 
Wortes. Die republikaniſchen Blätter verurtheilen 
zin offenbarer Aengſtlichkeit“ vor dem Eindrucke in 
England den Vorfall, der doch nur einen Zwiſchenfall 
ohne irgendwelche nachhaltige Wirkung darſtellt, mit 
entrüſteter Entſchiedenheit, und die nationaliftiichen 
Organe betheuern ihrerſeits, Mercier habe es ſo ſchlimm 
ja garnicht gemeint. 

Ganz Frankreich iſt alfo trotz des nationalen Grolles 
gegen England darüber einig, es zur Zeit mit den 
Briten nicht verderben zu wollen. Bas ift höchſt 
charakteriſtiſch. Es beweiſt, daß die Franzoſen heute, 
wie vor Jahrhunderten, noch immer Geſchrei zu ér: 
heben lieben, welches wohl für eine Gefühlsäuße rung, 
keineswegs aber für eine ernſte politiſche Kundgebung 
mit den natürlichen Konſeguenzen genommen werden 
darf. Die Franzoſen wollen zur Zeit gegen England 
keinen Krieg führen, aber fie würden ſich herzlich 
freuen, wenn andere es für ſie „hüten, 


z * 

Der „Temps“ ſchreibt zu der Rede Mercier's im 
Senat: Es hängt nicht von Mercier ab, uns mit 
England zu entzweien, aber er hat mit feiner Rede 
franzoſenfeindlichen Englündern in die Hände ge 


‚arbeitet. Man wird im engliſchen Volke den Glauben 


erwecken, daß auf der Senatstribüne die Hypotheſe 
einer Landung in England erörtert wurde, und man 
wird in England daraus ſchließen, daß wir von wenig 
freundlichen Gefühlen beſeelt find. Das ii ein 
Jeden und Mercier wird dafür verantwortlich fein, 

edenfalls, ſo ſchließt der „Temps“, wenn England 
einmal mit uns einen Krieg haben ſollte und dieſer 
Krieg fo organiſirt würde, wie die von Mercier 
organiſtrte Expedition nach Madagaskar, dann können 
unsers Nachbarn ruhig ſein. ; 

; 0 a 


x 
A London, 6. Dezör. (Privat⸗Tel.) 

Obwohl der Rede Mercier's im franzöſiſchen Senat 
keine hohe poliliſche Bedeutung beigelegt wird, ſcheint 
fie doch etwas zu beunruhigen. Verſchiedene Blätter 
drängen in die Regierung, angeſichts ſolcher Drohungen 
nicht unthätig zu bleiben. Die „St. James⸗Gazette“ 
ſchreibt: Wenn Mercier etwas gethan habe, um 
Englands Wachſamkeit zu verſchärfen, fo habe er 
England einen großen Dienſt geleiſtet. ; 


Die Wirren in China. 


Zur telegraphiſchen Berichterſtattung 
vom  oitajiatijhen Expeditionskorps 
bemerkt amtlich der „Reichsanzeiger“: 

Ueber Tod oder Verwundung von Offizteren 
und Mannſchaften der in Oſtaſien befindlichen Truppen⸗ 
theile des Landheeres erfolgt in gleicher Weiſe wie über 
Angehörige von Marinetruppentheilen telegraphiſche 
Nachricht. Das Kommando des oſtaſtatiſchen Expeditlons⸗ 
korps iſt angewieſen, jeden Todesfall und jede Vers 
wundung telegraphiſch dem Kriegsminiſterium mitzu⸗ 
theilen, Es wird dabei kein Un terj hied gemacht, ob 
der Betreffende Offizier iſt oder einen niederen 
Dienſtgrabd bekleidet, und es ift weiter auf das Cins 
gehendſte Fürſorge getroffen, daß die Angehörigen fojott, 
jobald die Identität des als tobt oder verwundet Ge» 
meldeten fejtiieht, benachrichtigt werden. Die Bekanut⸗ 
gabe der Namen der Gefallenen, Geſtorbenen und Ver⸗ 

- Ein Prekiünder, 

Worceſter, 6. Dec. (Tel.) Der Gigenthiimet des Blattes 
„Vorreiter Advertiſer“ Dejong ift verhaftet worden unter 
der Beſchuldigung ſtrüflicher und aufhetzender Verleumdungen, 
begangen durch Veröffentlichung eines Artikels am 
24. November, in welchem die örttiſchen Soldaten höchſt 
ſchimpflicher Ausſchreltungen besichtigt wurden. 

Der Maler Profeſſor Wilhelm Leibl, 
der in Würzburg zum Befuche bei feiner Schweſter weilte, 
iſt an Herzlähmung geſtorben. 
Eine neue Kunſtakabemie. ; 

Krakau, 6. Dec. (Tel.) Die neue Kunſtakademje iſt 
geſtern in Gegenwart des Statthalters Pintnstt von dem 
Unterrichtsminiſter Hartel mit einer Rede eröffnet worden, 
in welcher er die polniſche Kunſt feierte. 

Bei einer Zielübung 
in Neiße iſt bekanntlich jüngst durch einen Scharfſchuß ein 
Soldat getödtet, ein anderer ſchwer, ein dritter leicht ver⸗ 
letzt worden. Auch der ſchwer Verletzte iſt jetzt ſeiner Ver⸗ 
wundung erlegen. 


Eine Gedenkmünze. W 
Anläßlich der 200jährigen Feler des Königreichs Preußens 
tt die Ausprägung von Denkmünzen nunmehr bestimmt in 
Ausſicht genommen. Es foken 2 Mark⸗Stücke und 5 Mark: 
Stücke mit entſprechender Aufſchrift geprägt werden, deren 
eine Seite das Doppelbild König Friedrich I. und Kaifer 


Wilhelm II. zeigt. 
! i Stapellauf. 


Auf der Werft der Akilengeſellſchaft „Weſer“ in Bremen 
fand gestern Nachmittags 3 Uhr der Stapellauf des kleinen 


Donnerstag 


men; r 
wundeten durch bie Pıeffe erfolgt erft dann, wenn bie 
Angehörigen bereits in den Befig der fie berreſſenden 
Nachricht gelangt find, „a 

Alſo der „Reichsanzeiger“! Wie es in Wirklich⸗ 
keit mit der Berichterſtattung ſteht, dafür bietet ſich 
heute gleich ein prägnantes Beiſpiel: 
eing: In Paotingſu hat beim Räumen eines 
Bulvermagazins eine Erploſion ſtatt⸗ 
gefunden; todt 1 Pionier, verwundet LE u te 
nant Wolfgramm, 4 Pioniere. 

Hat denn die Militärverwaltung gar kein Bet 
ſtändniß dafür, daß angeſichts einer ſolchen Nachricht, 
daß bei der Exploſion ein Pionier getödtet 
ijt, die Herzen von Hunderten deutſcher Eltern angſt⸗ 
voll ſchlagen und in Unruhe und Erregung verſetzt 
find, ob nicht der Tod gerade ihren Sohn getroffen. 
Ebenſo gut wie die Verwundung des Leutnants 
Wolfgramm gemeldet wird, konnte auch der 
Namen des getödteten Pioniers- und "feiner vers 
wundeten Kameraden zur öffentlichen Kenntuiß gebracht 
werden. Hat aber die Milnärverwaltung das Pruizip, 
erſt die Angehörigen zu benachrichtigen, dann iſt das 
doch ſehr einfach auf telegraphiſchem Wege zu machen 


möalich. In der Armee ift man ja doch fonft mit 
2 die „nichts koſten“, gar ſchnell bei der 
and. f 


$ 0 


LJ 
Die deutſch⸗italieniſche Kolonne, welche die 
Expedition nach Kalgan ausgeführt hat, ift wieder in 
Peking eingetroffen. Der eſundheitszuſtand der 
Truppen iſt ausgezeichnet. 
Feldmarſchall Graf Walderſee meldet: In der 
Provinz Schanſi follen ſtärkere reguläre Truppen unter 


General Ma ſtehen und die Päſſe im Gebirge an der B 


Grenze von Tſchili beſetzt haben. 
sh A 


* „AA ga 
Gin Verzeichniß der heimkehrenden Truppen 
wird in der „Nordd. Allg. Zig.“ veröffentlicht. Daruach 
kehren an Bord der „Köln“ von Oſtaſien 987 Oiffziere 
und Mannſchaften nach Deutſchland zurück, nämlich von 
und Truppenkommandos: 219 
„Hertha“, 90 „Hauſa“, 165 „Kuiſerin Auguſta“, 255 
„Irene“, 102 „Gefion“, 45 „Jitis“, 19 „Jaguar“, 18 
„Seeadler“, 18 „Fürſt Bismarck“, 2 „Brandenburgs, 
2 „Kurfürſt Friebrich Withelm“, 1 „Wörth“, BCM 

„Weißenburg“, 1 „Tiger“, 2 „Luchs“, 1 „Ś 994, 
2 „8 90“, 1 Hafenamt Tſingtau, 19 J. Seebataillon, 
20 LL. Seebataihon, 1 I. Makr.⸗Artl.⸗Abtheilung, 4 II., 
III. Matr.⸗Artl.⸗Abtheilung, 7 Oſtaſiatiſches Expeditions⸗ 
torp, 1 Gouvernement Kiautſchou. 


Politie Tanesüberſicht. 


Präſibent Krüger empfing geſtern Nachmittag eine 
Anzahl Privatperſonen und beſichtigte um 4 Uhr den 
Dom. Trotz des Regens hatte ſich ein ſehr zahlreiches 
Publikum eingefunden, welches dem Präſidenten, der 
den Weg vom Domhotel bis zum Südportal des Domes 
zu Fuß zurücklegte, herzliche Oomionen bereitete, für 
die er durch Abnehmen des Hutes fortbauernd dankte. 
Die Abfahrt des Präſidenten erfolat heute Vormittag 
10 Uhr mittels Extrazuges, dem fih in Zeevenaar ein 
holländiſcher Extrazug anſchließt. 

S. Köln a. Rh., 6. Dec. (Privat⸗Tel.) 

Zu der heute Vormittag ſtattfindenden Abreiſe 
Krügers find von den Behörden große Sicherheits⸗ 
maßregeln getroffen. Krüger äußerte mehrfach zu 
feiner Umgebung, daß iam die hier verlebten Stunden 
unvergeßlich bleiben würde und daß die dargebrachten 
Ovationen ihm ungemein wohlgethan hätten. 

Geſtern wurden zwei Engländer, welche einige 
Poſtkarten mit dem Bilde Krügers zu Boden geworfen 
und mit den Füßen getreten hatten, durchgeprügelt. 
(Das iſt recht vernünftig. D. Red.) In der Nacht 
zum Mittwoch verfuchte eine Anzahl mit Steinen 
bewaffneter Leute die Fenſter des engliſchen Konſulats 
einzuwerfen, wurde jedoch daran verhindert. Im 
Palaſt⸗Hotel fand geſtern Abend zu Ehren Krügers 
ein Feſtkommers ſtatt. Die Polizei erſuchte die zur 
Begrüßung Krügers nach Köln gereiſten Studenten, 
denen fie verboten hatte, Kouleur anzulegen, dieſe 
Thatſache der Oeffentlichkeit nicht mitzurheilen. (9) 

Die Nachricht, es ſeien im Einvernehmen mit der 
deutjchen Regierung ſeitens Oeſterreich⸗Ungarns und 
Italiens diplomatiſche Schritte gethan worden, um den 
Präſidenten Krüger zum Verzicht auf eine Reiſe nach 
Wien und Rom zu beuimmen, wird, ſoweit Deutſchland 
in Frage kommt, amtlich als unbegründet bezeichnet. 

t Dr. Leyds, dem Vertreter der ſüdafrikaniſchen 
Revubliken auf dem Berlande, hat ein Journaliſt in 
Köln eine Unterredung gehabt. In derſelben erklärte 
Dr. Leyds, daß Präſident Krüger durch Frankreich in 
keiner Weiſe zu einem Beſuch in Deutſchland veranlaßt 
ie, Ein Beſchſuß darüber, ob der Verſuch, in 
Berlin vorzuſprechen, in einigen Wochen wiederholt 
werde, liege noch nicht vor. Im übrigen fet die ſüd⸗ 
ajritaniidje Republik weit davon entfernt, ihre Sache 
verloren zu geben. Die Worte, die ein Brüſſeler Blatt 
dem Präſtd⸗nen Krüger in den Mund legte: „Tout 
est pordu“ find vom Präſidenten nie geſprochen. Trans: 
paal werde den Kampf ſoriſetz u. i 

Der Legattonsſetretär der Südafrikaniſchen Republik, 
Jonkheer van der Hoeven, hat geſtern Miliag em Auf⸗ 
trage des Präſidenten Krüger einen Kranz am Sarge 
Kaiſer Wilhelms I. im Mauſoleum in Charlottenburg 
niedergelegt. 
Farben der Südafrikaniſchen Republik angefertigt war, 
t:ägt die Widmung: „Dem unvergeßlichen 
Kaiſer in dankbarer Erinnerung Präſi⸗ 
dent Kruger.“ À f 5 


deutſchen Botſchafters tn Wien, Fürstin zu Gulenburg. Das 


Schiff erhielt den Namen „Metnſa“. k 


Schhiffafaraitrophe, . i 
Der zwiſchen England und den Kanalinfeln regelmäßig 
verkehrende Dampfer „Rosgull“ iſt heute Nacht bei Jerſey 
untergegangen. Man befürchtet, daß etwa 80 Perſonen ums 


Leben kamen. í 5) 
Unwetter. 


Newport, 6. Dec. (Tel.) An der Küſte des Atlantiſchen 


Ozeans hat von New⸗Jerſey in öſtlicher Richtung eln 


heftiger Sturm gewüthet. Eine Anzahl von Segelſchiffen 
erlitt Schiffbruch. 7 Fiſcher ſind ertrunken. Auch im Innern 
des Landes wüthete ein Unwetter, bei welchem 2 Perſonen 
umkamen und beträchtlicher Schaden angerichtet wurde. 

Der crie weibliche Rechsanwalt in Frankreich, 

Vor dem Parlſer Appellgericht leiſtete geſtern auf Grund 
des Geſetzes über die Zulaſſung von Frauen zur Advokatur 
die erſte Dame den Gib als Advokat. Es war dies eine 
Frau Petit, die Gattin eines Parlſer Rechtsanwalts. 
pi Neue Geſchütze in Oeſterreich. 

Reue aus geſchmiedeter Stahlbronze angefertigte Feld⸗ 
geſchütze und zwar drei Feldbatterien zu je ſechs 
75 oms⸗kalſbrigen Geſchützen fnd an die Truppen in 
Budaveſt, Graz und Przemust vertheilt worden. Bei den 
Manövern im nächſten Jahre werden auch Verſuche mit 
Nickelſinhleanonen gemacht werden. Erſt dann wird eine 
enbgiltige Entſcheibung gefällt werden, ob Kanonen aus 
Schmiedebronze oder Nickerſtahl hergeſtellt werden folen, 

aeaea . j — 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


; ; i 4. 
Albert von England und aier Napoleon III. batten NP ae „a pó Ry a tk 


Schützenhauſe veranſtaltele, 


Alma Meyer begrüßt. 


Herrn 


Familienabend gegen ½11 Uhr fein Ende. 
herein. 


Die Schleife des Kranzes, die in den. 


6. December. 
Heer und Flotte. 


Das 1. Geschwader, ausſchließlich S. M. S. „Freya“, 
ift am 4, Dezember Vormittags zur erſten Uebangsreiſe von 
Kiel in See gegangen. — Laut telegraubiicher Mutheilung 
ti S. M. S. „Schwalbe“, Kommandant Korvetten⸗Kapftän 
Boerner, am 4. Dezemper in Chinkiang eingetroffen. f 

Das zum Beſuch erwartete engliſche Geſchwader 
it in Liſſavon eingetroffen und von den Forts mit dem 
üblichen Salut begrüßt worden, 


Torales. 


*Der Karl Zöllner⸗Abend, welchen der Männer- 
Geſangverein „Danziger Melodia“ geſtern im 
nahm unter lebhafter 
Berteiligung der übrigen hieſigen Männer⸗Geſang⸗ 
vereme und weiterer Kreiſe einen ſehr ſchönen, würdigen 
Verlauf. Unter Leitung des Königl. Muſikdirektors 
Herrn Kieſielnicki eröffnete der Verein mit drei 
Chören aus Karl Zöllner's „Müllexliedern“ den Abend, 
von denen namentlich das ſchwierige „Halt!“ gut gelang 
und lebhaften Beifall fand. Der Vereins⸗Vorſitzende 
Herr P. Hückmann hielt hierauf einen Vortrag, 
welcher die Entweckelungsgeſchichte des deutſchen Liedes 
in kurzen Umriſſen wiedergab und ſpeziell die Verdienſte 
Karl Zöllner's um den deutſchen Männergeſang hers 
vorhob, deſſen Hebung und Förderung der als Komponiſt 
wie als Dirigent gleich bedeutende Mann als feine 
Lebensaufgabe betrachtet hat. Das intereſſante Pro: 
gramm brachte weiterhin Liedervorträge der Primadonna 
unſers Stadttheaters, Frau König, welche mit Liedern 
von Rubinſtein, Leßmann, Starck (das temperament⸗ 
volle „Zigeuerblut“), Hildach, P. Gaſt (ein reizendes 
Lied „Begegnung) und Bohm großen, wohlverdienten 
eifall fand, und ihren Dank dafür dadurch bekundeie, 
daß jie fich ſelbſt an den Flügel ſetzte und. hier die 
Habanera aus „Carmen“, ſowie noch ein weiteres Lied 
mit zündendem Erfolge zu Gehör brachte Mit lev- 
hafter Freude wurde die in muſikaliſchen Kreiſen raidh 
bekannt und beliebt gewordene Konzertſängerin, Frl. 
Die junge Künſtlerin ſang 
Lieder von Jenſen, Hildach und P. Cornelius, deren 
ſtimmungsvolle, feinempfundene Wiedergabe im Verein 
mit dem klangvollen, paſtoſen Organ einen außer: 
ordentlich ſchönen Genuß bot und ſolchen Beifall fand, 
daz Frl. Meyer fir ebenfalls zu einer ſtürmiſch 
applaudirten Zugabe veranlaßt ſah. Im wirkungs⸗ 
vollen Gegeniag zu dieſen Liedergaben trug Herr 
W. Voß, ein ſümmlich hervorragend tüchtiger Tenor, 
Lieder von Schubert, Bungert, Berger und Bohm vor, 
für deren wohlgelungene Ausführung ihm gleich warmer 
Dank geſpendet wurde, wie dem Streichquartett der 
Gerren Wernicke, Sachſen haus, Geppert und 
Schwarz, weiche fid mit der wohlgelungenen Aus⸗ 
führung eines Haydn'ſchen Satzes und Bocch rint's 
Menuet célèbre in dankeuswerther Weiſe an dem Abend 
betheilggen. Den Eingang des letzten Theiles bildete 
Karl Zöllner's Soldatenlied aus „Fauſt“, eine wirkungs⸗ 
volle, intereſſante Kompoſition, mit deren Veröffent⸗ 
lichung Heinrich Zöllner das Andenken ſeines Vaters 
zu deſſen 100. Geburtstag geehrt hat, während eine 
Reihe bekannter Chöre, darunter der ſcherzbafte 
„Speiſezettel“ das wohlgelungene Feſt abſchloſſen. 
Der Saal war mit dem in Kreidezeichnung ausgeführten 
Porträt Karl Zöllner's geichmückt. 

* Unteroffizier: Familienabend. Geſtern Abend 
fand der erſte Unteroffiziers⸗Familien⸗Abend unſerer 
Garniſon fiat. Zahlreiche Unteroffiziere von allen 
Truppentheilen waren mu ihren Angehörigen der Gina 
ladung gefolgt und füllten den großen Saal des 
Bildungsvereins. In ſeiner einleitenden Anſprache führte 


Herr Militär⸗Oberpfarer Konſiſtorialrath Witting aus, 


daß dieje Abende den Zweck verfolgen, den Familienſinn 
in unſerem Unteroffizierſtande, auf welchem ein gut 
Theil der Kraft und Tüchtigkeit unſerer Armee 
und unſerer Beamtenſchaft ruht, zu pflegen. Er ſchloß 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf uniere 
kaiſerliche Familie, das hehre Vorbild echten, deutſchen, 
häuslichen Sinnes auf dem Throne. Den Haupt- 
vortrag des Abends hatte in liebenswürdigſter Weile 
Herr Generalſuperiniendent D. Döblin übernommen. 
In ergreifender Rede emwarf er min Meiſterhand ein 
Lebensbild der „Königin unter den Kön ginnen“, der 
„Heiligen Preußens“, der Heldin und Dulderin auf 
dem Throne, der unvergeſſenen und unvergeßlichen 
Königin Luiſe. — Die Kapelle des 5. Gren. ⸗Regts. 
unter der bewährten Leitung von Herrn Kapellmeiſter 
Wilke brachte eine Reihe bon Vorträgen zu Gehör, 
unter denen das „Waldesflüſtern“ von Czibulka und 
ein Potpourri von Schreiner, „Aus dem Volke“ 
beſonderen Beifalls ſich erfreuten. Auch begleitete 
die Kapelle den Geſaug einer Reihe von eingelegten 
allgemeinen Siebetu. Mit eminem Schlußwort des 
Diwiſionspfarrer Gruhl, welches in der 
Adventsmahnung ausklang, „freuet euch in dem Herrn 
allewege“ und mit dem Geſang des Liedes „ich bete 
an die Macht der Liebe“ erreichte der wohlgelungene 


* Danziger Giſenvahn Spar und Vorſchuß⸗ 
Der hier feit etwa Jahresfriſt beſtehende 
Verein hat geſtern Abend im Cafs Behrs ekne außer⸗ 
ordentliche Hauptverſammlung aogehalten. Der Bor: 
ſitzende Herr Eiſenbahn Sekretär Schummel dankte 
allen denen, welche die ſegensreichen Beſtrebungen drs Vereins 
bisher gefördert haben. Als Mitglieder des Prüfungs⸗ 
Ausſchuſſes wurben hierauf die Herren Eiſenbahnſekretär 
Haeske und Betriebsſetretär Sprondel in Danzig 
und Bahumeiſter 1. Klaſſe Baxmannin Marienbucg 
gewährt. Aus dem alsdann von dem Herrn Vorſitzenden 
erſtatteten Bericht iſt zu entnehmen, daß der Verein zur 
Zeit faſt 1100 Mitglieder zählt mit zuſammen 16 100 Mk. 
Geſchüftuntheilen. An Sparbeträgen ſind bereits 78.0 Mk 
eingezahlt worden. Es haben im Laufe des erien Geſchäfts⸗ 
jahres an 342 Darlehusſucwer Darlehne in Höhe von 30 —Roowtk. 
mit einem Geſammtbetrage von 38 600 Mk. bewilligt werden 
können und zwar zu den ſatzungsmäßig ſengeſetzten Zins fuß 
von 4 bezw 5 Prozent — je nach der Höhe des Darlehens, 

* Lohnbewegung. Die Klempnergeſellen 
haben eine Lohnkommiſſion 11 welche an die 
Meiſter eine Aazahl von Forderungen, betreffend die 
Arbeitszeit und den Stundenlohn geſteut hat. Die 
Arbeitszeit fol 10 Stunden betragen, die Bauten für 
Mittag, Frühſtück und Vesper ſind auf 2 Stunden be⸗ 
meſſen. Der Mindeſtlohn fol 35 Pig, pro Stunde 
betragen. Geſellen, welche dieſen Lohn oder einen 
höheren bereus haben, ſollen vom 1. März 1901 


5 Pfg. Zuſchlag pro Stunde erhalten. In emer 
Anzahl von weiteren Paragraphen werden 
Sätze für Ueberſtunden und Sonntagsarbeit 


und Vorſchriften für die Arbeit auf dem Bau und in 
den Werkſtätten aufgeſtellt. Die Meiſter find erſucht 
worden, der Lohnkommiſſion bis zum 1. März 1901 
eine beſtimmte Antwort zu erteilen. 

* Der Veloeipedtlub „Cito“ hielt geſtern Abend im 
Gewerbehauſe eine cheueralverſammlung ab. Die Neu⸗ 
velp, Erganzungswahlen hatten folgendes Reſultat. Zum 
1. Vorfigenden wurde Herr Fritz Fiſcher und zum 
2. Vorſitzenden Herr Richard ranie neugewählt. Die 
übrigen Aemter verbleiben in den bisherigen Händen wie 
folgt ; Kaſſenwart Herr Wilhelm Groß, Schriftwart Herr 
Paul Ewert, 1. Fahrwart Herr Paul Roehr und 
2. Fahrwart Herr William Kranich. Sodann wurden noch 
uber das am Sonnabend, 5. Januar ſtat findende Weihnachts⸗ 
fcit des Kluys ſowte über die Theilnahme an dem im 
märz n. Je. in Danzig ſtarifindenden Gau⸗Winterſaalfeſte 
Beſchlüſſe gefaßt. j w, 

* Die Muſikgruppe feierte geſtern ihr Füntjähriges 
Beſtehen dura ein Feſt in der Aula der Prediger 
Weinlig'ſchen Schule. An drei feſtlich gedeckten Tafeln hatten 
die Mitglieder und deren Waste Platz genommen und hörten 
mit Vergnügen bei einem einfachen Jubii den Klaviere und 
Geſauge vorträgen zu. 

Der Schidlitzer Kriegerverein hielt am Dienstag 
feine gut beſuchte Generalverſamunung ab, die der Mor: 
ſitzende mit einem Hoch auf den Natier eröffnete. Es wurde 
beſchloſſen, Kaiſers Geburtstag durch Konzert, Thegter und 
Tanz feſtlich zu begeben. 
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* Der Hand: und Grundbeſitzer⸗Verein hielt 
geſtern Abend im Gewerbehauſe eine General⸗Ver⸗ 
ſammlung ab. Herr A. Bauer eröffuete dieſelbe 
mit Begrüßungsworten an die Erſchienenen und be⸗ 
richtete alsdann über das Ergebniß der diesjährigen 
Stadtverordnetenwahlen. En Vortrag des Herrn 
Eſchenbach üner den letzten Verbandstag, ſpeziell 
über Pfandbriefämter und Taxämter, mußte 
ausfallen, da Herr E. geſchäftlich veret war. 
Ein ſehr aktuelles Thema behandelte dann in einem 
längeren Vortrage Herr Mix, welcher über die Noth⸗ 
wendigkeit der zeitgemäßen Um⸗ und Aus⸗ 
geſtaltung unſerer alten Häuſer 
ſprach. Herr Mix ſchlug eine Reihe von klemen 
Mitteln vor, die an und für ſich keinen großen Auf⸗ 
wand erfordern, die in ihrer Geſammtheit aber doch 
geeignet, find alte ũäuſer, wie wir fie in unſerer Stadt 
ſehr viele finden, wohulicher und damit für den 
Beſitzer ertragreicher zu geſtalten. Einen ſehr ſchlechten 
Eindruck machen in den meiſten Fällen die Treppen, 
in dieſem Falle iſt es zunächſt nothwendig die ab⸗ 
getretenen Treppenſtufen durch neue zu erſetzen, ferner 
die Wände der Treppen mit einer hellen Tapete zu über⸗ 
ziehen. Sehr empfehlenswerth ijt auch die Einführung der 
Gasbeleuchtung der Treppen. Die Einrichtung würde 
ungefähr 100 Mk, für ein ganzes Haus betragen und 
die Brennſtunde für eine Flamme würde ſich auf 
% Pfg. für eine Stunde belaufen. Das würde 
monatlich ungefähr 2,10 Mk. ausmachen. In den 
meiſten Fällen wird der Miether ſehr gern bereit ſein, 


einen Theil der Koſten zu übernehmen; ſollte das nicht der 


Fall fem, fo köunte man die Koſten leicht auf die 
Miethe ſchlagen. In neuerer Zeit iff auch das 
elektriſche Licht mit Erſolg zu dieſem Zwecke verwendet 
worden. Der Vortragende hat in anderen Städten 
Häuſer mit Arbeiterwohnungen geſehen, deren Treppen 
elektriſch beleuchtet waren. Jedenfalls wird durch der⸗ 
artige Einrichtungen die Signatur eines Hauſes vollſtändig 
verändert. Eine unangenehme Eigenſchaft der alten Häuſer 
find auch ihre dunklen Gntree Hier läßt ſich oft 
durch Einſetzen von Eisglasplatten in die Thüren mit 
Erfolg Abhilfe ſchaffen. Hat man ſich entſchloſſen, die 
Treppen mit Gas zu beleuchten, ſo wird es ſich auch 
empfehlen, in ſolchen dunklen Entrees eine Gasflamme 
anzubringen. Von großem Vortheil für die Hausbeſitzer 
wird auch die Einrichtung von Goskochern in den 
Küchen ſein, denn wer einmal mit Gas gekocht und 
die Vortheile der Gaskocher kennen gelernt har, wird 
immer eine mit Gaskocher ausgerüſtete Wohnung 
bevorzugen. Für die Hintertreppen, die in den 
meiſten Füllen alles zu wünſchen übrig laſſen, 
gilt daſſelbe wie für die Vordertreppen. Beſondere 
Aufmerkſamkeit ift auch den Höfen und Kellern zu 
ſchenken. Auf den Höſen ſind beſonders die Regen⸗ 
fänge und vor allem die tiefliegenden Hähne der 
Waſſerleitung ab und zu auf ihre Dichtigkeit zu unter⸗ 
ſuchen, in den Kellern ift auf Beſeitigung des ans 
gehäuften Mülls zu ſehen, auch empfiehlt es ſich, die 
Kelleywände mit weißer Kalkfarbe ſtreichen zu laſſen. 
Der Vorſitzende, Herr Bauer, erkannte die Wirk⸗ 
jamkeit der von Herrn Mix vorgeſchlagenen kleinen 
Mittel an, war aber der Anſicht, daß . bei der zu⸗ 
nehmenden Bebauung unſerer Stadt mit modernen 
Häuſern die Beſitzer der alten Häuſer doch auch zu 
großen Mitteln des Umbaues oder eines voll⸗ 
ſtändigen Neubaues würden greifen müſſen, 
um die Konkurrenz auszuhalten. Wir haben aller⸗ 
dinas gegenwärtig Ueberfluß an mittleren und 
größeren Wohnungen zauch find die Hupothekenverhält⸗ 
nijje nicht günſtig, dennoch wird mancher durch ſtarke 
Mierhsausfälle gezwungen werden, auch zu den großen 
Mitieln zu greifen. In der Debatte machte Feen 
Suhr auf die n des des Kloſets in den alten 
Häuſern aufmerkſam und thetlte mit, wie er bei feinen 
Grundſtück dieten Uebelſtand beſeitigt habe. Herr 
Sablews ki idlug die Verwendung von Drahiglas 
und Glasbauſteinen vor, um die Dunkelheit der Treppen 
zu beſeitigen. — Die Sitzung im Januar fol auch in 
dieſem Jahre ausfallen. REN 

* Verwerthungs⸗Verband bentiher Spiritus⸗ 
Fabrikanten. Nächſten Mitiwoch findet im „Danziger 
Hof“ eine Verſammlung der Abtheilung; Wejtprengen 
hatt, auf deren ee ran der Bericht über das 
erſte Geſchäfts jahr ſteht. PTI 

* Mnsitehung. Auch in dieen Jahre hat die Buch⸗ 
handlung von R. Barth in ihrem geräumigen Kunſtſalon 
eine Ausſtellung von Bildern älterer und neuerer Künſtler 
ausgeſtellt, weiche den Beſuchern vieles Intereſſante und 
Schöne bietet. Wir ſehen italienſſche Vandichaften von 
Ternti, ferner Bilder von van Holm, Hagen und 
Schönemann. Auch ein juncer Danziger Kunſtler Herr 
Bielefeld ift durch mehrere Bilder vortheilhaft vertreten. 

» Danziger Juduſtrie. Seitens der Köntalichen 
Fortifikauon in Graudenz tt der hieſigen Firma: 
Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗ 
Werke, in engerer Submiſſton, zu welcher unter 
Anderen die Firma Fried. Krupp in Eſſen aufgefordert 
war, der Zuſchlag auf Lieferung von mehreren Tauſend 
Meter Fördergleiſen nebſt Weichen und 26 Stück 
Artillerie⸗Transportwagen ertheilt worden. Diejelbe 
Firma erhielt auch in dieſen Tagen einen größeren 
Auftrag auf Transportgleiſe und Wagen zum Siein⸗ 
transport ſeitens der Königlichen Haſenbau⸗Juſpektion 
in Memel. ; 

* Der Kriegerverein „Boruſſia“ hielt geſtern Abend 
feinen General⸗Appell unter dem Vorſitze des Herrn Bands 
gexichts⸗Direttors Schultz ab. Derſelbe eröffnete den 
General⸗Appell mit einer kurzen kernigen Anſprache und 
einem dreimaligen Hurrah auf den Kaifer und König. Neu 
eingetreten bezw. angemeldet find 5 Kameraden. Es wurde 
beſchloſſen, die Feier des Wethnatsfeſtes am Sonniag, den 
23. d. M., fowie des Geburtstages des Kaiſers, verbunden 
mit der Feler des zwelhundertfährigen Bestehens Preußens 
und des Stiſtungsfeſtes im Café Nögel, II. Petershagen, 
zu veranſtalten. Nach Schluß des geſchäftlichen Theils 
führte Herr Optiker Schuls den Rieſen⸗Phonographen vor. 

err Schulz erläuterte zuerſt die Konſtrukklon des 
Pionograpnen in eingehender Weiſe. Die darauf folgenden 
Vorſhyrungen waren iutereſſant und wurden mit großem 
Beifall aufgenommen. Zum Schluß fang das Sänger⸗ 
krünzchen des Vereint unter Leitung des Herrn Rektor 
Paſchte das Ned: „Das ift der Tah des Herrn“, welches 
vom Phonographen aufgenommen und ſogleich korrekt 
wiebernegeben wurde. Bel Geſang und froher Laune blieben 
die Kameraden noch längere Zeit beiſammen. 

* Der Danziger Krieger⸗Verein hielt geſtern Abend 
im St. Joſepushauſe eine gut beſuchte Generalverſammlung 
ab. Der Vorſitzende Herr Major a. D. Engel eröffnete 
dieſelbe mit einem dreifachen Hoch auf den Kalfer. Fur das 
Denkmal in Poysdorf in Niederöſterreich hat der Verein 
10 Mk. geſtiftet. Ein Dankſchreiben hierfür kommt zur Bera 
lening. Die Mitglieder des Verelns werden zum Bezuge einer 
Neuen » Jj Haumd « Denfichvift aufgefordert, Für das 

eurſche Hilfskomitee in Oftafien find 40,55 Wik. geſammelt und 

i orka Sechs nach bem Turnus ausſcheidende 

kitglieder des Vorſiandetz werden auf Vorſchlag des Herrn 

auptmann g. D. Wulff auf 3 Jahre wiedergewählt. — 
Drei neue Mitglieder wurden aufgenommen und der Ber 
ſammlung vorgeſtellt. — Die Kaffe hat einen Beſtand von 
4775,39 Mk. Mitglieder zählt der Verein 446, 

* Begräbuiß, Ein zahlreiches Trauergefolge hatte 
fig geſtern Nachmittag 2 Uhr auf dem Kaniuchenberge 
berſammelt, um dem verſtorbenen Königl. Rechnungs⸗ 
rath Herrn Stybalkowski die letzte Ehre zu 
erweiſen. Unter den Erſchenenen bemerkten wir Herrn 
Oberpräſidenten Dr. v. Goßler mit den Dezernenten 
des Oberpräſidiums und der Weichſelſtrombauverwaltung 
ſowie zahlreiche Kollegen des Verſtorbenen. Nach 
einer Trauerandacht im Sterbehauſe, bei der Herr 
Archidiakonus Dr. Weinlig die Gedächtnißrede hielt, 
legie fih um 2%, Uhr der lange Leichenzug nach dem 
St. Katharinen⸗Kirchhoſe zu in Bewegung, Hier beſchloß 
ein Schlußgebet des Herrn Dr. Weinlig bie ernite 
Feier. Prüchtige Biumenfpenden waren am Sarge 
niedergelegt. > 3 

* Amtlicher Eisbericht vom 6. Dezember. Memel: 
Seetiej eisfrei. 
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* Perſonalberünberungen ber der Juſtiz Verw ng | 
Der Rechtskandidat Haue Pitſch in Marienwerder tft zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Mewe zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

* Perſonalien bei der Verwaltung. Der Regierungs- 
ajjefjor Schallehn zu Marienwerder iſt zum Regierung 
rath ernannt. 

«Sonntage mit erweiterter Beſchäftigungszeit. 
Der Herr Polizeipräſident hierſelbſt hat für den Um: 
fang des Polizeivezirks der Stadt Danzig einſchließlich 
der Vorſtädte beſtimmt, daß außer dem 4. Advents⸗ 
Sonntage, dem 23. d. Mts. auch am diesjährigen 
3. Adveutsſountage, dem 16. d. Mts., eine ermenerte 
Verkaufs⸗ und Beſchäftigungszeit von 3½ Uhr Nachm. 
bis 7 Uhr Abends für ſämmtliche Zweige des ſtehenden 

andelsgewerbes ſtattfinden darf. Während dieſer 

eit ift auch das Feilbieten von Blumen, Backwaaren, 
geringwerihigen Gebrauchsgegenſtänden, Erinnerungs⸗ 
zeichen und ähnlichen Gegenſtänden ſowohl im ſtehenden 
Gewerbebetriebe auf öffentlichen Wegen, Straßen und 
Plätzen und an anderen öſſentlichen Orten, wie auch 
von Haus zu Haus als im Wandergewerbetriebe 
geſtattet. 


„China, das Reich der Mitte, bildete das 
Thema, über das geſtern Abend im ftia des 
„Danziger Hof“ Herr Zahnarzt Ahreufeldt auf 
Veranlaſſung des Kaufmänniſchen Vereins 
von 1870 einen anderthalbſtündigen Vortrag hielt. 
Der Saal war gut beſetzt. Der Vortrag wurde durch 
über 100 Lich bilder, die allſeitig lebhafte Zuſtimmung 
fanden, wirkſam erläutert; namentlich die auf die 
Leinwand geworfenen farbigen Bilder gaben eine 
hübſche Darſtellung des bunten chineſiſchen Lebens 
Der Vortragende führte die Zubörerſchaft, nad 


dem er das Zeitgemäße des Themas und die 
Wirren in Cina kurz geftreift batte, ſoaleich 
an die chineſiſche Küſte. Dort, wo der Peiho 


(weißer Fluß) mündet, erheben fich die Taku orts, die 
von Europäern erbaut, von Deutſchen bewaffnet und 
ausgerüſtet worden find. Die Mündung des Perho 
liegt in einer troſtloſen, öden Gegend. Nur Gräber⸗ 
felder unterbrechen hier und dort das Eintön ge der 
Landſchaft. Nach einer Swilderung der Ufer des Peiho 
führte der Vortragende Tientſin in Wort und Bild 
vor, das in einer ſchönen Umgebung liegt. Die 
Haupiſtadt des Reiches Peking ift mit der Küſte durch 
eine Eifenbahn verbunden, deren Bahnhof auerdings 
zwei Stunden vor der Stadt liegt. Peking mit ſeinen 
ungeheuern Mauern, femen verſumpften Straßen 
und dem bunten Leven und Treiben darauf, bildete den 
Huupttheil des Vortrages. Namentlich das Gewerbs⸗ 
und Handelsleben, das ſich in vollſter Oeffentlichkeit auf 
den Straßen abſpielt und die merkwürdigen Brücken, 
Paläſte und Kanäle der Hauptſtadt Chinas wurden in 
ſchwarzen und bunten Bildern vorgeführt. Daran 
ſchloß ſich die Vorführung der anderen Hauptſtädte des 
füdlichen Ch nas, Nanking, Hongkong und Shanghai, 
das „chineſiſche Paris“. Die ſtaatlichen, gerichtlichen, 
Schul⸗ und Heereseinrichtungen Chinas, das Familien⸗ 
leben ſeiner Bewohner, ihre Kleidung und Sitten, 
das Laſter des Opiumgenuſſes, kurz alles 
Bemertenswerthe in dem Lande der 5000 jährigen 
Kultur wurde in feinen $auptziigen geſchildert und 
durch Lichtbilder erläutert. Mit dem überlebensgroßen 
Bilde des deutſchen Obervefehlshabers in Ojtaften, 
des Grafen Walderſee, dl Herr 
Ahrenfeldt feinen Vortrag, imdem er den Wunſch 
ausſprach, daß es unietem Feldmarſchall im fernen 
Hiten gelingen möge, den Frieden zwiſchen der welt: 
lichen Ziviliſation und der Kultur des Zopfes bald 
wiederherzuſtellen. Da es der Herr Vortragende ver: 
ſtanden hatte, feine Ausführungen mit gelungenen 
Einzelſchilderungen und humoriſtiſchen Wendungen zu 
würzen, ſo lohnte ihn reicher Beifall der Anweſenden. 


Herr Oberwerftdirektor Kontreadmiral von 
Prittwitz und Gaffron ift heute von feiner Be 
ſichtigungsreiſe in die weſtdeutſchen Induſtriebezirte 
wieder nach hier zurückgekehrt. 2 

Verlegung der Vörſenzeit. Wegen des Feſt⸗ 
mahles, welches, wie gemeldet, morgen im Artushoſe 
ſtatifindet, fol die Börſe morgen in der Zeit von 11 
bis 12 Uhr abgehalten werben. 

Der Danziger Ruder⸗Verein beſchloß in feiner 
geſtern Abend abgehaltenen Monatsverſammlung am 
2. Februar in Friedrich⸗Wülhelm⸗Schützenhauſe einen 
Bal zu veranſtalten. 

Wertheim in Danzig. Das bekannte Waareuhaus 
Wertheim ⸗Beilin wird mit dem 1. April n. J. 


hier eine giiiale eröffnen. Sie bat hierzu auf 10 Jahre f3 
Holzmarkt gepachtet.! 


das Cars „Deutſches Haus“ am 
* Zechprellerei. Der Arbeiter Michael Haack kam 


geſtern Abend in eime Speiſewirthſchaft am Fiſchmarkt und 30, 


e ſich durch Spellen und Getränte. Als er ſchiſeßlich 
fe = che bezahlen ſollte, erklärte er, er beſüße kein Geld. 
Da er schließlich noch anfing Skandal zu machen, wurde ein 
Schutzmann gerufen, der ihn verhaftete. 

Körperverletzung. Geſtern wurde der Arbeiter 
Maximilian Lange verhaftet, der in einem Haufe ber Tiſchler⸗ 
gafig mit einem Hausgenoſſen Gtreit detemmen und delem 
mu einem Topfe eine fart dlutende Wunde beigebracht halte, 
Er behauptete in der Nothwehr gehandelt zu haben. 


= Waſſerſtand der Meichſel am 6. Dezember. 
Thorn ＋ 1,14, ordon 1,30, Culm -+ 0.02, Graudenz 

1.56, Kurzebrack +1,74, Pieckel 4.130, Dirſchau 

1,72, Elulage . 2,28, Schiewenhorſt +2,30, Marien 
burg -|- 0 86, Wolfsdorf -+ 0,78 Meter. 


Stadt eine Wobnung beſaß. Dann wurde weiter feſtgeſtellt, 


funden worden waren, nicht 
daß die Sachen, bei ihm vorge Yonkern et bine 


verübt X wurde nun bei den 
en Rutiaeri Gonorudungen vorgenommelt, welde 
ką żtaebni hatten, daß noch mehrere geſioh Fr näven 
M nade gefördert wiron, welde von dem Beftchlenen ala 
Sehlerbande 1 rekognoszirt worden find. Die Diebes⸗ pi 
worden. ift von der Kriminalpolizei dingſeſt gemacht 
* 
fiber N es Arbeiters Franz Haulin aus a 
Neufahrwaſſer Gołe kürt den Arbeiter Albert Herho 10 = 
heute Vormittag zür zug eingehend berichtet haben, pr 
ach dem Sektio eſtſtelung der Todesurſache vom Biel 
1 H Einlager Wa Nengarten 27, PO ZET 
Y z $ 
D. Margaret pat Elbing ŻY, N. a 500 i A islem, 
I. Kare von Gre eee wagi on ce, Jule an Ka 
Aug Mig in kę YA n eller der won. e 150, 
0 10 Zo Suder on Bi W. Fablanski von Kruſch⸗ 
babes es u won ae 1 J Hen von Natel mi 
'gud ; Bur von 
je 100 To. Zucker an affinerie, B. Grajewski von Bronis law 


mit 120 To. o an 00. Se in Danzig. — 


Stromauf: D. „Jede, an 
D. Jul. Born“ an v. Riejen | „Ti 
in Elbing, D. „Graudenz“ an Lublinski in Graudenz, ſümmk⸗ 
lich von Danzig mit div. Gütern. 

* Polizeibericht für den 6. Dezember. Verhaftet! 
8 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtatzls, 1 wegen Zech. 
prellerei, 1 wegen Körperverletzung, 1 Bettler, 2 Obdach 
loi. Obdachlos: 3 Perſonen. Gefunden: Am 
1. v. Mis. ein Ring mit einem weißen und zwei rothen 
Steinen, abzuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei: 
Direktion. Am 5. d. Mt. ein Portemonnaie mit 20,85 Mk. 
abzuholen von Herrn Stattonsaſſiſtenten g. D. Augufi 
Sewinstt, Knüppelgaſſe 2, 2 Tr. lis. Am 27. 10. ex. ein 
Roſenkranz von ſchwarzen Perlen, abzuholen vom Invaliden 
Herrn Leopold Müller, Hütznergaſſe 1, Th. 4. Die Empfangs⸗ 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert ih zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund⸗ 
bureau der königlichen Polizei⸗Direktſon zu melben. Ver⸗ 
Loven: Ein Portemonnaie mit ca. 12 Mk., Qutttungskarte 
und ein Zeugniß für Margarethe Muſolf, abzugeben im 
Fundbureau der königlichen Polizei⸗Direktion. 


Donnerstag 


parkes Morgens, Mittags und Abends zu den ver⸗ 
ichiedenen Arbeitsplätzen werden nicht die zahlreich 
zu Gebote ftehenden Wege, ſondern der wohlgepflegte 
Raſen benutzt und auf dieſem iſt an einer Stelle ſchon 
ein vollſtändig ausgetretener Fußweg geſchaffen, der 
wohl bald, beſonders bei naſſem Weiter breitere und 
tiefere Dimenſionen 
Geſammibild der das Auge erquickenden ſchönen Anlagen 
einen höchſt ſtörenden Eindruck macht. Um 5 
werflicher ift das Gebahren Mejer Leute, als erſtens 
die erzielte Zeiterſparniß kaum Bruchtheile einer 
Minute beträgt und zweitens dieſelzen der in den 
Anlagen auf einer Tafel angebrachten Mahnung: 
„Die Anlagen werden dem Schutze des Publikums 
empfohlen“ durch ihr Betragen Hohn zu ſprechen 
ſcheinen; oder ſollten die in Frage kommenden Leute 


April 10,02 ½. 


gehandelt. 


si geweſen. Hafer blieb recht fill. Rüböl wurde vernacläſſtat, 


Danziger Nenefte Nachrichten. 6. December. 8 


Eingeſandt. Danziger Schlachtviehmarkt. 


r Auftrieb bom 6. Dezember, 

Beim Durchqueren der Anlagen des Steffens⸗ Ochſen: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu? gahren 32 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
-- Mk. 3. Müßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Omien jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 1 Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerihs — Mk. 2 Woli 
fterfhige ausgemüſtete Kühe höwſten Schlachtwerths bs zu 
7 Jahren — k. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte füngere Kühe und Kalben 24 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Katoen — Vif, > 

Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſch ge jüngere Bullen 
— Mk. 3. Mäßig genińrie jungere und ältere Bullen 
— Mk. 4 Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


— Mk. 

Kälber: 9 Stick. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maft) und befte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 30—85 Mk. 


Der Gouverueurpoſten in Oſtafrika. 

J. Berlin, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Rücktritt 
des Generals von Liebert vom Poſten eines Gouver⸗ 
neurs ift beſtimmt entſchieden. Er wird ſich aber erſt 
vollziehen, ſobald der General ein Militärkommando 
erhält. Als Nachfolger für ihn iſt ein höherer Offizier, 
der mit den Verhältniſſen in Afrika aus eigener An⸗ 
chauung vertraut iſt, in Ausſicht genommen, vermuth⸗ 
lich Herr v. Trotha, der augenblicklich in China ſteht. 


Deutſche Kabel. 

Berlin, 6. Dec. (W. T. B.) Im Lichthofe des 
Reichspoftmuſeums hielt geſtern Abend Geheimrath 
Strecker einen Vortrag über Kabel e Telegrapkie, . 
welchem mehrere Miniſter, Profeſſoren, Parlamen: 
tarier und andere hervorragende Perſfönlichkeiten 


annehmen wird und in dem 


ſo ver⸗ 


ſich ſelber zum Publikum nicht rechnen? Dieſen An⸗ ti a 2 “i k 
n; , TE, Schafe: 60 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Matt: | beiivofnten. Die Auslegung des deutſch⸗ 
ſchein erweckt eine ſolche Rohheit unwillkürlich. Wenn \ h . : : i SP 

in Folge emes ſolchen Verhaltens einer mit Zerſtörungs⸗ | AMEL Hammel und Schafe Moithamme(20—ME ASAAGIE | nmeritanfchen ' Kabels wurde durch Lichtbilder 


genäyrte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 

Schwerne: 47 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bes zu 
1¼ Jahren 40 Mk. (Räim — Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 35—38 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Ever nicht aufgetvieben) — Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe veritehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Schafe mittelmäßig, wird geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


veranſchaulicht. Auf einer großen Weltkarte war 
das große Kabelnetz dargeſtellt, welches das Ueber⸗ 
gewicht der Engländer deutlich vor Augen führte. 
Daran knüpften ſich Schlußbemerkungen über die Noth⸗ 
wendigkeit eines eigenen deutſchen Kabelnetzes. 


Die Landtagswahlen in Württemberg. 

Stuttgart, 6. Dec. (W. ZB.) Nach dem var 
liegenden Endergebniß der Landtagswahlen ſind 
37 Abgeordnete gewählt, davon 16 Zentrum, 8 Volks⸗ 
partei, 5 deutſche Partei, 4 Konſervative und Bund 
der Landwirthe, 2 Wilde und 2. Gozialijten. 
38 Stichwahlen ſind erforderlich. In die 
Stichwahlen kommen von der Volkspartei 238, 
von der deutſchen Partei 19, von den Sozialiſten 10, 
von den Konſervativen und Bund der Landwirthe 8, 
vom Zentrum 6 Kandidaten. Der frühere Miniſter⸗ 
präſident Mittnacht kommt in die Stichwahl mit ſeinem 
Fraktionsgenoſſen Spieß, wobei das Zentrum den 
Ausſchlag giebt. In zwei Bezirken finden Stichwahlen 
zwiſchen Zentrumskandidaten ſtatt. 


China. 

V. Kiel, 6. Dee. (Priwat⸗Tel.) Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Truppen in China ſcheint 
ſich gebeſſert zu haben. Seit dem 18. November ſind 
keinerlei Meldungen über Todes älle an Ruhr und 
Typhuserkrankungen der Seeſoldaten eingetroffen. 

— Paris, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Der „Matin“ 
meldet, daß bei der Einnahme von Peitang die 
ruſſiſchen Truppen die Zuaven für Chineſen hielten 
und auch auf fie feierten, wobei drei getödtet und 
zahlreiche Leute verwundet wurden. \ 

London, 6. Dec. (W. T.⸗B.) Aus Shanghai wird 
den „Times“ von geſtern gemeldet: Man glaubt, daß 
die Pangtſe⸗Vizekönige Macht über den Hof gewinnen 
und die Truppen Tungfuhſiangs durch ihre eigenen 


fum behafteſen Menge Behörden und Private davon 
Abſtand nehmen, dem Allgemeinwohl zu Gute 
kommende Anlagen zu ſchaffen, fo darf unter ſolchen 
Umſtänden darüber ſich Niemand wundern. J. St. 


S PP 


Leute Baudelsnachriarten. 
Mohzucker⸗Bericht. 


Von Bani Emrueoe: 
Dana. 6. Dezember. 
Roßzucker. Tendenz: ſchwächer. Baſis 88 Mk. 962% 
U Mk. 9,57 / Gd. Incl. Sack Tranſito franko Neufahr⸗ 
waſſer. A 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: matta, Höchste Notiz 
Bafis 88 Mk. ~- Termine: Dezbr. Mk. 9,80, Januar 
ME 9,85, Februar Mk. 9,95, Mürz Mk. 10,—, April Mk. 10,05. 
Gemahlener Melis I nottzlos. pa: 
Humburg. Tendenz: ruhig. Termine: Dezember Mk. 
9.80, Januar Mk. 9,87½, Februar Mk. 9,95, März 10,—, 


etandesamt vom 6. Dezember. 
Geburten: Eiſenbahnſchaffner Johann Erdmann Porſch, 
S. — Eigen hümer Felix Salewski, T. — Maurergeſelle 
Hermann Neubauer, S. — Rechtsanwalt Julius Stern⸗ 
feld, S. — Arbeiter Johann Ludwig Nowicki, T. — 
Schiffszimmergeſelle Emil Lehn, T. — Steinſetzergeſelle 
Carl Panknin, T. — Schiffsführer Albert Karl Richard 
Rutel, S. — Arbeiter Johann Stellmacher, T. — 
Schmiedegeſelle Ferdinand Bannaſch, T. — Schmiede 
geſelle Friedrich Schulz, T. — Heizer Guſtab Junge, S. 
Aufgevote: Auſſeher Guſtav Adolph Callwitz und 
Maria Thereſia Cyziſchke. — Heizer Carl Julius Jofeph 
Krauſe und Franziska Johanna Nowack. — Eiiendreber 
Emil Richard Klatt und Anna Schröter. Sämmtlich 
hier. — Beſitzer Hugo Guſtav Johann Hoppe zu Neu: 
Pateſchren und Karoline Pauline Anna Pechmann hier. — 
Fuß⸗Gendarm David Jurgeneit zu Pogutken und Anna 
Borrmann zu Tilſit. — Arbeiter Johann Trebus und 
Auguſte Kufath, beide Kl. Rioni. — Arbeiter Friedrich 
Prolewz zu Heinrichsdorf und Karoline Rokitta zu 
Pawliken. — Werftarbeiter Albert Chriſttan Weſtphal 
hier und Emilie Quie Grepel zu Grünthal, 
Heirathen: Friſeur Max Blaſchewski und Hedwig 
obrons k!. — Tiſchlergeſelle Oscar Horn und Anna 
Dahlmann. — Schneideraeſelle Eruſt Köner und Anna 
Büchner. — Kutſcher Bernhard Plenikowski und 
Amalie Schmidt. — Arbeiter Johann Klein und Mathilde 
Tronk geb. Kapanke. Sämmtlich hier. — Kaufmann Walter 
Lutz hier und Maria a Porta geb. Friedrich zu Elbing. 
Todesfälle: S. des Fabrikarbeiters Eduard Herb ft 
9. W. — T des Eigenthümers Felix Salewski, 6 St. 
— Schuhmacher Johann S Girt, fat 79 J. — S. des 
Tiſchler⸗ und Zimmergeſellen Wladislaus Zachareck, 
1 J., 6 M. — Frau Louiſe Ehriftiane Natfpski, geb. 
Panzer, 63 J. — S. des Arbeiters Andreas Boyd, 10 Di. 
— T. des Eigenthümers Johann Scharmach, 2 J., 7 M. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht vnn H. v. Morttern, 6. December. 
Wetter: ſchön“ Temperatur: — 2 R. Wind: S. 
Weizen in guter Kauflust bet vollen Preiſen. Bezahlt 
wurde für inländiſchen hellbunt 772 Gr. Mk. 146½ 766 Gr. 
Mk. 147, hochbunt fart bezogen 777 Gr. Mk. 142, hochbunt 
766 Gr., 777 Gr, 783 Gr. und 788 Mk. 149, weiß 769 Gr. 
u. 772 Gr. ME 151, fein weiß 777 Gr., 783 Gr. u. 798 Gr. 
Mk. 152, 796 Gr. Mek. 153, roth 783 Gr. Mk 146 per Tonne 
Roggen unverandert. Bezahlt ift inländtſcher 738 Gr. 
741 und 750 Gr. Mk. 125. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerſte ift gehandelt inländiſche große 650 Gr. Mk. 124, 
690 Gr. Mk. 127, Chevalier 686 Gr. Mk. 138, ruffiſche zum 
Tranſit 609 Gr. Mk. 99 per Tonne. 
Hafer intändiſcher Mk. 122 per To. bezahlt. 
- Grbicn ruſſiſche zum Trauſit Guiter Mk. 113 per Tonne 


inſen ra zum Tranſit große verregnet Mk. 125 
onne gehandelt. É 
= Mibien 2e giy Tranſit Sommer beſetzt 
. 221 per Tonne gehandelt. 
mr Leimfaat Tante 700 k. 280, feine Mk. 260, ſtark beſetzi 
Mk. 160 ver Tonne bezahlt. 
5 gane au Tranſit ſtark beſetzt Mk. 185 
er Tonne gehandelt. 
K Heddrich ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 160 per Tonne 
bezahlt. 
TECHM 


2 —— — — —-—-—-— — — En 
Wetterver icht der pamourger Seewutte v. 6. Dezbr. 
(Orig.⸗Teiear. der Dana. Neueſte Nachrimten. 

a „kk3‚ ee OE Dy NAD i i: 


Weizenkleie grobe Mk. 4,50, 485, mittel 


Mk. 4,27, mittel beſetzt Mk. 3,85, feine Mk. 3,95, 4,00 ver i | à i 
50 Kilo gehandelt. jé; 8 m Stationen. SA Wind | Wetter. En erſetzen. Eine Shanghaier Depeſche der „Times“ vom 
Moggenk eie Mk. 4,27½, 4,80, beſetzt Mk. 4,20 per * i P 8. Dezember beſagt, der neue Gouverneur von 
50 Kilo e UT Ke jg —— D 5 bedeckt 4,4 ziigitiang hat den Befehl erhalten, die Frage wegen 
erliue rien: Bepeime, Bladio 750,1 W. 5 | wolf 8,9 5 N e r 
en v 5, ZAPADŁ 7480 SW 2 ke 80] der Mifionaımorde in Tſchutſchau ſofort zu ordnen. 
Weizen Dezbr. 140.— —— = pa Jie 756,7 SSW 4 | Dunit 117 Infolge davon ift, wie der Teiegrapbendirektor Sheng 
v Wi., Pass Drama red Loco, göle d wi z. = > mittheilt, der bisherige Gouverneur abgeſetzt worden. 
t 187.75 |158,— niedrtąft 115.50 11425 | Paris — — — — : 
ern e onectt. ::; gain ET E E Das Edikt, das feine Abberufung erfolgt ift, ift jedoch 
Ronge Desbr. 186,50 .— a SED) RN Helder 758,7 NW 2 bedeckt 80 unbefriedigend für die Ausländer, denn es iſt darin 
22 Mal 1140.75 141.25 | grüböl Dezör. 6210 | 6160 p wy 1 95 rg $ aaner "A. überhaupt nicht von den Gewaltthaten die Nede; e 
„ łał. 61.90 | 61.60 | Skagen 17 Pe ; ſpricht auch keine Strafe aus, ſondern weiſt nef 
\ A 7 Skagen 747,5 S 3 | Regen 2,6 mr á 
e» gas jm 156 W FERN | 5% Röpennagen 890 Bun 3 er en früheren Gouverneur lediglich an, feinen Poſten zu 
. Karlſtad 7 9 2 ede — inf 
Bn ją 6. 5. 6. | zródnotm 7488| Sew 2 | vedett 30 yrertalen. 
81,91, Reichs⸗A.] 95.10 | 9520 J Cipy, Sübb.⸗A.] 88.60 | 8850 | Bióbo 750,8 4 bedeckt 0,2 
Bud, m | 910 9740 Naum r ult. 13 — 18810 aparanda 179,6] mt bedeckt |-128 J. Berlin, 6. Dec. (Privats Tel) Im Bundes: 
30,5 ść N R tm. Gronau 158.— |158,1 orkum 750,0 NNW 1 Regen 69 [ rathe wurde heute der preußiſche Antrag, betreffend 
8 % Pr. Conf.] 4510 | Oi Marieno.⸗ ; Keitum = 7189| © 1 | Nebel 8.9 „ GK ; Tue 
317% „ 520 95. Włlm. St. Aer. 7425 | 7480 | Pamdurg 748, NO 2 Siegen 46] die Prägung von Geldſtücken zur Erinnerung an die 
say 280 i en we pe * Smmentinde į 1005 Sio 3 ES 10 zweihundertjährige Krönungsſeier, berathen. Die 
‘ M — | * r „| sika —.— + neri A0, 2 5 ły më 5 3 
310% RER. p | 9280 | 9275 | Dangıner : 7 e GAE MIELE : Dyni oi Münzen foten auf der einen Seite den Reichsadler 
AE ler 84.— 84, — et 39,50 | 39,50 Wemel 750,4 WRW 9 wolkig 8.0 tragen, um ſie als Reichsmünzen zu kennzeichnen. 
MTA a f : kara I Müniter Wefty. — — — — Auf der Vorderſeite folen dann das Doppelbild des 
Pfandor. 830 8310] Oelm. St. Pr. 6475 64.— 7 
Berl. Hand. Geſ. 151.0 152.40 Harvener 179.50 179.40 Beet 1109 8 3 he | = Königs Friedrich I. und des Kaiſers Wilhelm IL, ſowie 
Darmſt. Bank 134 50 188.50 Saurabiitte 204.20 24.30 | ETL i Nenen 37 ihri 
3 5 5 emnitz 7147, bedeckt 10, mar — en e N. 
Danz. Privarb 126.50 126.50 Allg. Elkt.⸗Geſ. 214 50 211.— a i 3 118 785 3 55 d A bie mide ft dn ją 5 — Re 
Deuifche Bank |19860 10890 | Bazą. Bavierf.i.— 1425 Meg 7893 W 2 beben? 110 J. Berlin, 6. Dec. (Privat ⸗ Tel.) Die Budget: 
3 . 1 8 . 3 EiT = 7 | żrantiwet (Mam 17528) B 6 bedeckt 126 Kommiſſion des Reichstags trat heute Vormittag 10 Uhr 
Deft. Cred. ult. 211.50 ILIS Ruff. Noten 216.65 216 60 hd 870 8 8 ht A 193 zuſammen, um die Berathung des Nachtrages betreffend 
r U 


D ½% Mihe Rent. —.— | 94.30 London kurz —— 
3 s London lang | =.= | 20,22 
Eiſenb.⸗Obl.] 58.— | 5780 | Petersbg. furz/ 215,70 215.70 
4% Det, Gldr.] 98.90 99.60 | Petersdg. lang 212.900 —.— 
4% Rumän. 94. y Nordd.Cred.⸗A. 119.25 120.25 
oldtente. 7830 | 7810 | Oſidrutſche Bk. 115.75 |116.— 
4% Ung. p 97.— | 97 50 4½ / Chin. Anl.] 76.20 76.— 
1880er Ruſſen 4840 | 9876 | North. Pacific ` 
4% Ruff. inn 93.] 9540 | 9. Pref. kosa | 8i 50 | 82.— 


die Stoften der oſtaſiatiſchen Expedition fortzuſetzen. — 
Die Regierung hatte vertraulich den Entwurf einer 
Vorlage betreffend die Fürſorge für die Theilnehmer 
und die Hinterbliebenen der an der coſtaſia⸗ 
liſchen Expedition betheiligten Mannſchaften und 
Offiziere vorgelegt. General v. Vie bahn erklärte, 
daß der Mtlitär⸗Verwaltung die Verſorgung der 
Einberufenen ſehr am Herzen liege. | 

O Boje, 6. December. (Privat e Tel.) Propft 
v. rejcins tit hat fig dem Erzbiſchof völlig unter 
worfen. Wie verlautet, dürfte er demnächſt verjegt 
werden. 

F. Hamburg, 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Der Beſuch 
des Kaiſers im deutſchen Schauſpielhauſe findet 
in der zweiten Dezemberwoche ſtatt. Zur Aufführung 
gelangt ein Märchenſpiel des Botſchafters Fürſt 
Eulenburg. 


Weitervornusſage: 

Der höchſte Luftdruck bedeckt Sudweſteuropa, während 
ein Minimum unter 745 mm Mitteldeutſchland oſtwärts forte 
ſchreitend bedeckt. In Deutſchland ift das Wetter regneriſch 
und ſehr mild, im Süden gherrſcht Weſtſturm. r 

Mildes Wetter mit Niederſchlägen ift wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 
: a = 
Żdjifjs='haVvvri. 
Neufahrwaſſer, 5. Dezember. 

Angekommen: „Nicolay Kundtzon,“ SD., Kapt. Waage, 
von Memel mit Holz nach Kiel beſtimmt ([Nottzhafen. „Peter,“ 
Rapt. Jörgenſen, von Kopenhagen mit Ammontak nach 
Memel beiimme (Nothhafenſ. „Wilhelm,“ Hayt, Nilſſon, von 
Svendborg mit Ballaſt. „Bravo,“ ED, Kapt. Wood, von 
Hull mit Gütern. „Carlos,“ SD, Rapt. Witt, von Antwerpen 
via Sunderland mit Gütern und Kohlen. „Herkules,“ ST., 
Kapt. Belitz, von Methil mit Kohlen. 

Geſegelt: „Silota,” SD., Kapt. Kaſten, nach Flensburg 
mit Gütern. „Maſa,“ SD. Kapt. Johnſen, nach Kopenhagen 
mit Gütern und Holz. ę P 

In der Bucht zu Anker: 1 Dreimaſt⸗Schooner. 


pezialdienſt 
für Prahtnachrichten. 


| Krügers Abreiſe. 

Köln a. Rh., 6. Dec. (W. TB) Die Abreiſe 
Krügers nach dem Haag erfolgte im Sonderzug um: 
9 Uhr 45 Min. Die Polizei hatte umfaſſende Maß⸗ 
regeln getroffen, um einen allzu großen Andrang des 
Publikums zu verhindern. Der Bahnſteig, auf welchem 
der Sonderzug Krügers ftand, war abgeſperrt, dagegen 
waren die dem Publikum zugänglichen Stellen an den 
Seiten dicht beſetzt. Als Krüger erſchien, wurde er 
mit ſtürmiſchen Hochrufen begrüßt, die ſich bei der 
Abfahrt des Zuges mehrfach wiederholten. 


Tyt. Adm ⸗Anl.] 98.90 | 99,50 | Rand Pac ⸗A. 84.25 85 — 
Unatol.2,Serie] 97.— | 97. | Privatdiscons | 42405 14 lo 


Tendenz: Der heutſge Börſenverkehr litt in Folge 
Mangels an Anregung unter Geſchäftsloſigkeit Die Kurfe 
blieben meiſt behauptet; bezüglich der Werihe des Montan: 
marktes trug hierzu die Meldung des Jron⸗Age bei, daß 
dte Lage des rmertfamichen Etſenmarktes geſund und der 
Eiſenekport nach Europa gering fet In zweiter Börſen⸗ 
ſtunde machte ſich eine mäßige Auſwärtsbewegung 
in Hütten⸗ und Bergwerksaktien bemerkbar, die von der 
HBeſſerung in Konſolidationen ausging. Von Bahnen Nor⸗ 
thern höher auf New⸗York. Schifffahrtsaktlen feft- 


Getreidemarkt. (Tel. der „un Neneſte aaa) 
y erlin, 6. Dezember. 

‚Die WGetrbindtidfeiten auf Dezember ſind bier ſo gut 
wie N Die bisherige drückende Wirkung der Glatt: 
stellungen hat aufgehört und die Haltung bat wieder Feſtig⸗ 
keit erlangt, obwohl die Depeſchen aus Nordamerika 
heute nicht ſonderlich gunſtig lauten. Weizen tft aut 
nahe Lieferung namhaft beſſer bezahlt worden, au 
ſpäte Lieferung war der Fortſchritt ſchwächer. Roggen ii 
wenig belebt, doch aber auch eimas höher zu verwerten 


Chef: edatteur Gua Puch e. N 
Berantworilih fur Polttik und Feuilleton Kurd Hertell, 
fir deu lokalen und srovinzieden Theil, ſowie den Gerichtsſaal 
Georg Sander, für der Inſerarenthen Albin Michael. 
Duck und Werteg „Danzioer Neuene Nacrichten“ Fuchs u. Cie. 


Was soll ich zu Weih- 
nachten schenken? "r 


Viele und gehen von einem Schaufenſter zum andern, 
ohne einen Entichluß zu faſſen. Wir möchten einen 
guten Rath geben und darauf aufmerkſam machen, 
nicht zu verfäumen 1 Karton à 3 Stück (Mk. 1.50) der 
allen“ Damen auf dem Toilettetiſch unentbehrlichen 
Pat. Myrrholin⸗Seiſe zu fanien; dieſes Geſchent wird 
ſtets Freude bereiten. Die Pat. Myrrholin « Seife ift 
überall, auch in den Apotheken, ee Nach Orten 
ohne Niederlage verſendet die Myrholin⸗Geſellſchaft 
m. b. H. in Frankfurt a. M. 2 Karions franko gegen 
Nachnabme von Mk. 3.—. (17058 


EEE O WO — 
Auktion in Schidlitz, Uuterjirage. 
Am Sonnabend, den 8. Dez. cr., Vormittags il Uhr, 
werde daſeloſt bei dem Eigenthümer Herrn Niewieske 
im Wege der Zwangsvonſtreckung: Fi 
1 Sack mit Hopfen, 1 gr. Meſſingkrahn, 
1 gr. Bottich 


obwohl man etwas billiger kaufen konnte. 
loco ohne Faß zahlte man nur 45,30 Mk. 
der Nachfrage Überlegen, * 


-i h = — — Pi — R n — 
Rew thant iSu Atenda 6 Ubr. (Rabe Teiecram m.» 
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der Mal . Ig | 80%, 
tea f 280. free affe ver Jam. | 6.50 | 6. 
bo. Rohe u. Brothers] 7.70 | 7.80 per März . . | 650 6.85 
Chieng 5. Dez, MbendB é Uhr. e 
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4.013. 642 . 519. 
Weiden vet Februar . . 7% 72% 


zember 22% | 7170 | ore ber Dez. fipo 115 
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Thorner Weichiel:Schiiis:Hapvort. 
Thorn, 6. Dez. Waſſerſtand: 1,16 Dieter über Nul Wind: 
ten 


Weit s Wetter: BOGU LENO EPL Regen And Wind, 
zed 


Deutj heGejchiiglieferungen nah England. 

G. Frankfurt a. M., 6. Dec. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig“ meldet aus Eiſenach: Die Fabriken des 
Geheimraths Erhardt in Eiſenach und Düſſeldorf 
liefern augenblicklich 18 Batterieen Schnellfeuer⸗ 
geſchütze für die britiſche Kriegsverwaltung, ferner 
900 Munſtionswagen mit 54000 Schuß. Der Kontrakt 


„Ne me ſiit nicht dirett von der engliſchen Kriegs verwaltung, öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver 
Aer 0 x o g ver: 
= EIA al | skd | nac ſſondern durch Vermüttelung der Chariered⸗Companp] ſieigern. (19791 


im April abgeſchloſſen. Neumann, Gerichtsvollzieher in Danzig. 
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Verein Danziger Künstler QG 


in der Peinkammer. 
Wortra sy 


nie dune den 6. Dezember 1900, Abends 7 Uhr: am Donnersing, den 13. Dezember tr., Abends 8 Ahr, 
ae erhöhten Preiſen. krój ara im Fefe aste des Danziger Hof 


Einladung 


zur 


Letztes Gafifviel der Kgl. Preuß. Hofſchauſpielerin Rosa Poppe. Herr Dy. Kautzsch, si 4 I 0 | 4 JE BU | i 
hs in Wintermärchen. Direktor des Buchgewerbemuſeums in Leipzig ſpricht über: 48 F Í | 9 i | 
i vie ten von m = 22 a i ie 
gie: German Mielke e S ee 5 . AE Den die i 9 V * th a N 
Leontis, König von Siem nen: „„ Paul Knaak i eee ne 68 erweer Ungsvei an 65 


pl deſſen Gemahlin a e o Roſa Poppe NEE enen ben ene, en 


amilius ; Billets a 1 M (für Mitalieder des Kunstvereins 0,50 A 
Perditi beider Kinder Ae in der Buchhandlung von Homann & Weber, Laugenmarkt. 


Pol „ K wa „ „ „ , Heinrich Marlow ; 7171 w wara 1 W 
raeh en Sam e. : 1 1 Śbymiee eau Restaurant Brodbankengasse Nr. 28. 95 


U Mirins- Fabrikanten 


Camillo Fritz Jäenicke Täglich: © 
Mniowa | giiige been. „Taka | - Gtoes DoneOrdeier = ui: Konzert am Mittwoch, den 12. Dezember cr., Nachmittag 6 Uhr, 
Dion 17 5 4 Werner des Ungariſchen Tamburitza⸗Euſembles mit Getand-Eivlage in Danzig, Hôtel „Danziger Hof“ 


Paulina, Gemahliu des en 


sa „ Fil. Staudinger v. Niemierski. : 
Erſte Frau Hermione , a W M rie Widemaun | ( } 
Zweite Frau Hermione po Singeli ca Meran Elo G EG mA Straußgaſe⸗ Tagesorduung: 1. Bericht über das erſte Geschäftsjahr. 
e „O Sttagafes, sit y 2. Mittheilungen und Befpredungen 
, 46.65 «i „ FH us ICE fred deyer uns 2 3 
See GWAL |... „ « Ida GOND Heute: 119083 a 9 
Antolitus, ein Gauner „„ „ Sultan P. 2 * am È RND | atl Bari ende c lun Że Bor 
Der Aelteſte eines Gerichtsbe⸗ -8 5 Me Seng Meer BE" Konzert-Fahren, g ib b Abthei 9 tandes. 2 
Oberprieſter Opollos e e „% „ Bruno Galleiske Beginn 6 Uhr. von Grass · Klanin. i 
Ch I ass 51 wozy da SM Telephon 292. Herm Kling. (19726 
ius ar Preißler e 
GRE OWE ANO O e NE AR G f B 
Hofleute, Richter, Prieſter und Priesterinnen Bolt, Wachen, efter Unterricht im Radfahren täglich. 
Diener, VVS UVUVI 
Schauplatz: Im erſten und vierten Aufzuge Syrakus, di a 88 VVV 725555 
Hauprſtadt von Sizilien, im dritten 2 Safe Em [ändkishe Freitag, 7.2 ember, ; NETT | 
Gegend in Arkadien. Zwiſchen dem zweiten und dritten Auf⸗ Fiſchmarkt 6. . F Hochfeiner © 
zuge liegt ein Zeitraum von 17 Jahren. i Abends 8 Al a Donnerstag Familien- . $ : | ER 
Im erjien Akt: Waffentanz. Im dritten Akt: Schäfertanz. $ abend mir muſikal. Unterhaltung Nu 12200 
Beide Tänze arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Festsaal Eisbein m. Sauerkohl, Wiener⸗ TO g ERA NR 
Gittersberg, ausgeführt yon Bae Bailleul und dem Corps Ho tel du Nord. d D H f Würſte 105 inn. Erbſen⸗ * 5 9975 
allet, SARE 0 pure m. Knöcheln wozu ergebenſt per Liter 1,00 e incl. Flaſche, 
Größere nuje nach dem 2. Akt. gmiadet J. Kut m j x 
Dr SchuitibilfetS werden 85 ausgegeben. hält seine renovirten = a TA Extra feiner 
Ende 10 Uhr. Säle für Festlichkeiten 2 NA C 3 
— Zuicihl } 99 N RYC N gd = 
Freitag. ee P.D. Die Jüdin. Oper. n ai if c Wat Slub 0 DYER 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. F. E. Bei er- (47197 ER 75 A per Liter 1,25 & incl. Flaſche. (17534 
In ee eee La 5 7 en N e DE zac Danzig. Leere Flaſchen Bethe ich mit 10 9 zurück Bo 
2 m Exil. wan 0 * 
Jessa st sis żak akg | Wiener Cafe Sonntag, den e. Sesemoer:i |] Paul Machwitz, 
3 a; i er 194 ill | C i Pil Zur Börse. 3 des Keren r 2 Turufahrt. | | na Nr. 7. 
0 i f il: Jen UL. f = Langenmarkt 9. . flesse- Wartegg, Abfahrt Aut e mil Den BA . ge Ei en Nr. 474, ee ste 44. 
au und Beſitzer: Hugo Meyer. Täglich Konzert. Ei 2 tfd ; dat ła Er ee Ba i 5 RWE 
Eountag, 9. a. o.: 5 et je DY arſch durch den Wald —r: .... 
6 und am Strande entla Ą = 
Das Wunder des 20. Jahrhunderts! . Matinee. | ; 3 ee aug Bis Weihnachten gratis 1 


© is Rechenkünſ 2 i eee eee 
da „Sultan Weise | 
vorgeführt von Victor Castel. Clown des Nouveau > Ge fell fi jajisyniś 


m ne | Heil. Geiſtgaſſe 107. 
SB 10 Attractionen. | j Empfehle ciftgajie Saal — 


Nach beendeter Vorſtelung im Theater -Meſtaurant . | 3 Somaeiien, oe 
=== Doppel-Frei-Konzert, == % j mis” Täglich E 


Neu! „Compagnia Massaniello“. Neu! riſcher Anſtich von Königs- 
Zialleniſches Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Enſemble und $$? 15 85 ante es 


vollzählige Theater⸗Kapelle. e ‚utüthucher Bier. ; 
t Spei k 
PARCIA AC YCĄCYĄCHĄCĄCĄCICYCKIĄCĄC IR as su {eisen Werfen 8 E er Vormittags 10 Mhe im verkauf eleganter Neujahrs⸗ und . ix 
A u = ich. i . y terhager⸗ 
aiser-Panorama u der am Sonnabend, den] Herbergslofal Rammbau 45 sarera ug- ‚Steindruderei ie > 6. 
; Diese Woche von England nach Loth's Etabliſſement anne Abends 71070 1 55 Se uży: Aſtgeſellen i 8 dj ma = - 
Ą S Gi u A inofilzza> r J. V.: H, Becker. 
Ausserdem die lebenden indischen Naturwunder. e SAW. imi- - MINY Sehen Streich⸗ u. In bun- MJ: M 00 | 10 


Kaiser- Café Passage pij” Vlasmnfif. Lo Preis 16,00, 18,00, 20,00 Mt. 
SE: Tan zkri (i 130) el im Bereinsiofal - pfiehlt zu Hochzeiten u. Bälle E N Petroleum- Heizofen 2500 am. 


Internationgler Verkehr. Preis am Wochentag pro Mann 
— G4 Ą 2 pa verbunden mit Deock’s Hotel‘: 
s t Zeitungen des Sm und Auslandes. 35 3 |v. 3 A an, Sountags v. 4% an, zu Fabritpreiſen — Große Heizkrab 
Einzige Fabrik am Platze, über 600 im Gebrauch. 


4 Kerkau Billards. J. Suske. Narzipanterwür felno Elisabeth-Kirchengasse 4, | Morgenſtändchen von 1 «4 an, 
Otto Klotz, . 


—U— ——— EEE re ernennen 
7 = ladet ergebenſt ein 10 Hochzeiten können ſtets ange⸗ 
wozu Rn einladet 1 nommen werden. Wischnewski, 
Danziger Schlachthof (Börsensaal). * | Julius SCE Der Vorſtand. Danzig, aft Graben 46,1 Tr., 
Freitag, ben ezember, Abends 8 Uhr: ver Dal TO A re driter Tobineaafie Athen. Bin 4 9 
6. Marzipan - Verloosung des Die ſchönſten Fuppenperrüchen ; Mbi deka für . 20: = 


JE m früher Tobiasgaſſe. 
Westp. Provinzial - Fecht - Vereins. | | N m in pan ala ganr Be x 
Nie genſchirme, 


Looſe find noch zu haben im Schlachthof und in der [Die Mitglieder der löblichen liebig zu friſiren (18732 % 

Konditorei von A. Brunies (Langenmarkt 29). (19787 | Schiffezimmergesellen- 
bejte geni Qualitäten, (18881 k 
von 1.50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. $ 


Adalbert Karan, 


werden zu 
[dus SPR: Fabrik. Zinnat =. i 


8 f 
Ę Slóniatgcj Hau; Die regelmäßigen Uebungs⸗]. Bei Beſtellung von Visitenkarten von 1,25 an gebe 
Só ee E finden jeden Dienstag bis Weihnachten 10 geſchmackvolle Neujahrskarten gratis. 


und Freitag von 8—10 UA 92152 + 100 Stück ff. Elfenbein 75 
der Turnhage des Wenigen = Viſitenkarten bis zu den elegantejten. (6075 


T e 
\erin Jesse Derlobungs Anzeigen ee en 


Aumeldungen werden dort ent⸗ 


e “ Tersammiung I Nenjahrstarien mit Namen 1 Marl, 


bis zu den eleganteften in großer Auswahl. 3 


/ biore der Schuhmachergeſellen dieſelben auch zu 50 und 25 Stück an. Nenjaurs⸗ 


findet Montag; den 10. d. M., karten ohne Namen gebe dutzendweiſe ab. Cingel 


—— 


un: 
| (ohne Ache 


3Seybold's Restaurants 112 12 Besitng, ben 14. Bezte, c. | Sonntag, u er 2 
< y < im Herbergs⸗Lorale Riedere PD 1 75 4 


Breitgaſſe Nr. 60, Do Ceneral.versammimg Ge ſellſchaftsabend. 2 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich obiges Reſtaurant > eingeladen. Tagesordnung:] NB. Es wird höfl. gebeten, o 5 
2 und bringe es allen Kollegen, Freunden und Bekannten > Rechnungslegung u. Decharge⸗ die Eintrutskarten 1 ©. ij 
zur gefälligen Erinnerung mit der Bitte um > Ertheilung der Sterbekaſſe. e ec 
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oyuoddng 


Der Vorſtand. 


Schuhmacher - Innung „ zc 
zu Danzig. a |$ Masken Kostüm "Ausstellung. 3 


Milchkannengaſſe 24 
Außerordeutl. Verſammlung 0 Aufgepasst! ie! | 26 radi Kg Bo gad e 1 ie 
N chäfts räu eilige Gei . arterre 
900 neue Aallniife!|$ eine a BR falt 
Montag, den 10. Dezember, Abends 7 Uhr. 1Pfd. 189, Bid. A 3%f0.509 e S geeti Pike Jafu aa” e ks, RA 
f Tages- Ordnung z bei Abnahme von 100 Pfd. 16 % 2 6173) d: Paster: ; 


. Zeftfeisung des Haushaltungsplaues pro 1901; derſelbe liegt Auf Wunſch verſ. nach auswärts. 434664 
80 s a TEE Willma, Gr. Mühlengaſſe 20, in hs Corn, Fiſchmarkt 12, 209000 299000090023 2000000200000009 


den Vormittagsſtunden aus. Markthalle⸗Staud 134 137. H R p enri t tro 
$ der Nebent d s r l i 
N et 8 5 a N gapay luma- Glühtintkörper |, Sefter Hafer (19302 RL ) 


. Diverjes. (19 empfiehlt (19236 üger, MESNOG 
ag ODU BOL D a. Ea. i Axt, na 57 £ a$ 


freundlichen Zuſpruch. 
Gleichzeitig bemerke, daß ich das 


< 

2 Plaeirungs⸗Bureau 
A als Seybold’s Nachfolger unverändert weiter führe. 
<g 
A 
BB 


34 
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Hochachtungsvoll ergebenft 
Paul Glasenapp. 
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23” Heute: "ZM 
Marzipan-Verwärfelung. 
ad Abend: — u eb Jab 
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„Albert Fuhrmann. 


Die Eberswaldenr | — Xd 


15 eröffnen am heutigen Tage bei Herrn 


osenthza3 
m | m Danzig — Holzmarkt Nr. 15. 


ERS Fabrik = Wiederlage "BM rer Be. und AER mei 
einfarbiges, bedrucktes, durchgemustertes Linoleum in allen Stärken in Stü ckwaare, Läufern. 


3 ne Be zu N 
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Prozeß Steruberg. 
Berlin, 5. Dezember. 
Um 9½ Uhr wird die heutige Verhandlung eröffnet. 
eugin wird 
Fräulein Platho 4 

aufgerufen. Präſident: Haben Sie zu Ihrer 
geitrinen Ausſage noch etwas zuzufügen, insbeſondere 
betreffs Ihrer Reiſe nach Kiffingen und Ihres Ber- 
hältuiſſes zu Frau von Gräfe? Zeugin: Nein. 
Präſident: Ich verzichte auf Ihre weitere Ver⸗ 
nehmung. Dr. Sello: Haben Sie Herrn Arndt 
von Ihrer Reiſe nach Hamburg etwas erzählt? 
Zeugin, die heute noch leifer und unverſtändlicher 
als 9 ſpricht: Nein. Dr. Sella: Haben 
Sie je Arndt Mittheilung gemacht, daß Frau von 
Gräfe Beziehungen zu Herrn Oberſtaatsanwalt 
Iſenbiel have und daß „Aunäherungsverſuche“ von 
ihr zu dieſem Herrn gemacht worden ſeien? 
Zeugin: Nein. Rechtsanwalt Fuchs: Haben 
Sie Arndt je einen Brief gezeigt, in dem etwas 
von Frau von Gräfe über ihre Beziehungen 
zum Oberſtaatsanwalt Iſenbiel ſtand? Zeugin: ja 
habe viele Briefe von Frau v. Gräfe bekommen, aber 
einen dieſes Juhalts habe ich nie Arndt gezeigt; was 
Arndt ſich aus Unterredungen mit mir „zuſammen⸗ 
kombinirt“ hat, weiß ich nicht. 
Präſident: Gebrauchen Sie fort 
dauernd Morphium? Zeugin: Nicht oft. 
Präſident: Ihr Gedächtniß iſt — das iſt mir 
bei Ihrer Vernehmung ſtark aufgefallen — bei vielen 
Punkten ſehr ſchwach, es it mir mitgetheilt, 
daß Sie fortgeſetzt Morphium gebrauchen. 
Quain: Ich habe vielleicht zehn Mal im Jahr 

orphium genommen, leide nicht an Morphiophagle. 
Es ift möglich, daß ich einmal zu Arndt geſagt habe, 
es gebe Beziehungen zwlichen Frau v. Gräfe und 
Ober: Staatsanwalt Iſenbiel. 

Auffälliges Beuchmen. 

Rechtsanwalt Fuchs: Wußten Sie, daß Arndt 
Jahre hindurch nicht Miethe bezahlte, 
manifeſtirt hatte, daß Exekutionen fruchtlos bei ihm 
waren, daß Andere von ihm ſagten, daß er ein Schurke 
märe? Zeugin: Ja, ich halte ihn dafür. 
Sie erklären jetzt einen Zeugen für ehrlos, begründen 
Sie dieje ſchwere Beleidigung. Zeugin: 
Vor Herrn von Podewils bat Arndt geſagt, ich wäre 
eine Heirathsvermittlerin. Prä f.: Deshalb bezichtigen 
Sie Arndt der „Schurkerei“? Zeugin: Arndt 
wollte mit ſeiner Thätigkeit blos Geld verdienen. 
Präs.: Das wollen Sie ja auch. 

Dandgerichtsrath Lauterius: Sieben Jahre 
haben Sie mit Arndt geſchäftlich verkehrt und es iſt 
nie die geringſte Unregelmäßigteit von Seiten Arndts 
vorgekommen, und Sie zeihen ihn jetzt der Schurkerei? 

eugin: 155 nehme zurück, daß er ein 
Schurke iſt. Ich habe nur einmal ein Geſchäft mit 
ihm gemacht. : i 
Auf Befragen des Rechtsanwalts Fuchs erklärt 


bn agu Gebähtniß 


Dr. Werthauer eine Abweiſung erfahren habe, er wäre 
unfreundlich empfangen“ und faſt hinaus⸗ 
gewieſen worden. Zeugin: Der Brief, den Arndt 
ſchrieb, war eigentlich für Herrn Behrens beſtimmt. 
Herr Arndt ſagte mir, das Reichsgericht könne auch 
begnadigen. Präſ.: 3 proteſtire gegen 
diefe Frageſtellung des Herrn Rechts⸗ 
anwalts Fuchs. 
: Die Zeugin giebt zu. 

Arndt bedauert das ſchwache Gedächtniß 
von Fräulein Platho, trotzdem er dieſe ſtets munter 
und „von hohen Geiſtesgaben“ erkannte. Behrens bat 
mich ſeiner Zeit, ich ſollte ihm das Gnadengeſuch für 
Sternberg möglichſt vor ſeiner Reiſe nach Paris zur 
Welt⸗Ausſtellung zustellen. Zeugin: Ich gebe 
zu, daß die Ausſage des Herrn Arndt richtig 
ſein kann, ich kann mich nur nicht 
mehr genau entjinnen Arndt: Fräulein 
Platho erzählte mir einmal, daß der Ober⸗ 
Staatsanwalt Iſenbiel einmal „mit einem Dezernenten 
vom Reichsgericht“ für Sternbergs Begnadigung ge⸗ 
ſprochen habe. Zeugin: Das beſtreite ich. Arndt: 


Ich weiß bei meinem ausgezeichneten Gedächtniß, daß 


Frl. Platho zu mir verſchiedentlich davon ſprach, daß 
ein Wechſel „im Dezernat“ beim Reichsgericht ftatte 
finden folle. Der Reichsgerichtsrath Heinemann wäre 
diejer Dezernent. Habe ich. Frl. Platho, 
nicht zu Ihnen geſagt, daß ein preußiſcher Gerichtshof 
jid nie beſtechen laſſe? Zeugin: Rein. Arndt: 
Dann bedauere ich Ihr Gedächtniß. Auch Herr 
Behrens hat dies gehört. Zeugin: Ich will mit 
einem Eid bekräftigen, daß alles unwahr iſt. 
i Morphium. 

Arndt: Fräulein Plat ho war oft in ſehr 
deprimirter Stimmung wegen Geldverlegenheitz 
ich möchte aber nicht gern delikate Sachen berühren. 
Zeugin: Ich ſpritze mir oft wegen neuralgiſcher 
Schmerzen — jetzt thue ich es nicht mehr — Morphium 
ein. Präfident: Herr Phyſitus Dr. Puppe, leidet 
das Gedüchtniß non Perſonen, die Morphium öfter 
nehmen? Dr. Puppe: Die Zeugin macht auf mich 
den Eindruckeiner Morphiniftin, es ift mir 
erklärlich, daß gerade bei der Abſtinenz von Morphium 
iß entſchwindet: mir fällt der 
auffalende Ton in ihrer Sprache, die Noncha ance in 
ibrem Benehmen auf. Sie ſagte vorhin: „Ich habe 
keinen Schimmer davon“, das entſpricht nicht ihrem 
Stande und ihrer Bildung. 7 

„Die Bifitenfarte der Frau v. Gräfe. 

Zeuge Arndt wird vom Vorſitzenden nochmals 
nach der Viſitenkarte der Frau v. Gräfe 
für den Staatsanwalt Dr. Ro, 
Er bleibt dabei, daß er eine ſolche Viſitenkarte geſehen 
habe, Frl. Platho beſtreitet dieſe Möglichkeit entſchleden. 
Zeuge Arndt erläutert dieſen Punkt noch wie folgt: 
Fräuſein Platho fei. eines Tages angeputzt zum Aus- 
gange geweſen und habe auf ſeine Frage, was ſie 
denn vorhabe, geantwortet: ſie gehe auf hohen Beſuch 
und dabei habe ſie die Viſitenkarte der Frau v. Gräfe 


men befragt. 


mit einer Empfehlung für Herrn Staatsanwalt Dr. 
Romen gezeigt. Er habe der Zeugin darauf gerathen, 
die Finger davon zu laſſen, die bisherigen Wege, die 
fie gehen wolle, felen geſetzlich erlaubt, alles andere 
könnte ihr nur Unannehmlichkeiten bereiten. Am 
nächſten Tage habe Frl. Platho dann ihm geſagt, daß 
ſie es doch lieber unterlaſſen habe, zu Herrn Dr. Romen 
zu geben. í : Br 

Zeugin Platho: Das it doch Blödſinn! 

Auf die ſtrenge Zurechtweiſung des Vor⸗ 
ſitzenden wegen dieſes Ausdruckes erklärt die Zeugin: 
Sie würde es doch für unſinnig halte, wenn ſie zu 
Herrn Dr. Romen gehen wollte; denn dieſer würde 
ſie doch einfach zur Thür hinausgewieſen haben. 

Vorſ.: Sie, Herr Arndt, bleiben unter 
Ihrem Eide babei, daß es wahr iſt, was fie von 
der Viſitenkarte und der Empfehlung an 
Dr. Romen geſagt haben ? = Sx 2 

Zeuge Arndt: Das iſt durchaus richtig! 

Der Brief? | 

Zu der Entitehung des Briefes bekundet Zeuge 
Arndt noch: Die Urſache, den Brief zu ſchreiben, ſei 
geweſen, daß Herr Behrens nach Paris und dann in 
die Nordſeebäder reiſte und das Gnadengeſuch noch 
vorher haben wollte. Statt des Gnadengeſuches habe 
er dann von Fräulein Platho zu ſeinem Erſtaunen am 
nüchſten Tage den betreffenden Brief erhalten. Er 
habe ihr ſofort geſagt, derartige Mumpitzſachen ſeien 
ganz undenkbar und da habe ſie ſich dann mit Frau 
v. Gräfe in Verbindung geſetzt. — Die Zeugin giebt 
die Möglichkeit zu, daß der Brief in der 
geſchilderten Art entſtanden ſei, beſtreitet aber das 
übrige. 

Arndt behauptet, Frl. Platho habe auch geſagt, 
ſie habe ſich doch überzeugt, daß Frau v. Gräfe beim 
Oberſtaatsanwalt Dr. Iſenbeil thatſächlich etwas würde 
ausrichten können, denn ſie habe doch Kenntniß gehabt, 
daß ſtatt des urſprünglich in Ausſicht genommenen 
Referenten beim Reichsgericht ein anderer fungirte. 

Zeugin Platho beſtreitet auch dieſe Behauptungen. 

Sternberg will nicht. 

Staatsanwalt Braut richtet an den Angeklagten 
Sternberg die Frage, ob er den Rechtsanwalt 


Dr Werthauer von der Pflicht der Amts⸗ 


verſchwiegenheit entbinde. 

Augekl. Sternberg erwidert, daß er nicht 
wiſſe, welche Konſequenzen dies haben könne und ob 
er damit nicht etwa Leuten, die es gut mit ihm 
meinten, Unannehmlichkeiten bereiten könne. 
Er entbinde daher den Rechtsanwalt Dr. Werthauer 
nicht vor der Amtsverſchwiegenheit. 

Das Geſtändnißt des Kriminalkommiſſars Thiel. 

Staatsanwalt Braut: Dann richte ich an 
Dr. Werthauer die Frage: Sind in ſeinen Akten etwa 
Abſchriften der Berichte, welche Kriminalkommiſſar 
Thiel zugeſtanden hat, als beſtochener Beamter 
an Luppa erſtattet zu haben? Thiel hat ein voll⸗ 


Luppa durch Summen, deren Höhe noch nicht feſtſteht, 
beſtochen ſei. Er hat zugeſtanden, das alles, was Herr 
Stierſtädter von ihm behauptet hat, die Geſchichte 
von der Villa am Genfer See und dergleichen wahr 
fei und er hat die Anſicht ausgeſprochen, daß A b⸗ 
schriften der Berichte, die er an Luppa erjfattet 
hat, auch in die Akten des Dr. Werthauer ge⸗ 
kommen ſeien. i 

Rechtsanwalt Werthauer: Ich ſage ſtets vor 
Gericht, auch wenn mich Sternberg von meiner Ver⸗ 
ſchwiegenheit nicht entbinden würde: Ich kenne nichts 
von ſolchen Schriftſtücken. 

Eine Turchſuchung der Werthauer'ſchen Akten? 

Staatsanwalt Braut: Ich beantrage, daß jofori 
im Haufe des Dr. Werthauer eine Hausſuchung 
vorgenommen wird, in der im Beiſein Dr. 
Werthauers nach dieſen Schriftſtücken geſucht wird. 

Rechtsanwalt Dr. Werthauer: Ich ſtelle mein 
Bureau vollſtändig zur Verfügung des Gerichts. Ich 
weiß nichts „von verdächtigen Berichten von 
Amtsperſonen“. ; 

Staatsanwalt: Ich beantrage, daß der Zeuge 
Werihauer nicht weiter befragt wird. ; 

Dem widerſprechen Dr, Sello und Dr. Werth: 
paner energiſch. Dr. Werthauer: Ich wil, daß 
alles klar gelegt wird, was mich von dem Verdacht 
befreit, mit Thiel, den ich erft im Gericht kennen 
gelernt habe, in Verbindung geſtanden zu haben. Es 
könnte allerdings MYSLĄ fein, daß bei 
den vielen anonymen Briefen, die täglich 
bei mir eingehen, vielleicht ſolche Schrift⸗ 
ſtücke vorhanden wären. 

Staatsanwalt Braut: Ich nehme ein gewiſſes 
Rangverhältniß bei der Vertheidigung an, Dr. 
Sello iſt der Chef, die anderen handelten nach 
ſeinen Direktiven. Ich möchte wiſſen, was für Auf⸗ 
träge Dr. Werthauer im Sternbergprozeß erhielt. 

Dr. Werthauer: Ich bin bereit, alles anzugeben, 
Staatsanwalt: Ich beſtehe auf der ſofortigen 
Hausſuchung bei Dr. Werthauer. 

Dor Gerichtshof erklärt, daß eine Hausſuchung bei 
Dr. Werthauer nicht zuläſſig fe, wenn ihn 
nicht Sternberg von feiner Verſchwiegenheit entbinde. 

Ein rabiates Frauenzimmer. 

Wieder wird Zeugin Ehlert vorgerufen. 
Der Praſident richtet an die Zeugin die Frage, 
ob es wahr ſei, daß ſte am Sonntag den Beſuch ihres 
Bruders in der Erziehungsauſtalt zu Plötzenſee er 
halten Habe, Die Frage wird bejaht. Ihr Bruder 
habe ihr gerathen, den Herrn Stierſtädter 
wegen ſeiner Frechheit und ſeiner Lügen anzu⸗ 
zeigen. 

Staatsanwalt Braut weiſt darauf hin, daß die 
Zeugin ſoeben wieder grobe Beleidigungen 
gegen Stierſtädter ausgeſtoßen habe. Zeugin Ehlert: 
Jawohl, und ich halte die Beleidigung auf 
ted t. i 


ſtändiges Geſtändniß abgelegt, daß er von rech 


M | 
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Als wir vor nunmehr acht Jahren unſer 
Odol dem Markte übergaben, war der Gebrauch 
von Mundwaſſer in Europa (Frankreich und 


England ausgenommen) noch wenig verbreitet, 


obgleich gerade in Deutſchland die Zahnärzte 
und Mediziner nicht müde wurden, in Zeit⸗ 
ſchriften und populären Broſchüren den Gebrauch 
von Zahnbürſte und Mundwaſſer dringend 
zu empfehlen. Wir inſzenirten damals, wie 
allgemein bekannt, eine umfangreiche Propaganda 
und ſuchten unter allen möglichen Formen das 
Publikum von der Notwendigkeit einer geregelten 


Zahnpflege im Allgemeinen und von der Un⸗ 


entbehrlichkeit eines antiſeptiſchen Mund⸗ 
waſſers im Beſonderen zu überzeugen. 


Wir können ſagen, daß uns das im weiteſten 
Sinne wohl gelungen iſt. 
ſchiedenheit der Bevölkerung in Bezug auf Dent- 
und Auffaſſungsvermögen zwang uns zwar, das 
Thema von den verſchiedenartigſten Geſichts⸗ 
punkten aus anzufaſſen und zu erklären. Aber 
gerade dadurch iſt es uns gelungen, die Zahn⸗ 
pflege in die weiteſten greife zu tragen. Heute 
wird wohl von allen objektiven Zahnhygienikern 
anerkannt, daß wir für die Verbreitung einer 
geregelten Zahnpflege im Volke mehr geleiſtet 


haben, als irgend Jemand vor uns. So Mancher 


dankt uns heute im Stillen, daß wir ihn zur 
Zahnpflege angeregt haben. | 
Jedenfalls glaubten wir uns berechtigt zu 
der Annahme, daß es kaum einen gebildeten 
Menſchen in Deutſchland gäbe, dem Odol nicht 
bekannt ſei, daß unſer Odol genügend bekannt 
und geſchätzt wäre, um weitere Veröffentlichungen, 
Anzeigen und Reklamen in den Zeitungen über⸗ 
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| Danziger Privat-Aktien.B 


Gegründet 1856. 


Aktienkapital 6 Millionen Mk., Reſervenea. / Millionen Mk. f 


Wir vergüten zur Zeit an Zinſen Bam Einzahlungstage ab für 
Baar-Binlagen, 
ohne Kündigung 3½% 
bei 1 monatlicher Kündigung. 4% 


z 4 ta b 


An- und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. ; 
Beleihung von Werthpapieren. p 


Provisionsfreie Einlösung von Coupons u, gekündigten Effekten, a 


Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unserm 
Gewölbe unter Verschluss des Miethers 
zum Preise von Mk. 10,— bis Mk. 20,— 


Kassenstunden 9—3 Uhr. 
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„ 3 er - » 


Wenn wir heute uajerer Abſicht entgegen 
wieder vor die breite Offentlichkeit treten, 
ſo thun wir das, weil eine Art Pflicht uns 
dazu treibt. Durch unſer Stillſchweigen ermuntert, 
ſind in der Zwiſchenzeit unzählige Nachahmungen 
und angeblich „neue“ Mundantiſeptica auf dem 
Markte erſchienen, die ſich in der Hauptſache 
nur auf das Kopiren von Aeußerlichkeiten jg” 
beſchränken, aber gerade deshalb Verwirrung 
hervorzurufen geeignet ſind. Dies umſomehr, 
als von jenen Geſchäftsleuten in Anzeigen, 
Proſpekten ec. Behauptungen aufgeſtellt werden, 


. Honig, 

5 per Pfd. 45 J, 
Zucker⸗Syrup, 
p per Pfd. 15 Ar (19411 
Neue Feigen, 


per Pfd. 25 und 80 „3, 


Weihnachts⸗ 
Geſchenke! 


in großer Auswahl 
zu den aller⸗ 4 
billigſten Preiſen 47 


die den Thatſachen nicht eutſprechen. Es wäre j fa M empfehle (p Neue Datteln, 
uns ein Leichtes, dieſem Gebahren direkt entgegen- ŻA 8. Lewy Ly || ver Bid. 80 u. 40 J Enipfieit 
zutreten; es konvenirt uns indeſſen zunächſt BĘ s d Paul. Machwitz, 
nicht, derartige bir: rührungen vorz i 106 Breitgaſſe 106. sw | 3. Damm Nr. 7. 
— eee KED., ane Silberne Herren und Damenuhren von 10.— Mk. an 


Wir werden uns vielmehr in einer Reihe von 
Publikationen unmittelbar an das gebildete 
Publikum wenden und werden durch Angaben 
von wirklichen wiſſenſchaftlichen Thatſachen den 
denkenden Leſer in den Stand ſetzen, ſich ein 
eigenes Urteil zu bilden. Wir werden in möglichſt 
knapper Form die Grundzüge veröffentlichen, 
die ſich aus den wiſſenſchaftlichen Forſchungen 
der letzten Jahre für die Mundpflege ergeben 
haben, und werden beſonders diejenigen Punkte 
hervorheben, die man bei der Beurteilung eines 
e berückſichtigen muß. Bei einem S L 
Stoffe, den man täglich in den Mund nimmt, S. LEWY. I 106 Greitgaſſ | 
ift eine ſolche Kenntniß recht nötig. Wir bitten an M muh. u Greito feits. : 
deshalb, unferen weiteren Veröffentlichungen ww zj 

u. portofrei jeder Poststation 


Aufmerkſamkeit zu ſchenken 3 Barometer Und Thermometer; ee 360 


= $ A ö. i i ; $ | 5 | | 
Dresden, 5. Dezember 1900. pi ` empfiehlt „ dee |Ed.Rittinger, zeporigoseń, 
Gustav Grotihaus, Hundegaſſe 97. A Le Den 


Goldene Damenuhren „ 1I6— „ „ 
Damen: und Herrenuhren in den neueſten Muſtern 
j bis zu 200 ME. ftet8 vorräthig. 


Regulateure, echt Nußbaum, Weck⸗ und Kücheunhren 


zu ſtaunend billigen Preiſen. Ą | magnum bonum, fomi Daberſche 


jj gute Waare, empfiehlt zu den 
Für jede Uhr leiste 3 Jahre schriftliche Garantie. 


billigſten Tagespreiſeu 


—— — x "| Arthur Dubke, 
Doublé -Ketten für Herren und Damen von 2,50 4% an. 61416) Poggenpfuhl 67. 


Sämmtl. Schmucksachen in Gold, Silber u. Doublé 
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6 Donnerstag 


Der Präſident beläßt es noch einmal bei einer 
Strafandrohung. 

Der Trausporteur Strähmel muß zugeben, daß 
die Mutter der Ehlert mit ihrer Tochter unterwegs 
gesprochen hat; er hat dieſes zugelaſſen. Frau 
Ehlert Gabe ihrer Tochter ermahnt, die Wahrheit zu 
fagen, „um ihr Gewiſſen zu entlaſten“. 

Zeugin Ehlert: Dieſe Rede meiner Mutter hat 
nicht auf mich eingewirkt, ich habe aus freien 
Stücken meine Ausſage geändert. 


Staatsanwalt: Ehlert, haben Sie mir damals 
wirklichunter Thränen ins Geſichtgelogen? 
Ehlert: Ja, ich habe es damals aus Rache gegen 
Stierſtädter, der auf mich einwirkte, gethan. 
Stierſtädter ift, fo jagt die Eulert, überhaupt gegen 
Zeugen ſehr frech. Präſident: Sie werden 
noch heute eingeſteckt, wenn Sie ſich derartige 
Aeußerungen über Zeugen erlauben. Warum haben 
Sie damals gerade den Staatsanwalt, nicht mich 
belogen? 

Ehlert: Der Herr Staatsanwalt verwarnte mich 
eindringlicher als Sie (Heiterfeu), Präſ.: Die Folge 
dieſer eindringlicheren Ermahnungen war alſo, die 
Unwahrheit zu ſagen? Staatsanwalt: Ich habe 
Sie doch nicht dazu gepreßt, auf alle Fälle den Namen 
Sternberg zu nennen. Wollen Sie jetzt nicht die 
Wahrheit angeſichts ihres jugendlichen Alters und bei 
der Furcht vor Zuchthausſtraſe fagen? Haben Sie 
mich unter Thränen damals belogen? Ehlert: Ja, 
ich habe Sie belogen. Präſ.: Warum haben Sie uns 
die Unwahrheit geſagt? Ehlert: Ich habe geweint, 
weil damals der Staatsanwalt zu mit ſagte, ich „hätte 
ſchon ſo vieles durchgemacht.“ Stierſtädter beeinflußte 
mich damals, den Namen Sternbergs zu nennen. 
Staatsanwalt: Damals handelte es ſich ja um 
den von Sternberg zugegebenen Fall Fournagon. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 6. December. 


Der RU. Fuchs ſtellt in fo umfi än ddig ersi berg'ſche Sache ausgebe und die Gelder fiń täglich 
geſchraubter Weiſe Fragen an die Ehlert, daß] aus der Sternberg ſchen Kaſſe holen laſſe. Dies fei 
ihn der Vorſitzende unterbricht. nicht wahr. 

Staatsanwalt: Es iſt mir wiederholt auf⸗ mal 200 Mk. aus der Sternberg'ſchen Kaſſe 
gefallen, daß R. A. Fuchs Aeußerungen vonjfolen laffen, die für Ueberſtunden u. dgl. 


Er habe vor einiger Zeit ein ⸗ V 


wonach er faſt täglich etwa 200 Mk. für die Sterne 


zum Wirzen 


J aucon, uersu, Salate etc., 


mir direftummodelt. 

RU. Fuchs will Erläuterungen dagegen abgeben, 
die aver der Vorſitzende kurzer Hand ab⸗ 
w eift, 

„Es ift mir eingeredet!“ 

Stierſtädter: Ich habe nie in der angegebenen 
Weiſe auf die Ehlert eingewirkt, habe ihr 
nie 2 Mk. gegeben, daß ſie den Namen Sternberg 
nennen ſollte. Die Ehlert will im Juli 2 Mk. von 
Stierſtädter erhalten haben. 

Trotz Widerſpruchs des Vorſitzenden, der dieſe 
Frage für aufgeklärt erachtet, ftelt Dr. Sello noch 
eine Frage an die Eulert: Der Mann, mit dem Sie 
damals verkehrten, hatte eine andere Ausſprache 
wie Sternberg, er ſprach des Zeugen „r“, 
er war jedenfalls ein Schleſier. 

Die Ehlert ſagte, wie der Staatsanwalt 
konſtatirt, dieſe Geſchichte mit dem „r“ 
ſei ihr eingeredet. 

Der Bureauvorſteher Dr. Werthauers Niewiesk, 
27 Jahre alt, evang., bekundet: Im März und April 
habe ich verſchiedentlich Geld, 5—6 Mark pro Tag, 
mitunter 10 Mk., jedenfalls unter 100 Mk. pro Tag, 
an Zeugen im Sternbergprozeß aus: 
gezahlt. Das Geld bezogen wir aus dem 
Bureau Sternbergs. Die Summen, die Wohl 
von ihm erhalten haben will, beſtreitet er. Luppa fei 
faſt täglich im Bureau Dr. Werthauers 
geweſen, habe auch oft “dahin telephonirt. 
Er beſtreitet die Behauptung eines anonymen Briefes, 


der 


Supp. 
fst be- 


aufbebraucht warden feien. Der Zeuge erklärt unter 
ſeinem Eide, daß er Berichte, die die Unterſchrift 
des Kommiſſars Thiel getragen oder 


auf Verwendung amtlichen Materials 


hindeuteten, nie geſehen habe, dagegen wohl 
Berichte des Herrn Dir. Schulze und des Herrn Wolf. 
Letztere ſeien oft ſehr lang geweſen und er habe ſie 
nicht ſämmilich durchgeleſen. s 

Was das Gnadengeſuch betrifft, fo erklärt der 
Zeuge, daß er daſſelbe nicht angefertigt 
habe, ſondern den Entwurf zu einem joldem 
Geſuch eines Tages in dem Dezernat 
vorgefunden und es habe abſchreiben und dem 
Fräulein Platho habe zuſtellen laſſen. Da ſolche Sachen 
zunächſt gewöhnlich einer Stenographin dikurt zu 
werden pflegen, ſo habe er die Auſicht, daß 
Dr. Werthauer ſelbſt es wohl diktirt habe. 


Der Zeuge Wohl 

wird noch einmal vorgerufen, er wird wiederum ein⸗ 
gehend befragt, wer ihm angeblich das Geld, einmal 
25 und ein anderes Mal 50 Mark, eingehändigt hat. 
Aus dem Zeugen iſt darüber nichts herauszubringen, 
er kann ſich auch nicht mehr erinnern, wie es im 
Bureau ausgeſehen und zu welcher Tageszeit er dort 
geweſen iſt. 

Zeuge Wohl bleibt bei ſeiner Bekundung, daß er 
das Geld aus dem Bureau des Dr. Werthauer 
geholt und daß ihn Hoffmeyer dorthin geſchickt hat. 
Wer ihm das Geld gegeben, will der Zeuge nicht 
wiſſen. Der Staatsanwalt beantragt, bevor der 
Zeuge vereidigt wird, das Kaſſabuch aus dem 


Nr. 286. 


Bureau des Rechtsanwalts Dr. Werthauer zu holen, 

um Einſicht zu nehmen in die gebuchten Bolten. Die 
ertheidigung ſchließt ſich dem an. 

Der Vorſitzende bemängelt den Ausdruck 

des Rechtsanwalts Mendel, der den Zeugen für 

einen retin erklärt. 

Nach kurzer Berathung des Gerichtshofes verkündet 
der Vorſitzende, daß fein Grund vorliegt, den Zeugen 
nicht zu vereidigen, der durchaus keinen kretinhaften 
Eindruck mache, ſondern im Gegentheil offenbar ein 
ſchlauer und kluger Menſch ſei. 

Die Verleſung des Kaſſabuches hat der Gerichtshof 
nicht für nothwendig gehalten. Der Zeuge habe mit 
aller Beſtimmtheit ſeine Bekundungen gemacht, und es 
ſei auch durch die Ausſage des Bureauvorſtetzers für 
erwieſen erachtet, daß Luppa Gelegenheit hatte, 
im Bureau mit Zeugen Zuſammenkünfte 
abzuhalten. i 
Der Vorſitzende dringt hierauf noch wiederholt 
in den Zeugen, ob er etwa noch etwas auf dem 
Gewiſſen habe. Der Zeuge bleibt ſtumm und ver⸗ 
ſchüchtert. Schließlich wird er, da nichts mehr aus ihm 
herauszubringen iſt, vereidigt. 

Die Vertheidigung ſtellt 11 neue Anträge; der Ge⸗ 
richtshof wird fidh darüber noch ſchlüſſig machen. Die 
Verhandlung wird dann auf Donnerstag vertagt. 


Ball Seiden Robe m. ms 


und höher — 14 Meter! — porto und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer 
und farbiger „Henneberg Seide“ von 85 Pfg. bis 
18,65 p. Meter 


b. Ieniebers, Seiden-Pabrikant (k.u.k. Holl) 15 
BE Allan in en, 


sonders für diejenigen ein kleiner 
Schatz, welche ohne viel Zuthaten 
= asch eine gute Suppe oder ein wohl- 
sehmeckendes Mahl zubereiten müssen, — wenige Tropfen 
genügen. — Zu haben schon in Probe-Flischchen für nur 
25 Pfg. bei Horm. Müller & Co., Kohlenmarkt. Als praktisches 
Weihnachtsgeschenk ganz besonders beliebt. (19682 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über den Nachlaß des am 
9. Auguſt 1898 zu Neuſahrwaſſer verſtorbenen Leutenants 
Zickermann wird nach erfolgter Abhaltung des Schluß⸗ 
termins hierdurch aufgehoben. (19730 
Danzig, den 1. Dezember 1900. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregiſter ift heute das Erlöſchen der; 
unter Nr. 1429 eingetragenen Firma C. Anhuth in Danzig i 
vermerkt worden. (19728 

Danzig, den 30. November 1900. $ 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt neute unter 
Nr. 182 die Firma Max Jastrower zu Danzig und als 
deren Juhaber der Kaufmann Max Jastrower ebenda 
eingetragen worden. (19729 

Danzig, den 30. November 1900. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


In nnjerem Firmenregiſter ift heute das Ertöſchen der 
unter Nr. 1195 eingetragenen Firma UH. Entz in Danzig 
vermerkt worden. ' (19729 


Danzig, den 30. November 1900. p 
Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


Im Hinblick auf den Winter erinnern wir daran, daß es 
nach $ 5 Abſatz 3 des Regulativs vom 16. April 1887 über die 
Abgabe des Waſſers aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung Sache 
der Hauseigenthümer ift, die an den Hausleitungen auf: 
geſtellten Waſſermeſſer gegen die Einwirkung des Froſtes 
zu ſchützen und daß die häufig nicht unerheblichen Reparaturen, | GAS 
welche durch Einfrieren an dem Waſſermeſſer nothwendig werden, 
dem Hauseigenthümer zur Laſt fallen. x ® 

Es empfiehlt fih daher, ſchleunigſt die zur Sicherung der 
Waſſermeſſer erforderlichen Schutzmaßregeln zu treffen und 
namentlich in allen den Fällen, wo der Waſſermeſſer frei im 
Keller ſteht, die Kellerlucken rechtzeitig zu ſchließen. 

Danzig, den 4. Dezember 1900. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


An der Provinzial ⸗Irrenanſtalt Conradſtein find die 
Stellen eines Buchbinders und eines Tiſchlers neu zu 
Wen s (19774 

An Jahreslohn werden 500—600 Mark neben freier 
Beköſtigung und Wäſchereinigung, ſowie ein Dienſtrock und 
1 Dienſtmütze gewährt. 

Dieſelben find Vorſteher der bezüglichen Werkſtätten, in 
welchen Kranke beſchäftigt werden und werden als Kranken⸗ 
wärter nebenbei ausgebildet. 

Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung ihrer 
Zeugniſſe, ſowie eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufs an den 
Unterzeichneten einſenden. 

Conradſtein, den 3. Dezember 1900. 


Der Direktor. 


Bekanntmachung. 


558 Stück herrenloſe, in der Zeit vom Augüſt v. Is. ab 
am Holm aus der Weichſel ausgepeilte Hölzer, als Rundkleſern, gi 
eichene Rundklötze und Plancons, kieferne Mauerlatten, Halb- 
hölzer, Sleepers, kieferne und eichene Schwellen, ſind auf Grund 
des 157 des Vereins Zollgeſetzes von uns mitBeſchlag belegt und 
von dem vereidigten Holzkapitän Herrn Duske in Verwahrung 
genommen worden. (18571 

Diejenigen, welche Eigenthumsanſprüche an die Hölzer zu 
haben glauben, werden aufgefordert, ſolche baldigſt bei uns an⸗ 
zumelden, widrigenfalls der Verkauf der Hölzer erfolgen wird. 


Geſtern Nachmittag 1½¼ Uhr verſtarb plötzlich nach 
kurzem Krankenlager mein lieber Mann, unſer guter, ſorg⸗ 
ſamer Vater, Bruder und Großvater, der 


Kaufmann Hugo Zinnau 


im eben vollendeten 54. Lebensjahre. x 
Dieſes zeigen mit der Bitte um ſtille Theilnahme an 
Danzig, den 5. Dezember 1900. d 
Die tranernben Hinterbliebenen. 
Das Begräbniß findet Sonntag, den 9. Dezember, 
Nachmittags 1½ Uhr von der Leichenhalle des St. Marien⸗ 
LUrchhofes (Halbe Allee) ſtatt. 


Am 4. d. Mis. verschied plötzlich an den 
eines Schlaganfalls meine liebe Mutter 


Herr Kaufmann 


Julius Momber, 


unser Vorsitzender, ist uns nach kurzer 
Krankheit heute durch den Tod entrissen. 


Mit seltener Treue und Umsicht und mit 
warmem Herzen hat er sich des Reinicke- 
stifts angenommen, 
für den treuen Mann, als dass Alle ohne 
Ausnahme ihm volles Vertrauen und herz- 
liche Ehrerbietung erwiesen. 


Das Andenken des Gerechten bleibt im 
Begen. 


Danzig, den 5. Dezember 1900. 


Der Torgtaud des Reinickestits, 


Frau Dr. Krüger. Frau Dr. Piwko. 
Fräulein A, Mannhardt. Fräulein Thomas, 
Pfarrer Fuhst, Rechtsanwalt Wessel 
Kaufmann F. Berger. 


Am 5 Dezember verſchied nach kurzem 
Krankenlager 


Herr qulius Momber 


im 61. Lebens jahre. 


Vor vier Jahren übernahm der Heim⸗ 
gegangene unter ſchwierigen Verhältniſſen die 
Leitung des Allgemeinen Gewerbe Vereins, 
deſſen Mitglied er ſeit 37 Jahren war. 

Durch ſelbſtloſe Hingabe hat er dem 
Verein große Dienſte geleiſtet und ihn zu neuer 
Blüthe geführt. 

In ſeiner Pflichttreue wird er uns ſtets 
ein leuchtendes Vorbild bleiben. (19767 


Der Vorstand 
des Allgemeinen Gewerbe-Vereins. 


Die Beerdigung des Herrn 


Julius Momber 


findet am Sonnabend, den 8. Dezember 1900, Morgens 
10 Uhr, von der Mennoniten⸗Kirche aus nach dem 
Petrikirchhofe ftatt. 


Erg 


Statt beſonderer Meldung. 


Johanna Krefft, 


geb. Bartsch, 


im Alter von 74 Jahren. 
Danzig, den 6. Dezember 1900. 


! Paul Krefft. 


Beerdigung Freitag, den 7., Vormittags 10 Uhr, auf 
dem St. Barbara⸗Kirchhof von der dortigen Leichenhalle. 


Nichts ist ehrenhafter hi 


Folgen ; 


Für die liebevolle Theilnahme, bei der Beerdigung 
meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters, ſagen 
wir Allen auf dieſem Wege unſeren herzlichſten Dank. 
Ganz beſonders Dank jagen wir Herrn Rabbiner Dr. 

Freudenthal ⸗ Danzig für die troſtreichen Worte am 
Sarge unſeres theuren Entſchlafenen, ebenſo danken 
wir dem Kriegerverein Carthaus für die Ehrung, die 
dem Entſchlafenen gebracht wurde. 


Carthaus, 5. Dezember 1900. (19775 


Johanna Davidsohn 
und Kinder. 


Die Beerdigung meines 
lieben Mannes 
Carl Petter 

findet Sonnabend, den 
8. d. Mts, Vormittags 
11 Uhr, vom Trauerhauſe 
Baftion Ausſprung Nr. 9 
nach dem St. Barbara: k 
Kirchhof ſtatt. 
; W. 


Den am 4. Dezember 
Abends erfolgten Tod 
meines lieben Mannes, 
unſeres Vaters, Schwieger⸗ 
vaters und Großvaters 


A l ( if N "e © 

Alndnis Arenie 
in feinem 67. Lebensjahre 
zeigen tiefbetrübt an sA 
Danzig, den 6. Dez. 1900. 


Die trauernden Hinter- 10 
5 bliebenen. 


Petter. 


Gemeinde. 


Die Beerdigung findet 
am Sonntag, Nachmittags 
1% Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des Stadtlazareths, 
Olivaerthor, aus ſtatt. ; 


Scherler'sche Aula: 


Prengels 


Sage allen Freunden 
und Bekannten für die 
reichen Kranzipenden bei 
der Beerdigung meines 
lieben Mannes, den Herren 

Vorgeſetzten und Kollegen 
der Kaiſerlichen Werft für 
ihre herzliche Theilnahme, 
meinen innigſten Dank. 
Schidlitz, 6. Dezbr. 1900. 


Marie Fürste, 
Wittwe. 


dramatiſchen Litteratur.“ 


Der Vorſtand. 


Gottesdienſt: 
Freitag, den 7. Dezember, 
Abends 4 Uhr. 


Morgens 9 Uhr. 
Predigt 10 Uhr. 
An den Wochentagen: 


Für die herzliche Theil⸗ 
nahme beim Tode meines 
lieben Mannes, unſers 
guten Vaters, ſagen auf⸗ 
richtigen, innigen Dank 

Danzig/6. Dezember i900, 

K. Stybalkowski 
geb. Knobbe und Söhne. 


Ein kleines 
gutgehendes 


61916 an die Exp. d. Bl. (6191b 


Handwagen, 


Breitgaſſe 32, Laden. 


Jede Hausfrau muß 
ſich ſtets überzeugen, daß der Kaffee ausgezeichnet, und 

daß das Backwerk friſch je. Kuchen mit Dr. Oetkers i 
Backpulver gebacken bleibt 8 Tage friſch. (19734 


KT 


— 


| Auktion mit herrschaftlichem Mobiliar Milchkannengasse 14,1. E 
3 Freitag, 7. Dezember, Vormittag Von 104, Uhr ab, 
verſteigere im Auftrage eine ſehr ſauber erhaltene nußbaum 


12 gleiche Trumeauxſpiegel, 1 eleganten Sophatiſch, (öweiſäul.) 
; la elegante Säulen, 1 kleines Schlaſſopha verſtelbar, (brauner 


elegante Vauerntiſche, 


1 ten s eibtiſch, 2 
Diplomaten » Herrenſchreibtiſch, ae 


2 Pſeilerſpiegel, J elegante Plüſchteppiche, 1 altdeutſches 


1 Sa 
2 Roßbaar-Matr. Bild., 1 Eisſchr., Gard., ſehr viel 
u. J. w. wozu einlade. Sommerteld, Auktions⸗Kommiſſ. (61566 


|| Auktion imion in Neulahrwasser 
Burgstrasse No. 4. am kl Ballanikras - 


Am Freitag, d. 7. Dezbr. er., bei Herrn Otto Techirsky. 
Vormittags 10 Uhr werde ich! Freitag, den 7. Dezbr. er., 
daſelbſt bei der Frau Henriette Vormittags 10 Nur werde ich 
Burandt im Wege der Zwangs⸗ | daielbit in meiner Pfandkammer 
vollſtreckung: 19718 im Wege d. Zwangsvollſtreckung: 


1 Vernkow, 1 Sonhatiih, Kandelaber 


1 Waſchtiſch, 1 Pfeilerjpiegel | 

öffentlich meiſtbietend gegen öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. Baarzahlung verſteigern. 

Neumann, Gerichts vollzieher, a Wodtke, 
Pfefferſtadt 81, 


Freie religiöse Gerichtsvollzicher in Danzig. 
weed Fahr 1000 


Diokuſſiong⸗Abend. öffentlich meiſtbietend gegen 


Vortrag des Herrn Prediger | 


i | „Der Menſch u. das Schickſal 
in der Darſtellung unſerer 


Zutritt und Betheiligung an] Altes Fußzeng u. Gummeſchuhe 
der Diskuſſion ſteht Jedem frei. 


— Borftand, _ 
Nene Synagoge, 
Sonnabend, den 8. Dezember, 


Abends 4 Uhr. Morgens 7 Uhr. 
— — —— 


Restaurant 
oder Zigarrengeſchäft zu iber- 
nehmen geſucht. Offerten unter 


Tafelformat, zu kaufen geſucht. FE 


t 2m hoch, 


Woll rips), 6 Stühle mit Rohrlehnen, 1 Regulator, 1 Etage re, 


Schwarzer Weg 2. 
Am Freitag, 7. Dezember 
b. 58, Nachmittaas 3 Uhr, 


werde ich am angegebenen Orte 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung diverſe Bünme : (19786 


Palmen und Oleander 


öffentlich meiſtbietend gegen 


gleich baare Zahlung verſteigern 
Janke, Gerichtsvollzicher, 


addon in Neidin, 


Schlapker Gang 11. 


Sonnabend, 8 Desember 1900, 
Vormittags 12 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei dem Fleiſcher Herr- 
mann Kuschel im Wege der 
Zwaugsvollſtreckung 


1 Kastenwagen und 
1 Fleischergestell 


öffentlich meiſtbietend gegen 


3 | gleich baare Zatlung verfteinern. 


Neumann, (19792 


Auktion in Zoppot. 


Freitag, den 7. Dezember or., 
Vormittags 1,10 Uhr werde ich 
bierjeibjt, Pommerſcheſtraße 35 


12 Slick eiserne Belistellen 


Baarzahlung zwangsweiſe ver- 
ſteigern. (19782 
Schulz, Gerichtsvollzicher. 


gufgesuche 


werd. zu höchſt. Pr.gek. in d. Danz. 
bill. Schnellſ. Haustvor 7. (61246 
Patent⸗Bierflaſchen u. Num⸗ 

Flaſcheu kauft (61386 
R. Schramnike, Hausthor 3. 
Für Patemflaſch. Zahlt d. höchſten 
Preis Deſtillat. Tiſchlergaſſe 41. 
le. 
Gm Nachiſtuhl 00. Zimmerklof. 
für alt zu k. gej. Hunden, 122, 2, 
Ein Kinderwag, a. Gummfrolfl. 
füralt zu k. geſ. Poggenpf. 78, pt. 
; e 
ſcheiben wird gekauft Pfeffer⸗ 
ſtadt Nr. 5, 1 Treppe. 


Tre (il nehrüste 


he re en, 
Eine Schlafkommode wird zu 
kaufen geſucht Breitgaſſe 86. 


Speisetafel 


für 18 Perſonen zu kaufen 
geſucht. Off. u. W 282 Exp. 


Il. ij. Fülloren wird zu kauf. 
geſucht Poggenpfuhl Nr. 86, Hof. 
ſſeſchrank zu kaufen gej. 
Sf ul 268 an die Exp. b. Bl. 
— — HST naar Er ne en] 
ängelampe f. Zimm.zu tauf.qej, 
5 unt. W 266 an die Exp. 161275 
Gut erhalt. Stiudenchür, 
80—90 em breit, nach 
rechts zu öffnen, zu kaufen 
geſucht Melzergaſſe 17. 


Pi A | eee 
Zimmereinrichtung als: 1 Sopha, 2 Fauteuils mit Plüſch⸗] Selter- u. Bafriſchflaſchen Werd. 
taſchen bezogen, 1 Kleiderſchrank, 2 Vertikows mit Schnitzerei, gekauft Schüſſeldamm 45, 2 Tr. l. 


in Paar gut erh. lange Stiefel 

zu kaufen geſucht. Off. unt. W299. 

in alter Pelz oder Vante 
wird gekauft Breitgaſſe 110. 


mit Plüſchtaſchen, 1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, (alatt fournirt), D zu kaufen geſucht. 
gute Betten, 2 Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, O 


erten unter w 306 an die Exp. 


Nippes ſach., I aut erh. Saul Waage zu kf. gef. 
verſch. Handarb. beſt. aus 3 Stoa⸗Tiſchdeck., Läufer, l Kinderkorbſchl. Offerten u. W 803 an die Exped. 


Altes Cold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 

Preiſen in Zahlung (19798 
J. Neufeid, 

Goldſchmiedegaſſe Nr. 26, 


Pachtgesuche 
- Eine Bau- und 


Wirthschaftsklempnerei. 
wird zn pachten eventl. zu 


sk (19794 | kaufen geſucht. Offert unter 
Gerichtsvollzieher in Danzig. W296 an d. Exped. d. Bl. erb. 


— 


Nr. 486. 


im Vorort Danzig, am Markt 
gelegen, worin ſeit vielen 
Jahren ein Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
geſchäft mit beſtem Erfolg 
betrieben wird, iſt ganz oder 
auch getheilt vom 1. April 1901 
zu verpachten. Offerten unter 
W 30 an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. 6046h 
Altes einge ührtes, autgehendes 
Material- und Speicher- 
waaren=Geschaft iſt vom 
1. Jan. reſp. 1. April zu verpacht 
Off u. W 905 ar die Erp. d. WI. 


(inline: Gelegenheit, 


Grundſtück mit 7 fulm. Morgen 
Acker, neuem maſſiven Wohn⸗ 


haus (Schlachtſtall), Pferdeſtall, 


Wagen⸗Remiſe 20, Obfte und 
Gemüſe⸗Garten, hart an der 
Chauſſee, / Stunde von der 
Bahn, iſt preiswerth ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. — 
Offert. u. W 158 a.d Exped. (61030 


Neues 


Geſchüftsgrundſtück | 


in Zoppot, Seeſtraße, zur Ka⸗ 
pitalsanlage ſehr geeignet, bei 
mindeſtens 15 000 % Anzahlung 
zu verk. Hypothek feſt u. billig. 
Miethe über 6000 % Offerten 
unter W 125 au die Exp. (60846 
Ulmenweg No. 5 

ift das frühere aor farundftüd 
(Pap. u.Düten Lorenz & Ittricht) 
‘nebit großem herrſchaftl. Wohn⸗ 
haus (4 Wohnungen) Stallungen 
u Kellereien ſofort billig zu verk. 
Bodmann,. Vorſt. Grab. 28. [60746 
Kl. Geſchäftsgrundſt., Airit 7%, 
verz. iſt v. Gigenth. ſelbſt zu verk. 
Off. unter W 278 an die Exped. 
Ein Grundſtück mit Mittel⸗ 
wohnungen, Rechtſt. gelegen, ift 
Umſt halb. zu bt: Anzahl. 7000 % 
Ag. verbet. Off. unter W 290 erb. 
Fabrik- Grundstück! 

Beabſichtige mein in Langfuhr, 
Ulmenweg 5 gelegen. Fabrik⸗ 
gebäude, paff. z. Schloſſerei u. 
Tiſchlerei ſowie zu jed. anderen 
Betrieb zu verkauf. Bodmann, 
Vorfſtädt. Grab. 28,1 Tr. (5774b 


Parzellirung. 


habe ich zum Zwecke der Par⸗ 
zellirung gekauft. Daſſelbe 
beſteht aus 210 Morgen vor⸗ 
züglichem Acker, 7Morgen Wieſe 
und 40 Morgen Wald. Der 
Gaſthof iſt eine alte ſichere Brod⸗ 
ſtelle. Reichliches lebendes und 
todtes Juventar ift vorhanden. 
Bedingungen überaus günſtig. 

Termine jeden Freitag in 
Wigodda. (18778 
W. Fabricius, Bütow in Pomm, 
C EEE CC T AO) w 

A rundſtück, Hof, 8⁰ or 4000 «4. 
Anz. . Hundegaſſe 80, 2. Etage. 


Mehrere 


Reſtaurations⸗ Grundſtücke 
mit vollem Ausſchauk ſind zu 
verkaufen oder zu verpachten 
A. Adelhöfer, Mattenbuden 24. 


e w — 4 
Niederſtadt 
wird ein Haus, mit auch ohne 
of, oder ein Bauplatz zu kaufen 
geſucht. Off. mit Ang der Straße 
unter W 276 an die Exped. d. Bl. 


Ein Grundstück, 


Wohnungen a 5-6 Zimmer mit 
hellen Aufgängen auf Rechtſtadt 
gelegen, von Selbſtkäufer ge⸗ 
act. Offerten unter W 257 an 
Bie Erved bici. Blattes. (81640 


Auf dem 
i i ; 5 
ſuche bet hober Anzathlun ein 
Grundſtück mit berriari 
Wohnungen zu kaufen. Offer 
unter W 301 an die Exvedit. 
En gut vers, Grundſtück mit 
Mitte wohn. wird zu kauf 
i i 2000 - gef, 
Gleichz. find 1 M 5. 1. St. 
zu vergeb. Off. u. W 269 Exp. 
ans mit Mitte wohnungen 
e gej. b. 6-20 000 Anz. 
Paradiesg. od. Nähe d. Bahnhofs. 
Off. u. W 300 an d. Exp. d. Bl.erb. 


Mänulich. 
E : ⁵Ä1 ä. 
Eingef. Stadtreiſender für 


Marzipanverkauf bei 10 und 
günſtigem Preis gleich geſucht. 


ſofort geſucht 


ellen, 


Donnerstag 


Zum Ausbeſſieines Zaunes wird 
Jemand geſucht. Offunter w 258. 
Ein tüchtiger, jünger. Verkäufer 
aus der Manufakturwaaxenbr., 
der mit Arbeiterkonfektion Be⸗ 
ſcheid weiß, wird ſofort geſucht. 
u neee 


— 5 | o rp. 166 
Ein Grundftid La e ee e 


FuürBerlm u. Schlesw. ſ. Knechte 
u. Jung. Reiſe fr.) Breitaaſſe 37. 
f Ein Dachdecker 
kann fid melden Café Kunden: 
hof, Halbe Allee. 119771 
Ein Tiſchlergeſelle auf weiße 
Arbeit findet Beſchäftigung Gr. 
Müblengaſſeſ bei L. Reinhold. 
Schneidergeſ., gut. Rockarbeiter, 
f. Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 83. 


Ein jung. kräft. Arbeit. zum Bier 


austr. f. ſich mld Langenmarlt 18. 
im tüchtiger, junger 


Schriftsetzer 


Nichtverbändler, findet fofort 
dauernde Stellung bei 


(19702 
Ernst Timm. r. Stargard. 


Lin oeyediekt, Femieh 


fann zum 1. Jantar zuziehen in 


Weißhof per Oliva, 


19717 


Milch fahrer, 


ordentlich und nüchtern, der 
auch Kaution ſtellen kann, von 
(19697 


Gut Hoch⸗Strieß 
per Langfuhr. 


—_ Brofdjkenkntfjee 


ſtellt ſofort ein L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11,12. (6150h 


Kalino- Eisbahn. 


Für die Kaſino⸗Eisbahn am 


Lauggarterthor wird ein 


unhaselolfener Mann 


gejucht, welcher die Kontrole 
ausübt und die Inſtandhaltung, 
ſowie die Reſtauration über: 
nimmt. (19761 


Schriftliche Angebote find an 5 
den Herrn Major von Krahn, 


Sandgrube 6—8, zu richten. 
Der Vorſtand 


Me Te 
Vertretung 
für den Vertrieb einer neuen 
amerikaniſchen 19780 


Kontrolkaſſe 


vorzügliches, jedoch billiges 
Fabrikat jt zu berneben. Hohe 


Vroviſion. Gefl. Offerten um 
Das Kruggrundſtück in Wigodda | H 


6. 18. 716 an Haasenstein 
& Vogler, A.-G. Frankfurt a. M. 
Noch 1 tücht. Uhrmachergeh. bei 
60. f. Geh. u. fig. b. 100 ſof. gew. 
Edelbüttel, Unrmach. Kürſchng. 1. 


Einen Taufburſchen 
ſucht W. Kittler, Leder⸗ 
handlung, Breitagaſſe 119. 
Burſche, der Töpfer werden will, 
kann ſich meiden Mauſegaſſe 17. 


Einen Lehrling 
mit entſprechender Schulbildung 
ſucht für ſein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft (6170b 


Wilhelm Kaeseberg. 
Buch druckerlehrling, 
Schriftſetzerlehrling 


bei freier Station eventl. Bes 
kleidung gef. Off. u. W297 Expd. 


Ein Kelnerlehrling 


kann von ſofort eintreten 
„Kaiserhof, 
Ruttkowski, Heilige Geifig. 48, 
1 Knabe, d. Schuhm lern. well ſind. 
e. gute Stelle Strohdeich 4.6176 


Weiblich. 
Hohen Aeben⸗Verdienſt 


f. Dam. u Herr. Stand. Rückporto. 
„Erwerb“ posti: Hainichen f. Sa. 
(19326 


| TTE TZS ER 
1. Binderin 
u. Verkäuferin, 
welche in all. Zweigen der mod. 
Binderei bewandert und ein 
flottgehendes Blumengeſchäft 


leiten kann, findet zum 
15. Januar 1901 Stellung. 


M, Raymann, 

19703 Laugfuhr. 
Tüchtige Verkänferin 

und ein junges Mädchen als 
Lehrling ſuche für mein Herren⸗ 
Artikelgeſchäft. 
Bruno Berendt, Kohlenmarkt 
1 ją. Mädchen w.dieplätterei erl. 
mil, melde ſich Breitgajje 86 
Mädchen oder Fran gum Wilde 
austragen gef. Fleiſchergaſſe 79. 
Eine Aufwärterm m. Zeugniſſen 
für Vor⸗ oder Nachmittag kann 


Offert. unter W 293 un die Erped. | fih melden Judengaſſe 16, part. 


Ich ſuche zum 1. 


Jauuar emen 


unverheiratheten Aufſeher 


mit guter 


600 Mark jährlich, jowie Station und 


Schulbildung und Handſchrift. Lohn 300 bis 


Dlenſtkleid. 


Schriftliche Meldung unter Beifügung der Zeugniſſe und 
eines jeibitgeichriebenen Lebenszlaufes iſt an den Direktor der 


Kuftalt Tewpeibutg bei Danzig gu richten. 


(19781 


Schuh branche. 


Zwei Verkäuferinnen, A 


nur erſte Kräfte, bei hohem 
Salair für ein größeres, feines, 
Schühwaarengeſchäft per ſofort 
oder 1. Januar geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen u. An⸗ 


gabe bisheriger Thätigkeit unter 
W 307 an die Expedition d. Bl. 


1 Auſwärt für den Tag kann ſich 


melden Sandgrube 46, 3 lks. 


Flche reren fame ! 


Stell.oh Außmrihich. Geh. 
400 viele Köchin. Hans- u. Stb. - 
mädch.f. Dang. u. answ., [010 icht. 
Mädchen für Alles bei hoh. Sonn 
Hardegen Nohi. Heil. Geiſtg. 100. 


Ein kräftiges 


wa 
Madchen 
filrstiche u. Hausarbeit jojovt ge: 
ſucht Hotel Petersburg. 


Freundliches Buffetfräulein 
niit Bed. gej. Altitädt. Grabens. 


Erſte Binderin 


Langf., Mirchauerweg 25, Hof, 1. 
Gedbie Talllenarb. f. dauernde 
Beſchäft. Gr. Wollweberg. 13, 2, 
— — — — — 
Ig. ordil Mädchen z. Aufwrt. f. d. 
ganzen Tag gei.Langgarten 24,1. 
i riges arbeit. und ehrſiches 
Mädchen melde ſ.Janggarten 46. 


|. Sq ſuche zum ſofortigen K 
Antritt eine tüchtige und 
erfahrene 19762 


l Tapiſſerie⸗ Eg 
Direktrice 
bei hohem Gehalt. 


Meldungen von 10 bis 
12 Uhr erbeten. yo 


Albert Zimmermann, 


Danzig, 
Langgaſſe 14. 


Lehr mäochen u. Drucke ingefucht 
B.⸗Dr. M. Kahan. Milchkanneng. 7. 

Eine Frau für leichte Arbeit 
kann fich meiden Jopengaſſe50 ,. 


Suche tüchtige Landmädchen 
für die Stadt. He Frohl 
Nachf., Langaarten Nr. 115. 
Ja. Mädchen, in der Damenſchnd. 
geübt, k. j. meld. Frauengaſſr 34,1. 
Ig. Mädch., in d. Damonſchneid. 
geübt, k. f. ſof. meld. Breitgafje63. 
Bei höchſt. Loyn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
and. St., f. Danz zahlr. Köchinn., 
Stub. u. Hausmädch. Breitg. 37. 
Tücht. Taillenarbeiterinnen |. 
Th, Rieser, Koblenmarkt 18. 
Lehr mädchen 
für Kurz⸗ und Pavierwaaren 
A ſofort geſucht 
J. Gehrmann, Weidengaſſe 34 
Ein ordentl. Aukwartemädchen 
kann ſich ſoforr melden Weiden⸗ 
Eine Aufwärterim f. d. Vormittag 
tann fih melden Mauennuden b. 


aus guter Familie findet i 


angenehme und dauernde 
Stellung z. 1. Januar 1901 8 


I. mam 6 0, 


32. Breitgaſſe 32 


Nähr u. of |. m. Yanaoıe 24b 
Eine Aafwärterin f. d. ganz. Tag 
kann ſich melden Fiſchmarkt 12,1. 


Eine nute Mänre-Arbeuerin 
melde ſich Hirſchgaſſe 2b, part. 


NEN EL NETTE] 
Ordentliche Anf 
wärterin geſucht bei 
A. Lehmann Wwe., Biſchofsg. 5. 
F. m Pup Weißen. Boll manaren: 
geihäftt, b. monatl. Vergütig. ein 
Lehrmädch. d. poln. Sprach. mächt. 
iof. Arthur WIlldorft,Langebrücke 
Fürs Komtoft wird eine 
Dame mit guter Haudſchrift 
verlangt. Offerten unter W 250 
an bie Erveo. d. Blatt. erbet. 
Frisiren w. grdl. erl. mit ſicbev. 
Behandl. N. d. Lehrz. g. Beſchäftig. 
HeilGeiſtgaſſe, Eg Laterneng. ö. 
Ein Mädchen v. 15—16 Jahren 
wird zum 15. Dezember geſucht 
eee eee 
Suche zum 15. Dezember ein 
geſund. kräftiges Lehrmädchen 
für mein Wuürſt⸗ u: Aufſchnut⸗ 
eſchäft. E. Siegmuntowski, 


Voggenpfuhl Nr. 10. (60945 3 U 


1 sn fónnen nach 
Junge Mädsien die feine Küche 
erlernen, auch unenigeltl. Off. 
unt. W 247 an die Exp. d. Bl. 


Für eine Deſtilauon fude 
ein zweites Ladenmädehen. 
Meid. Ziidleraafie 1-2. (60896 
Ein jung. Mädchen für den Bore 
mittag geſucht Hirſchgaſſe 12,1, L 


Danziger Neueſte Nachrichten. | 


— 2 


Robe 6 Meter, 


p Prohl & 


Suche Buty, Stütze, Köchin, 
Hause u. Stubenmädchen, Čin- 
wohner, Kutſcher, | 
Jungens, Mädchen für Berlin, 
Kiel, bei hoh. Lohn u freier Reife. 
M. Haack, Heil. Geiſtgaſſe 37. 
Aufwärt.geſ. Altſt. Grab. 57... 
Ein Mädchen für den ganzen 
Tag zu einem Kinde geſucht 
Pfefferſtadt 33/35, Mittelgebäude 
Saubere Auſwärterin melde 
ſich 1. Damm Nr. 6, 1. Etage. 
Ig. Mädchen, w. d. Wäſchenähen 


erlernen w., gej. Am Stein 10, 1. 
Für den Vormittag kann ſich ein 


ſauberes jung. Mädchen melden 
Große Wollwebergaſſe Nr. 10,2. 


Ein jugendlicher 


Schloſſergeſelle 


auch mit Schwach⸗ u. Starkſtrom⸗ 
anlagen vertraut, ſucht ſofort 


Stellung. Offerten unter 6158b 
an die Exped. dieſes Bl. (61580 


ſiucht p. 1. Jan. Stell. als Keller: 


meiſter od. 1. Küfer. Off. u. W 291. 
Suche für mein. Sohn, 14 Jahre 
alt, leichte Laufburſchenſtelle, am 
liebſten im Komtoir. Offerten 
unter W 284 an die Exped. d. Bl. 


Erfahrener Buchhalter ſucht 
p. ſofort ähnliche od. Reiſe⸗Stell. 
Offerten u. W283 a. d. Exped. 


Lacht. Dantechniker, 


flotter Arbeiter, ſucht für ſeine 
freie Zeit Nebenbeſchäftigung 
Off. unter W286 an die Exp. erb. 
Tälterer Verkäufer Manufaktur. 
verheirathet, Chriſt ſucht hier am 
Orte eine dauernde angenehme 
Stellung Off. unt. W275 an d. Exp. 
Ein ordentlicher anſtändiger 
nüchterner Kutſcher, verherrath., 
ſucht von ſofort Stellung. Offert. 
unt W 280 an die Exped. d. Blatt. 
Beni. Subalt. Beamter (Mitte 
40er) ſucht entſpr. Beſchäftigung 
im Bureau oder dergl. gegen 
müßige Vergütung. Offerten u. 
O R ponl. Zoppot erb. (61286 


Offizier. od. chriſtl. hoh. Herrſch. 


Loder ½ J. Diener zu lernen. 
Off. unter W 100 an die Exped. 
Ein nücht., verh. Hando., mittl. 
Jahre, ſucht in f Haus od, Geſch. 
Stell. Off. u. W 253 an d. Exp. 
Sro Mann, verh. ſucht v. gleich 
Veſchäft. Lanngarten32, Hof, 1 Tr. 
Kräft⸗Junge 0.14% ſucht e. Stell, 
a. Büchſenmacherlehrl. Off. W245 
Ein verheirateter Wirth: 
ſchafter indt z.ſelbſtſt Führung 
ein Grundſtuck in d. Niederung. 
Off. u. W 265 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Junger Mann, 

24 Jahre alt, ſucht p. ſofort od. 
1. Januar Komtoir⸗Stelle in 
größerem Destillations - Gesch. 
Gefl. Off u. W 260 a. d. E.d Bl.erb. 


Weiblich 


des Vereins der weiblichen 


Augeſtelllen in Handel und 
Gewerbe. 


Der Vorſtand. 
. . Ze 
Ordtl. Frau bitter um Stellen 3, 
Waſch. u. Reinm. 3. Damm !2, H.,. 
„b A A ws YJ a 
Eine ordl. Frau b. Stelle für den 
Nehm. z. Aufw. od. Reinmach. v. al. 


St. Albrecht, Prauſtergang 102. 


Ge bild. j. Mädchen ſ. 3. 1. Jan. 1901 
Stellung a. Stütze u. Geſellſch. b. 
einer ält. Dame od. ält. Ehepaar. 


Abgepasste 


meister! 


in eleganten Cartons, 
ſowie 


reinwoll, Kleiderstoffe 


empfehlen 


Langgasse 63. 


f. meine Blumenhalle in Dirſchau 

5. 1. Jauner 1904 geſucht (19783 | || 
' Alfred Schlesier, 

Gr. Zeisgendorf.bei Dirihan, 

Kunſt⸗ U. Handelsgäxinerei. 

Suche Büfferfräuſem für ausw. 

E. Zebrowski, Ziegengaſſe Nr. 1. 
Nähte rin m. f. f. 2 Tage d. Woche 


Knechte, 


Neilenvermilleiung |55 


Df.unt.W256 an d. Exp. d. Bl. erb. 


6. December. 


— — 


von 4 Mk. an, 


j 


Bouvain, 4 


Perein Müdchenwahl, 
Heil. Geiſtgaſſe 49, L, 
empfiehlt tüchtiges weibl. Dienſt⸗ 
perſonal, Hausdamen, Stützen, 
Kindergärterinn. reſp. Kinder⸗ 
fräulein. (19788 

ame, in der Koſtüm⸗Branche 
durchaus erf. , ſ. Stell. als 1. Verk. 
u. zur Leitung der Aenderungs⸗ 
ſtube. Gefi. Offert. unt. E B 3 un 
8. Salomon Stettin Annonc.⸗Exp. 

(19394. 

1 Frau ſucht e. Stelle z. Nein⸗ 
machen Am Stein 8, Hof, Th. 5 
Ig Frau wünſcht e Komtoirſtelle 
u. gleich od. 1. Jan. Schloßg. Ab, pr. 
Mädch. b. u. e Nechmſt. Strandg.5. 
Anſt. 15jähr. Mädchen |. e. Stelle 
f. den Vorm. Ochſengaſſe 2, part. 
Schneide in Besch. Gr. Gaſſes 2. 
Z. ſof. o. 2. Janempf. lücht. Mädch. 
5. Lande u.a. Städt. Breitgaſſes7. 
Ein o, Mädch. m. Z. b. u. St. f. d. 
Vm. Zu e. Aliſt. Grab. 74. 3 Tr. 
Lehrerin mit Sprachtenntni 
wünſcht als Lehrling in einem 
Komtoir od. Bureau einzutreten. 
Off. u. W 272 an die Exp. d. Bl. 


Wäſcherin aus Langfuhr bittet 


u. Wäsche, dieſ. w. i Freien getrock. 
u. jaub. geplätt. Off. u. W261 d. Bl. 
Ordentl. Frau b. u St. z. Waſchen 
u. Reinm. Gr. Rammbaul3, Th. 6. 


Nachfolger, 
Anſt.Aufwartem. v. Lande f.Vrm. 
ſucht Stell. Paradiesg. 35, im Kell. 
Anſt. Frau |. in d. Gard. o. Kaffeek. 
Beidh. Goldſchmiedeg. 29, Hoi, pt. 
E. auſt. Fr. bitt. u. Aufwarieſt. f. d. 
Vorm. Schüſſeldamm 12, Hof, Z. 
Lord. Frau bitt u. Stell. z. Waſch. 
Kalkgaſſe 2, Eing.Karreug., 2 Tr. 
Frau mit g. Zeugn. |. e. Stelle z. 
Waid. u. Reinm. Kl. Bädern. 1. 
Handnäth a. g. Hoien |. Beichäft. 
Off. unt. W 287 an die Exp ù Bl. 
Ordl. Frau b. um St. 3. Waſchen 
und Reinmachen Pfefferſtadt 2. 
Schneiderin bittet um Beſchälti⸗ 
gung Karpfenſeigen 25, 1 Tr. 
Große Mulde Nr. 15 ift eine 
Waſchfrau zu erfragen. 
apita, 

3000 Mark 
gegenSicherhen von 5000 4 und 
gute Zinſen auf 5 Jahre f. feft gej. 
Off. u. W 136 an die Exp. (6081 b 
Suche auf ein ländl. Grundſtück 
3000 v. Selbſtdarl. Off u. W246. 
4500.4 f. ich a. m ſtöt Grdſt z 2. St. 
ht. 9000. 3.4%. Oſſiu W248 Exp. 

$ erhalten 
Kleine Darichne gronie 
und Augeitellte, reell, diskret. 
Off. unt. W 243 an die Exp. d. Bl. 

Gesucht werden 
von einem ſtrebſamen jungen 
Mann aus guter Familie zur 
Vergrößerung eines ſehr gang⸗ 
baren Geſchäſts 


‘ca, Mk. 3000 


egen genügende Sicherheit auf 
3 bis 3 Jahre. Offerten unter 
W 274 an die Expedition d. Bl. 

Welcher edeldenkende 

Herr oder Dame 
würde eimer j. Beamtenwittwe 
ein Darlehn von 150 % geben? 
Off. u. W. 281 a. d. Exp. d. Bl. erb. 
1012000 4 find per 1. Januar 
bypothefar. zu vergeb. Offerten 
unter W308 an die Exped. (61906 


Mm 


Dankſchreiben von meinen 
bei mir aus. 


400090000000000000909000000090009009000999020000000009099 


mmm 


2 für taufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Korreſpondenz, 
ks | Komtoirarbeit, Stenogr., Schreibmaichine. 

M] Garantie für vollständige Ausbildung. 

J Beite Anerkennung von d ren Geſchäfts⸗ 
Inhabern für gediegene Ausbildung, Towie 1 
Schülern liegen zur Cinka 


G. Wischneck, güder-Revifot, | KE 


‚Breitgasse 60, Saal-Etage» 


0090209090990 00 6600900605900 090009 


© 


"© 000 Mark 


innerhalb °'; des Kaufpreiſes 
ani ein ſtädtiſches Grundſtück 
gefucht. Off. v. Selbſtdarl. unter 
W56 an die Exp. d. Bl. erb (60546 
h Id Wer Davieh.a Lebensverſ.⸗ 

Ell Police, Wechſel Schuldſch. 
ſowie zu ander. Zwecken ſchnell u. 
verſchw. ſucht, verl. g. Beifüg. 
v. 30 9 ausführl. Bed. Julius 
Reinhold, Bante. Hainichen, * 


(dkieenie 


erhalten ſofort geeignete Un: 
gebote von Albert Schindler. 
Berlins W., Wilhelmstr 134 (19386 


Auf eine größere 


Apotheke 
werden im erſten Drittel des 
Werthes gegen doppelte Sicher: 
heit eine Hypothek von (19776 


12000 Mark 


25% ſofort oder 1 April z. cediren 


geſucht. Off. u. 19776 a. d. Exp. d Bl. 
8000, a. geth., dir. v. Selbſtdarl. 
zuverg. Off. u. W 302 an die Exp. 


56000 Mk. auf Grundiid, 
Sandgrube ſehr ſicher v. Selbſtk. 
ſofort geſ. Agenten verbeten. 
Offerten unter W277 an die Exp. 


“Unte | 


Nprachinstitut Costa 
Methode Berlitz 


Hundegasse 26, 


Lehrpersonal tür 
aptek a 
ś esnard = Lacouture 
Messieurs 7 gaud. (19471 
Englisch Mr. Jackson. 
Italienisch 


Signorina Fassetta. 

Con Diploma di Abilitazione 
all' insegnamento Elementare 
Scuola Normale di Milano). 
Spanisch u. Portugiesisch 
Dir. Senor Costa. 
Russisch Mr. Müdler. 
Deutsch für Ausländer. 
Hr. Mielke, Lehrer. 


Probelektionen gratis. 
Maschinisten- und 
Dampfmaschinenkessel- 

-~ _ Heizerschule. 


Freitag, den 4. Jaunar 
1901, beginnt der Unterrichts⸗ 
Kurſus für Dampfmaſchinen⸗ 
Keſſel⸗Heizer. Meldungen 
zur Theilnahme an dem Unter⸗ 
richt werden entgegengenommen 
Fiſchmarkt 6. 1 Tr. 

F. Stahl, 
Inhaber der ihm ſtaatlich 
konzeſſionirten Schule. 
Eine Witwe, gepr. Lehrerin, 
mwünfch: Privat: u. Arbeitsſtund. 
zu ertheilen, ebenf. Unterricht in 
Stenographie. Näh. Kl. Krämer⸗ 


Ig. Mann wünſcht Unterricht im 
richt. Deutſch ſchreib., ſow Rechn. 


zu nehmen. Off mitPreis u. W251. 


869 


5 


(6145b | 


00000000009000000000000090909009309009000000000000009000 


Fr 


Ruſſiſch. u. poln. Unterricht wird 
ertbeilt Mattenbuden 9, 1.(5903b 
1 ſucht billige Ge⸗ 
Bariton ſangsſtunden. 
Off. m. Preis u. W 264 a. d. E. d. Bl. 
Meine Thätigkeit nehme ich 
wieder auf. Sprechſtunden von 
11—ꝙ⁰ 1 Uhr. À 


Katharina Brandstäter, 
Geſanglehrerin, 
Hundegaſſe 108, 3. 


o Dig nn 
Hen rien 
j e 
Wer lehrt einen Friſeur von 
außerhalb das Damenfriſiren 
innerhalb 14 Tagen? Gefl. 
Offerten mit Preisangabe erbet. 
an Bruno Schwarz, Hohe 
Seigen 7, bei Greger. 


Vermischte Anzeigen | 


$ Auswahl vor den 
Heirath. Feſttagen koloſſal. 
Send Sie nur Adreſſe, eg fof. 
erh. Sie 1000 reiche, relle Part. a. 
Bild. z. Ausw., Reform, Berlin 14. 

(53296 

Damen: u. Stinderkleid. w. taub. 
anget, ini. Ableröbzanf. 2a, 1. 
Es werden noch einige Theile 


Mittagstiſch gewünscht 
Dlivaerthor 11, 1 Tr. 

Pianino zu om. 2anggrt.97-99, 3. 
Zeichnungen für Monogramme 
und Muſter werden billigſt an⸗ 
gefertigt Pfefferſtadt 28, 1 Tr. 
Jedes Fußzeug wird ſchnell be⸗ 
ſohlt Gr. Berggaſſe 21, Preuss. 
Guter Privat⸗Mittagstiſch in u. 
außer dem H. Fleiſchergaſſe 8, 1. 
Mitſpieler z. Preuß. Klaſſenlott. 
geſucht. Brodbänkengaſſe 28, 2. 
Stiefel u. Gummiſchuhe werden 
ſauber reparirt zu mäßigen 
Preiſen Breitgaſſe 73. 
Fuhrwerke p. Tafel wag.ſt. zu hö. 
Damen-Kleider werden ſchnell, 
gutſitzend und billig angefertigt, 
moderniſirt und ausgebeſſert 
Dienergaſſe Nr. 15. parterre. 


nehme ich hiermier abbittend 
zurück. M. Krüger, Weßlinken. 


Klagen, 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemaß Th. 
Wohlgemuth, Jobannisg. 13. 


Dam. u. Kinderkleid. werd. fub, 
u. gut angef. Heil. Geiſtgaſſe a0, 2. 


Schaukelpferde werd. reparirt 
Am Sande 2, Hinterhaus, 2 Tr. 


Jede Polſterarb. w. ſchnell u.jaub. 
ausgef. Am Sande 2, Hinterh., 2. 
S r eee 


Bücherbearbeitungen, 
Jahresabſchlüſſe ett. eit. 


jeder Art und Branche, 


Führung v. Cesehältsbüchern 


gegen Monatshonorar 
übernimmt billigſt (19390 


W. Pelny, Süderrevifor, 
Breitgaſſe 123. 


werden 7 9 * 
D ausyestop 

Danzig—Langfuhr, 
Brunshöferweg 21, 2 Trp. 


Freese, Prüäparator. 
Ein Platz 
in der Gemeinſtube 


(61716 


Der Vorſtand des Hoſpitalo 


en Heil, Leichnam. 


. tlioher, Kravatten, Kragenschoner, Halstücher, Ober- 
-~ knópfe, Trikotagen, Strümpfe, Socken, Korsets und 


8 Donnerstag 


. Neueſte Nachrichten. 


| _Grosser Weihnachts Ausverkauf 

r Gebrüder Lange, 

E usgabe. | 9 Gr. Wollwebergaſſe 9. 
Fertige ertige Betthozd 


Roben, 5 und 6 Meter doppelbreit: 


ger in engl. und glatten Geweben Stück 1,80, 2,00, 2,50, 300, 350, 4.00 «A 2c. pirine A| 
|| Betteinschüttungen, in engliſchen job glatten Geweben, "reine Wolle, Stig 8,75, 4,00," gestickte Parade- 
Betifedern und Handtücher, Tisch- i 


450, 5,00, 6,00,.7,50, 8,00, 9,00 4 20, Í 
Daunen. in ſchwarzen, modernen reinwollenen Geweben Stück 4,00, 4,50, 5,00, aufer u. Deckchen. | Ę 
Bettbezüge, Mtr. 25, 30, 85, 40, 45, 50, 60 9 2c 


6,00, 7,50, 8,00, 9,00, 10,00, 12,00. M 20. 


Bettbamaft, Mtr. 50, 60, 75, 90 , 1, 1,25 4 2c. eedecken 1, 1,25, 150, 2 . 20. 
aj DĄ Meter 30, 35, 40, 45, 50, 60, ee Beinene und y Powod f Herreuhemden, © 
p. Stück 1 M. 20, è 
W ee in Daunenköper, Meter 60, 75, Servietten, Wollene 8e 75, 9 90 3, 1, 125, 
\ ‚25, 1,50, 1,80, Gummidecken, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4 M 2 Z 
Betitaten, 130 a 150 cm, 60, 75, 90 d, Tiſchdecken, Wollhoien, Poar £ 80, 80 J, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 
. „4%, s 3, 3, p 
Handtücher, Mtr. 20. 25, 80, 35, 40, 45, 50 DER PZŁ a tw ber hend n St. 1,75, 2 250, 3, 3,50 M 26. Bi 
k oaz Dugend 2,50, 3, 3,50, 4, 4,50, 5, teppdecken, Chemiſetts, St. 50, 60, 75, 90 3, 1 & ice. 


7,50 1 2c. Reiſedecken, Serviteurs, St. 25, 30, sl 50, 60, 159, 1 4 2c. 


Leinene und baumwollene Damenhemden, Schürzen Manſchetten, Paar 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75 
| Stück 80, 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 . 20. een Herrenkragen, Leinen, Afach, Dod. 2,50 2 a 
Leinene und baumwollene Kinderhemden, = = » | Serrenfragen, Leinen, Aſach, prima, Did. 3 
tüd 25, 30, 35, 40, 50, 60, 75, 80 „ ec. Gardinen, und 4 M 
Radhijaden, Stück 90 „, 1, 1,25, 1,50, 1,75, Portièòren, Eravatten, Stück 10, 20, 25,30, 40, 50, 75, 90 J, 


M 2c. E 1, 1,25, 1,50 A 
euckrß ode, Stüc 1,75, 2, 250, 3, 350, I Teppiche, ao 


Bettvorlagen (19470 Í 
22 Dutzend 65, 75, 90 J, 1, 125, Läuferſtoffe. Seidene Her ren- U. Damentücher. 


tatt eines Kalenders geben wir bei 
einem Einkaufe von 5 maik an 


Die Welpueubifdye Di Mmmm il 
Genoſſenſchaftabauk, 


© G. m. b. H. zu Danzig, 1891 


Henmarkt 8 (Baiffeiſen-gureau.) 
zahlt für Spareinlagen von Jedermann 


eine — ec ZE BZ 


"OR >>> areas ser, 8 
Meine mahnt, Jim - 


Papier, Gntanterie, feinen Leder» und 
Spielwaaren | 


sowie grosse Auswahl in 


gaumſchmutt, Lametta und Lichten 


eige hiermit ganz ergebenſt an. (169g | 


C. A. Focke, 


Zoppot, Seeſtraße 27. 


e eee 


bei jederzeitiger Rückzahlung. 
Kaſſenſtunden 8—1 Uhr Vormittags und 3-6 Uhr Nachmittags. 


ża Aa 


gut und gediegen, zu thatſächlich Aer en 
In größter Auswahl 
empfiehlt 7 
Zigarrentasohen , 


A 


Portemonnaies , Brieftaschen, 


Spazierstöcke, Regenschirme, Hosenträger, Taschen- 


Senol Cohn. 


Meine Werhnachts-Ausstellung ist eröffnet? 


hemden,Chemisets, Kragen, Manschetten,Mansohetten- 


Handschuhe jeder Art. (61815 


Einen großen Poſten Rindertrikothemden n. Holen a 40 Pfa. Kr ; 2 
Einen gr. often reijeudefiinderknpotten, durchſchn. 4 60 fg. | Dino || twe | 7 
„Tran TS 1 9. 
; w Den fortdauernden Eingang der | 


1 ra. HKatscher. 


Kohlenmarkt io DANZIG Kohlenmarkt 10. 
Á 61745) Zeige hiermit an daß die í 
| Weihnachts - Ausstellung | 
eröffnet ift, in: 
Spiel-, Galanterie-, Papier- |p 

und Lederwaaren. 


Baumschmuck in größter Auswahl 
. u 2 1 e elite — aa 


| Die Eröffnung meiner 
R 35 Werten string zT | il \ IN 

8 Bill, unt. eaii werden reparirt u. aufgebügelt 
W oe ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen. 


AŻ ling 
Fracks 


= KM ~ > c| F. Reutener, Lauagapfe 40, 
J. W. Klawitter, Frack - Anzii üge Spezial- Geschäft 


Brabant. (19600 ; werden verliehen 
für Bürſten⸗, Kommwanren- und Toilette⸗Artikel. 


Elegante Fracks Zreitgaſſe SO.) fie girten, Somma: m Zoletedniit. 
i Frak: Amige ff. türk. Pflaumen eier 
— fiets verließen (60796 | D t og Ctgrines Plant S Emaille 2 Ge schirre 
Breitganse 96. l. Aprieosen und Prill 6 L. | rer 
Pfd. 60 Pfg. (19790 Breitgaſſe 6. Breitgaſſe 6. 


Mandel, ft. franzöfliche, 23000 Pfund emaillirte Geſchirre beſter 
= ne m Birnen, 3 „ heute ab gu enorm billigen 


Herbi- und Winter⸗Aenheiten 


in beſtem und mittlerem Genre zeigt n an und 
empfiehlt in größter Auswah (19432 


Adolph Hoffmann, 
Seidenband;, Put: u. Weißwaaren⸗Geſchäft, 
Gr. Hollwsbeitgessie ti. (Gegründet 1850.) 


(19626 


a 


ff. ihre Oö Pid 50 P 
andere, Lutter, fes Ringäpfel 8 Ale wiederkehtender Grieqenteitókanf 


ow. Puder 


l. Citronat und Orangeat 


Pfund 60 und 80 kY 


ff. Cacao⸗Maſſe, 


ſämmtliche 
feinen Gewürze, 


f. Meffinn-Citronen, Zahnſchmerz ſchmer 3,8 


roße Roſinen, 
Waile . Korinthen beſeitigt ſofort (1 


empfehle (19789 Orthoform - -Zahnwatte, | 8 


Pfd. 30 u. 40 Big. empſiehl: 


Artbur Nehnlemann |© 


Nachfolger, 
Hundegaſſe 98, 
Ecke Matzkauſchegaſſe. 


von wirklich gutem Fabrikat. 


Biefige Auswahl in ſämmllichen Artikel, i 


3 Der Verkauf danert nur kurze Zeit. 9 


Einpacken und Zufenden der Waaren findet 
nicht ſtatt. f (61806 


Max Böhm 


© 
aus Charlottenburg. 3 


ſehr preis werth. geſetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 000000000801006006602 
(Bie 50 cd Bicchdofe " h r jede Viertelſtunde auf zwei 

Artim Sehnlemanı ode ert 58. re reist winge ) federn ſchlagend, wfferirt, 
Nachfolger, ine in Apothefen in Dauzis Eugen Bieber, Aurmacher, Heil. Geifnafe. 30. (61776 

Hundegaſſe Nr. 98, Ex. Heudework's Apotheke. Heirath 5-600 Sam. mgr- Berm 


—— — äͤʒ— E rund 
Ecke f x 5 Sriginal⸗Singer⸗Näh⸗ wünsch. Heirath. Brojp Fabrikpr., 
| Maskauſchegaſſe maschinen in irſchar nur zu | umj. Journal ee Er Qauptnieberlage Breitg. 109. 


snnoeassaoseen| 


haben Samborſtraße 15.(60886 


F Ravan: Rabartmarten- | |] 
aty | klik J 


Wollhemden für Damen, St. 60, 75, 90 J, 


inen 


Hell wie Kriſtall leuchten die 


loro Stüc nur 25 Pfg. 


; Adolph Haase, Portechaiſeng. 8. 


zum Stimmen und Repariren 


Wegen Geſchäftsumbaues ver: 


y: in großer Auswahl, bedeutend 


einfach und elegant gebunden, 


sehen, Zindhółze: d 


31. Dezember ds. Is. abzugeben. 


harmoniſch, klingende Gangton⸗ 


| Blni=gggy Frauen- 1, 


6. December. Ne. 28. 
Gigli Eingang : Detailverkauf zu Engros-Preisen. 
von (61116 $ 


(Aenheiten in Postkarten, 
Liebig u. Stoliwerkbildern. 


ſowie Albums zu denſelben in f 
größter Auswahl. Srolliverf: f # 
Album Nr. 4 ſoeben etjchienen. 


Clara Bernthal, 
Papierhandlg. u. Buchdruckerei.“ 


Große geleſene 


10 Zigarren zum Millepreis. | 
Ę Wie die 1 ſo der Preis, , 
Damit Jeder gleich die Marke weiß. 


Nr. 100, 10 Stück 100 3 

u. f. w. 3 

Zigaretten mit und ohne Mundſtück ſchon von 50 Pfg. 

pro 100 Stück an. 4 

A 5 Ein BAC: mily ſich 1 Prei an holen, a erp 

5 ſi von den enorm billigen Preiſen überzeugen kann. 
a Pfd. Wen e Wiederverkäufer beeilen ſich! 

E — Täglicher Maſſenumſatz! — . 

BVerſand nach auswärts von der Zentrale aus nur gegen 


Aller edi í Poreinſendung des Betrages und nicht unter 100 Stück. 


Zigaretten nicht unter 1000 Stück  (5205b M 
Langgarten 93—94. 


7 Autitäten unäbertrefflih. Preiſe 
au fe 


Friedrich van Nispen, 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt. 
Brodbänkeugaſſe 51, Ecke Pfarrhof. 


Sirius-Giühstrümpfe 


nur zu haben bei 


Menzenhauer s 
Guitarre-Zithern 


find nur zu haben 
Tischlergasse Nr. 63. 
Gleichzeitig empfehle ich mich . 
Danzig, 


Langermarkt Nr. 32. 


Blumen⸗Handlung. 
Neuheiten 


| Blnmen- l. Plauenische, 


aller Arten von Zithern. 
61666) A. Schiemann. 


Döbel, 


kaufe mein ganzes Lager in 


Außb. Buffels, Schränken, 


Deriikoms, 
Scheeibtifdsen, Waſchtoiletten, Btagóren ele. 
Yollermöbeln, aus Natur-Bichen-Aesten, 


Aeußerſt dauerhaft u. praktiſch. 


Ausführl. Preisbuch 


unter Koſtenpreis, 
bis zum 10. Dezember. 


: 358 7 + über (49199 
Paul Freymann „ ER Blumenbindereien, 
pij e Pluta 


Aeueſter Catalog 8 


e 
2 
8 ſämmtlicher hygieniſcher 
Bedarfsartikel verſender g 


portofrei (9521 8 
S w. xruger, Berlinsw. b. 8 B 
Lindenſtraße 95. ei 
Billigste Bózugsąuelle' 8 ; 
©390069808908082989088 | 7 


(MIO 


Gie kaufen bei | 


. Schrammke, 


ami Hausthor 2, 
Schidlitz, Oberſtraße 81, 
en gros Feruſprecher 895 en detail 


zum Weihnachts-Fest 


wieder nur Prima befte Weihnachts ` Ronju Artikel 
in größter Auswahl. ee ep 


Evang, Tereinshüchlandiung, | Rand- Marzipan | Dampi- Kaffee, 


undegaſſe 13. (19375 ‘yon Mandeln aromatiſch u. kräftig, 
$ fi eigenes Gebäck, Pfd. sy | 80, 90 50, 30 1,20, 1,40, 


AEO | OZ 0  Roh-Kaffee 


Gr. Schwalbengaſſe 6, Meierei. Stertiner Zudernüſſe 


"2000 Mie p Dresdener 
al iile eee Jun NM 
allnü ſſe Pie: 495 SS 3 4 ſüße e 120.4 


bitt 74 1,80 „ 
. Pfd. 32 3 
er wa 25 3 


Lambertnüſſe pid. 80 m 
brauner oder rother Kopf, inf Paranüſſe Pfd. 60 % 

½ Mille⸗Kiſten, pro Mille 7,30% f Schalmandeln 1,40 % 8 
ab Danzig, habe ich bis zum | Trauvenroſinen 80 Ą u. 1.4 g 


Sack⸗Frigen an = 


Betrag gegen Nachnahme oder | 


vorherige Einſeudung. (19779, Zronmelpeigen 60% 
I ub 50 Datteln Bid. 40 En ł 
Paul Machwitz, PA Sonfeft Pfd. 40, 50, 60,50 4 
21 Saum. gate oon 50 &ı 5 Pij 112 i 


Baum -Lite 30 und 35 0 a s i 
. er | © şi Eu Seiden 500.755, | 
m Bieber, m. Geistgasse 30. Neu: Neu! Weizenmehl 005 Pfd. 680 


Frische Kuhbulter, Boticotn 10 Lebend. Haun DU 15 4888 888 
Pfd. N, verſd. portofr. p. Nachn. Carton 6 St. 6 


F inen Pfd. 50 
Weberstaedt, Prielwi, p Patr, fiue en R 80 4 . 


i l. von 2 i 

Grog Rum M 4 © 

1900er ital. Lege A 477 Alter Cognac Fl. v. 1,20 % & = Schweineſchmalz 50. : 

Eierteg., Farbe n W. 1861.254 | Bordeaux Rottwein Fl.. 14 amerik. PRA 9 à 

10gr. Rieſeng. a Siid ſchw., 106. Alter Portwein Fl. 1,50 % Margarine Pfd. 50 Y 3 
32,50.4, 20gr.Sthlachtn.20.4, fre. ||] Sanids Fl. von 80 3 Succade Bid. 80 J, 
Bahuſt, garant. leb Ank., 10 Pfd. © Ungarmein Fl. von 1,00 M täglich f. Preßbeſe, 
Korb fr. geſchlach. gerupfte, ſpeck Diverſe Liköre von 60 % Kuchen⸗Gewürzöl. 


O Großes Lager Zigarren vorzüglicher Qualität 

-| UA Suite 1,50, 2,00, 2,0 Mr / Kiſte 2,80, 3,00, 8,50, 400 4 
i "Wersand-Luschken zu 30, 40, 50 und 60 4. 

5 Mbreif-Kaleuder gratis! 

Der Verſand nach außerhalb geſchieht prompt gegen Name 
Lier: nahme. — wird . berechnet. (19785 


© Congdijie Gejangbüder 


= für Oft: und Weſtpreußen 


Zwiebeln, ma; 


Adolph Cohn ‚Wwe,, 
a Maaß 40 A pro Ctr. 4,50 4 


Langgafje Nr. 1 (Langgaſſer Thor). 
Bel von mir gekauften Geſaug büchern drucke den 
bei Mehrabnahme bedeutend 
billiger, empfiehlt (6140b 


Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. 
be, Fest- Choräle 
Arthur Dub ©; für Klavier zweihändig, leicht geſetzt 
Boagcupinbi 62. . Sei T Heft II. 
uch über die Ehe wo zuviel | Bom imin: 4 hoch. Nun danket alle Gott. 
Rindersegen 1½ l Nachn. kr. Wo Ach bleh mit deiner Gnade. Stilfe Nacht, heilige Nacht. 
Wie ſchön leuchtet der Morgenſter i gobe den Herrn. 
Jedes Heft nur 40 J, beide zuſummen 70 J. (6175 b 


Maſtgänſe, Ent, od. Poul 4,804, 
Blumenhon natur r., 10 Pfd. Kolli 
4,80, 6P fd Kolli2 75% M. Kaphan, 
fee Wee 


(19212 . 


bosse e. S be K e Hermann Lau, Musikalenlandnug, Langgasse Cl. 


fe flaunend billig. 


Spezialhaus für Zigarren und Zigaretten. i | 


I ini, 


2 70,80, 80.3, 1,00, 1,20, 1,40% W 


| 
| 
| 
| 


Nr. 286. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 
Dentſcher Reichs tag. 


13. Sitzung vom 5. Dezember, 1 Uhr. 

Am Bundesrathstiſch: Graf von Bülow, Graf von 
Poſadowsky, Nieberding. A i 

Einziger Gegenſtaud der Tagesordnung it die erfie 
Beruthung des vom Zentrum in Form eines Geſetzentwurfs 
von 10 Paragraphen eingebrachten Toleranzantrages. 


Toleranz⸗Antrag des Zentrums. 

Reichskanzler Graf v. Bülow erklärt: Im Namen der 
verbündeten Regierungen habe ich die Ehre, nachfolgende 
Erklärung abzugeben: : 

| Dbmofl ſich die verbündeten Regierungen über geſetz⸗ 
geberiſche Anträge, die aus dem Reichstage hervorgehen, 
erſt ſchlüſſig zu machen pflegen, nachdem der Reichstag 
ſeinerſeits Stellung genommen hat, halten fie es im vor» 
liegenden Falle doch für nothwendig, zu einer To ernſten 
und das Gewifſen des deutſchen Volkes berührenden Frage 
ſich alsbald auszuſprechen. Die verbündeten Regierungen 
achten die Ueberzeugungen und Gefühle, welche dem An⸗ 
trage der Herren Abgeordneten Dr. Lieber und Genoſſen 
zu Grunde liegen. Sie fehen ſich jedoch außer Stande, 
dieſem Antrage zuzuſtimmen, welcher die verfaſſungsmäßige 
Selbſtſtändigkeit der Bundesſtaaten auf einem Gebiete 
beſchränken will, das fie der Zuſtändigkeit ihrer Landes- 
geſetzgebung vorbehalten müſſen. 

Nach der im Namen der verbündeten Regierungen ab⸗ 
gegebenen Erklärung fuhr der Herr Reichskanzler fort: 

Meine Herren! Die aus älterer Zeit überkommene 
Geſetzgebung dieſes oder jenes Bundesſtaates mag Vorſchriften 
enthalten, die mit den im größten Theil des Reichs anerkannten 
Grundsätzen freier Religionsüvbung nicht überall im Ginie 
klang ſtehen. Wenn ich für meine Perſon hoffe, daß der⸗ 
artige landesgeſetzliche Disparitäten verſchwinden werden, 
(Bravo!) — ich bin durchaus für die Gleichberechtigung der 
Religionsgemeinſchaften —, jo muß ich als Reichskanzler 
mir doch vor Allem vor Augen halten, daß meine erſte Auf⸗ 
gabe dahin geht, den bundesſtaatlichen Charakter des Reiches 
und die Autonomie der Bundesglieder, ſoweit die Reichs⸗ 
geſetzgebung dieſelbe gewährleiſtet, nicht ohne willige Zu⸗ 
ſtimmung der Einzelſtaaten beeinträchtigen zu laſſen. (Hört! 
hört! lmks, Bravo! rechts.) Darin wurzelt das Vertranen, 
auf welches die Reichsgewalt bei den Bundesſtaaten zählen 
muß. Dieſes Vertrauen ungemindert und ungeſchmälert zu 
erhalten, iſt meine vornehmſte Pflicht (Bravo! rechts), und 
ich bin überzeugt, daß das hohe Haus mir in dieſer Auf⸗ 
fafjung beiſtimmen werd. (Brawo! rechts.) 7 

Abg. Lieber (Bir): Die perröniige Erklärung des 
Reichskanzlers kann auch meine Partei billigen. Anders 
verhält es ſich mit der Erklärung des Bundesraths, der in 
dieſem Falle, abweichend von feiner ſonſtigen Gepflogenheit, 
eine auffällige Eile gehabt hat, daß er nicht einmal die 
Begründung un eres Antrages abgewartet hat. Wir find 
aber ſo wenig verwöhnt, daß wir ſchon froh ſind, wenn der 
Bundesrath wenigſtens überhaupt etwas ſagt. (Heiterkeit.) 
Wir hoffen, daß das Hohe Haus uns Gelegenheit geben 
wird, in einer Kommiſſion die Einzelheiten der Beſchwerden 
in Bezug auf die Religionsausubung darzulegen. 

Nicht beſtimmte Perſonen, auch nicht beſtimmte Regenten 
einzelner Bundesſtaaten wollen wir verantwortlich machen, 
ſondern die von Alters her überkommene Geſetzgebung. 
Unſer Antrag richtet ſich gegen Zuſtände, wie ſie in Mecklen⸗ 
burg, Braunſchweig und dem Königreich Sachſen herrſchen. 
Wir wollen keine Reichskirchenhoheit ſchaffen, denn wir 
verabſcheuen ion die Staatskirchenhohe t. Wer wollen die 


Staatskirchenhoheit befeitigt wiſſen, da wo fie das freie 

Vereinsweſen beeinträchtigt. 

Das Geſetz von 1869 ſetzte die Unabhängigkeit der Aus⸗ 
übung der ſtaatsbürgerlichen Rechte und Pflichren vom 
religiójen Bekenntniß feft, wir wollen jetzt nur die Parallele 
dazu: Unabhangigkeit des Religionsbekenntniſſes von allen 
ſtaatsbürgerlichen Beſchränkungen. Nach Jahrhunderte 
langen ſchweren Kämpfen find, wir in Deutſchland ſo weit, 
daß, wir die ſtaatsvürgerliche Gleichberechtigung der 
Bekenntniſſe als den einzigen Boden, auf dem das Deutſche 
Reich gedeihen kann, auch unſererſeits anerkennen. Wir 
reden damit nicht der dogmatiſchen Toleranz das Wort: es 
giebt keine dogmatiſche Toleranz, aber wir können uns mit 
den andern zuſammenfiuden auf dem vaterländiſchen Boden 
der bürgerlichen, der ſtaatsbürgerlichen Toleranz. (Beifall 
im Zentrum.) ; 

Abg. Graf Stolberg (Koni.) erklärt kurz: Wir theilen 
die ſtaats rechtlichen Bedenken des Reichskanzlers. Auch wir 
wollen in die Kompetenz der einzelnen Bundesſtaaten nicht 
eingegriffen willen. Aber da es doch fraglich tit, ob dieſes 
Bedenken ſich gegen alle Punkte des Antrages richtet, und 
da eine große Partei die kommiſſariſche Berathung wünſcht, 
ſo ſtimmen wir dieſer zu. 


Abg. v. Volmar (Soz.): Wir waren die Einzigen, die 


den Kulturkampf nicht mitgemacht haben, allerdings haben 


wir wenig Dank dafür geerntet. Die Erklärung des Reichs⸗ 
kanzlers macht auf uns keinen Eindruck; er hat nur Ver⸗ 
legenheitseinwände machen können. Der Antrag bedeuter 
einen Schritt zum Einheitsſtaat. Das Zentrum hat nicht 
immer auf dieſem Standpunkt geſtanden. Das Geſetz vun 
1868 wurde angenommen gegen die Stimme des Dr. Wind⸗ 
horft. Daß die Katholiken die dogmatiſche Toleranz für 
eine Unſittlichkeit halten und halten müſſen, ift bekannt, 
Sie haben es ſogar nicht dabei bewenden laſſen, fie haben 
iogar die politiſche Intoleranz gefordert. Der Geiſt der 
Duldung ift der Kirche aufgezwungen worden; fie duldet die 
andere Ueberzeugung, weil ſie ſie nicht verhindern kann. 
Sie (zum Zentrum) fordern Tolerauz, wo Sie in der Włinoritat 
find, aver Ste geben fie nicht, wo Sie in der Majorität ſind. 
(Unruhe im Zentrum). Das Zentrum tt ein mehr als zwetſel⸗ 
hafter Vertreter der Religtons⸗ und Gewiſſensfretheit. Wir 
Sozialdemokraten nehmen den Antrag eruſt; das Zentrum 
will die Religion vor ihr Parteiintereſſe ſpannen. In der 
Kommiſſion muß dieſer Antrag noch weiter ausgedehnt 
werden. Der Antrag befreit die Kirche vom Staat, aber 
nicht den Staat von der Kirche. (Sehr gut) Sie (zum 
Zen rum wollen vollkommen frei fein, aber die Macht des 


Staates für Jore Zwecke m der Schule in Auſpruch nehmen. 
Die Religionsfreſheit darf alio nicht nur die katholiſche 
Kirche treffen, ſondern auc die nicht auerkannten Religions⸗ 
gemeinſchaften. Wir werden den Zeutrumsgutrag unter 
ſtützen und hoffen, daz den Herren vom Zentrum ihre 
Verbrüderung mit uns bei Hofe nicht ſchaden wird. 
(Heiterkeit) 3 eh 

Abg. Baſſermann (Natlib.]: Wir werden den Antrag 
ledtaſich nach feinem ſachlſchen Juhalt beurtheilen. Es 
handelt ſich nach dem Antrag um eine Erweiterung der 
Reichsverfaſſung. Wir haben gegen die reichsgeſetzliche Feſt⸗ 
legung gewiſſer Religionsgrundrechte nichts einzuwenden. 
Die großen Religionsgemeluſchaften müſſen beſondere Rechte 
baben, a er dafür muß anch der Staat verlangen dürfen, die 
Oberaufſicht zu behalten. Wir find einer Kommiſſions⸗ 
berathung nicht entgegen. : 2 s 

Abg. Richter (reii. Volksp.): Es ift ja gewiß ein er- 
ſreulicher Foriſchritt, daß der Bundesrath jo früh zu einem 
Initlattvautrag Stellung nimmt. Sonderbar iſt es allerdings, 
daß er dies thut, ehe loch der Antragſtellex geſprochen hat. 
Als die Sturmglocke des Prüſidenten verkündete, daß der 
Reichskanzler ſprechen wollte, da dachte ich, er würde das 
Wort nehmen zur Entichuldigung des Verhaltens der 
Reichsregierung gegenüber dem 
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2 machen; 
2 Wie du sie ansiehst, wird sie weinen oder lachen, pa 
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D 5 NET: ` (Gottjegung.) i 
Da ädchen blickte mi ä ich ſprach, 
mit wahren Amderangen . Aa m” 
erjtaunt; fo kann feine Verworfene blicken, dachte ich, 
fragte aber trotzdem, da keine Antwort kam, nochmals 
ziemlich fireng: „Alſo wer find Sie?“ Da erwiderte 
die junge Perion mit ſichtlicher Anſtrengung: „Ich 
habe nicht gedacht, daß Sie ſo hart mit mir ſprechen 
würden .. . mirklich nicht. Sonſt wäre ich nicht 
hergekommen. Und ich will auch gleich wieder gehen. 
Nur einige Minuten geſtatten Sie mir noch hier 
auszuruhen, dann wird meine Kraft wieder zurück⸗ 
gekehrt ſein.“ i i 
Lieber Sohn, ich kann Dir es nicht verhehlen, 
ich wurde weich. Der ſanſte, geduldige Ton dieſer 
kranken, jungen Stimme ergriff mich wider meinen 
ra laſſe Si heute nicht mehr fort,“ fe 
„Ich laſſe Sie heute orte ſagte ich 
mię a Uae „Es iſt Nach. und Winter. Und 
eine harte Frau bin ich nicht. Niemand kennt mich 
als eine folde, Sie müſſen aber ſelbſt zugeben, daß 
Ihr ſonderbares Auftreten — — „Souderbar s“ 
unterbrach mich die junge Perſon, während ein mattes, 
trauriges Lächeln über ihr Geſicht ging. „Sonder⸗ 
bar? Mir erſchien, was ich that, ganz einſach und 
natürlich. Ich that ſo lange ich lebe nichts anderes, 
als was jedes Mädchen an meiner Stelle gethan 
haben würde, — und dennoch jand man von jeher 
alles ungewöhnlich und „ſonderbar“ an mir und von 
mir. Das ift mein Unglück .. . das ift es!“ 


Unterhaltungs-BGeiiage der „Danziger Neneſte 


Natürlich konnte ich aus dieſer Rede nicht klug 
werden. Aber das Mädchen dauerte mich aufrichtig. 
Obidhon es gleich einer Vagabundin bei Nacht und. 
Nebel in mein Haus geſchneit war, konnte ich es nicht 
für ſchlecht und lethtjerug halten. „Es bleibt dabei, 
daß Sie hier nüchngen,“ fagte ich; „gleichviel, was 
und wer Sie ſind. „Und meine Trine wird Ihnen 
gleich eine gute Taſſe Thee mit reichlichem Rum 
geben. Das bringt auf die Beine.“ Als Trine 
hinausgegangen war, ſetzte ich mich neben des 
Mädchens Seſſel und fagre möglichſt fanit: „Sie 
ſollen auch nicht mit viel Fragen gequält werden, 
aber die eine, auf deren Beantwortung ich ein Recht 
habe, müſſen Sie ſich ſchon gefallen laſſen: Wie ſtehen 
Sie zu Herrn Günther Imhoff?“ 

Das ſchien Sie nicht zu verſtehen. Sie lächelte 
nur und fagte wieder mit rührendem Kinderblick: 
„O, er iſt jo gut, Herr Imhoff! So ſehr gut!“ 

„Ich weiß das,“ erwiderte ich, „ich kenne meinen 
Neffen. Aber es will mir ſcheinen, als habe er ſich 
Ihuen gegenüber ein Unrecht zu Schulden kommen 
laſſen. Geſtehen Sie es, er hat Ihnen ein Heiraths⸗ 
verſprechen gemacht, und Sie kommen nun, ihn an 
daſſelbe zu mahnen.“ ' En: 

Schon während ich noch ſprach, hatte ſich das 
Geſicht des Mädchens auffallend verändert; jetzt 
ſchloſſen ſich ſeine Augen und es ſank mit einem 
tiefen, ſeufzenden Athemzuge bewußtlos zuſammen. 
Erſchrocken rief ich nach Trine; wir brachten die 
Kranke unverzüglich zu Bett — ich gab ihr Dein 
Stübchen, mein Sohn! — und haben dann abwechſelnd 
bei ihr gewacht bis zum Morgen, da fie ohne Bes 
ſinnung blieb und unaufhörlich das verworrenſte. 
Zeug durcheinander phantaſirte. So iſt es noch 
deute nach drei Tagen. Ich habe dem Arzt gegen: 
über, den ich ruſen ließ, das Mädchen als die 
Tochter einer Jugendfreundin ausgegeben, um Deinet⸗ 
willen — und es gepflegt, wie ſeine leibliche Mutter 
es nicht ſorgſamer könnte, gleichfalls um Deinerwillen. 
Ich weiß nicht, inwieweit Du Theil haſt an feinem 
Unglück und was Du ihm ſchuldig biſt; ich hegte 


auch ſtets andere, ſtolzere Pläne und Zukunfts⸗ 


Präſidenten Krüger. 


Berliner Borie vom 


(Stürmiſche Heiterkeit). Eine Verſaſſungsänderung u 
der Antrag jedenfalls, und ich meine, es ift deshalb durchaus 
nöthig, daß dies dann auch in dem beantragten 
Geſetzentwurf deutlich ausgeſprochen wird. Zur Sache 
billige ich $ 1 durchaus, wie den ganzen Abſchnitt I, 
und ich halte es für durchaus richtig, dieſen Abſchnitt, 
dersjedem Reichsangehörigen volle Freiheit der Religions⸗ 
übung gewährt, zum Geſetz zu erheben. Der Abſchnitt II 
dagegen von den Religionsgemeinſchaften bringt alle nur 
erdenklichen kirchlichen Streitigkeiten, wie ſie ſich in den 
Einzelſtaaten abspielen, vor das Reich. Und das halte 
ich für febr bedenklich, zumal fiğ der Abſchnitt 
auf die „anerkannten“ Geſellſchaften beſchränkt, alle 
anderen aber io rechtlos läßt, wie fie jetzt find. 
Wird doch heutzu Tage den nicht anerkannten Gemein- 
fchaften, den Diſſidenten, geſagt: Ihr ſeid überhaupt keine 
Religionsgemeinſchoft! Wir dagegen wollen gleiches Recht, 
volle Vereinsfreiheit, juriſuſche Perſönlichkeit 20. für alle, 


nicht blos für die anerkannten Gemeinſchaften? Wir 
wollen auch keinerlei ſtaatliche Zuwendung für irgend 
eine Religlonsaemeinſchaft, ſondern allenfalls für 


jede Vereinigung, welche ſittliche Zwecke anſtrebt. Wir 
können uns nur für einen Antrag erklären, der dieſen von 
mir entwickelten Zielen und Grundſützen entſpricht. 

Abg. Fürſt Radziwill (Pole) tritt Namens feiner Fraktion 
für den Antrag ein, unter Klagen über die Behandlung der 
Polen in Preußen in koufeſſioneller wie nationaler Hinſſcht. 

Staatssekretär Graf v. Voſadoweky: Die preußiſſche 
Staatsverwaltung iſt nicht verantwortlich für die Bevölkerung 
anfteizende Zeitungsgriikel. Es liegt ihr fern, irgendwle Die 
Verbindung zwiſchen der katholiſchen Kirche und threm Dber- 
haupt zu unterbrechen. Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
werden Gie weitere Antwort erhalten, aber die preußiſche 
Staatsverwaltung hat die Verpflichtung gerade bei den fo 
außerordentlich ſchwiertgen poliniſchen und religiöſen Ber- 
hältniſſen vor Allem dafür zu ſorgen, daß Ruhe und Friede 
in der Provinz Poſen herrſchen und die Provinz dauernd in 
der Lage tit, ihre Aufgaben dem preußischen Staat gegen: 
über zu erfüllen. 

Abg. Rickert (Freiſ. Verein.) erklärt, der Zentrums⸗ 
antrag habe ihn nicht unangenehm überraſcht. Es ſei ihm 
ſehr erwünſcht, daß wir uns hier jetzt über diefe Frage 
einmal gründlich unterhalten könnten. Zu ſeiner großen 
Freude have das Zentrum ſeine Anſchguung über die 
Kompetenz des Reiches geändert; man dürfe ſich daher wohl 
der Hoffnung hingeven, daß aus dieſem Untrage ein gutes 
Geſetz zu ſtande komme. Auf Einzelheiten wolle er nicht 
näher eingeben, fondern nur erklären, daß ſeine Freunde 
mit der Kommiſſionsberathung einverſtanden ſeien. 

Abg. Stockmann (Reichsp): Dem Grundgedanken des 
Geſetzes ſtehr wohl jeder ſympathiſch gegenüber. Das Reich 
lit nicht zuſtandig Tür den Antrag; es bedürfte einer Gyr- 
weiterung der Reichsverfaſſung. Wir können der Vorlage 
auch darum nicht betſtimmen, weil fie über den Jeſuiten⸗ 
antrag des Zentrums noch hinausgeht; rrotzdem werden wir 
gegen eine Kommiſſionsberathung des Antrages nichts ein⸗ 
wenden. 

Abg. Pichler (Ztr.) verbreitet ſich über zahlreiche Fälle, 
wo kathollſche Minderheiten vergewaltigt worden frien, 
namentlich auch in den mitteldeutichen Kleinnagten, Vors 
ig in Braunſchweig, ferner in Merkienburg und 

achſen. 

Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf v. Hohenthal und 
Bergen wendet ſich gegen einzelne Ausführungen des Vor⸗ 
redners. Es würde in Sachſen durchaus nach den geietz⸗ 
lichen Vorſchriſten verfahren; beſonders auch in dem Falle 
des mehrfach beſtraften Hauskavlans des Grafen Schönburg⸗ 
Wechlelburg. Das Miniſterium habe die Abhaltung 
katholiſcher Gottesdienſte in der Schloßkirche geſtattet; den 
Privatkaplänen des Grafen fer jedoch die Erlaubniß jedes 
Mal nur für ihre Perſon gegeben. 


5. Dezember f 300. 


Donnerstag, 6. December 1900 


Mecklenburgiſcher Bevollmächtigter v. Oertzen: Seine 
Regierung ſei mit der Erklärung des Reichskanzlers ein⸗ 
verſtanden. Bei vorliegendem Bedürfniß würde die Kirchen⸗ 
bauerlaubniß nie verweigert. (Lachen im Zentrum.) Aber 
s. B. für katholiſche Rübenarbeiter, die in einem Sommer 
kommen, und im nüchſten nicht mehr, könne doch die 
Regierung nicht katboliſchen Gottesdienſt einrichten. 
(Gelächter im Zentrum.) Redner iſt, wie der Vorredner, 
auf der Tribüne ſchwer verſtändlich und wird wiederholt 
von lautem Gelüchter des Zentrums und der Sozial⸗ 
demokraten unterbrochen. Ą 

Braunſchweigiſcher Bevollmüchtigter Zrór v. Cramm⸗ 
Burgsdorff: Die Beſtimmung, daß katholiſche Taufen 
beim evangeliſchen Geiſtlichen angemeldet werden müſſen, 
herrührend aus der Zeit, wo das Kirchenbuch die ſtandes⸗ 
amtlichen Funktionen vertrat, werde aufgehoben werden. 

Hiermit ſchließt die Diskuſſion. Der Geſetzentwurf wird 
der beantragten Kommiſſion überwieſen. 


Nüchſte Sitzung, morgen 2 Uhr: Interpellation Kohlen ⸗ 


frage (Fortſetzung.) 
Schluß gegen 7 Uhr. 


„Way for the Speaker!“ 


London, 4. Dezember. 


Am Montag trat das neue engliſche Parlament zu 
ſeiner Tagung zuſammen. Es giebt wohl kaum ein 
feltjamere$ uud putoreskeres Ceremoniell als eine 
ſolche Eröffnung des engliſchen Parlaments mit ſeinem 
Gemiſch von Modernem und Mitteralterlichem, von 
Würde und Lächerlichkeit. 3 

Obgleich der Beginn der Sitzung auf 2 Uhr Nade 
mittags feſtgeſetzt iſt, beginnen die Ceremonien des 
Tages ſchon viele Stunden vorher, wenn die Königlichen 
Leibgardiſten in ihrer alten maleriſchen Uniform die 
Keller unter den Häuſern nach Pulverfäſſern oder 
ihrem modernen Erſatz — nach Dynamit durchſuchen. 
Dieſe ſeltſame Ceremonie iſt eine lebendige Erinnerung 
an die verhängnißvolle Mitternacht zum 5. No⸗ 
vember 1605, als Sir Thomas Knevet und feine 
Diener Guy Fawkes mit den verrätheriſchen Zünd⸗ 
mitteln bei dem Pulver und den Reiſigbündeln 
abfaßten. 

Bereits um 4 oder 5 Uhr des Morgens kann man 
am Tage der Eröffnung den erſten Herold des neuen 
Parlaments in das leere Haus ſchlüpfen und ſeinen 
Hut auf den einen auserwählten Sitz legen ſehen; der 
Frühauffteher geht dann aber ſchläfrig wieder hinaus, 
mit dem Bewußtſein, daß ſeine That der Aufopferung 
am nächſten Tag allen ſeinen Wählern bekannt ſein 
wird. Wenn der Tag weiter vorrückt, erſcheinen mehr 
Mitglieder, einzeln oder zu zweien und dreien, legen 
ihre Hüte nieder und ziehen ſich geheimnißvoll zurück. 
Schließlich ſind die Bänte mit Hüten jeder Größe und 
Form beſetzt. Zu Mittag giebt es keinen Sitz mehr, 
der nicht von einem Hute bewacht wird, wie ſpäter 
28 zu ihrer unangenehmen Ueberraſchung be⸗ 
merken. 

Die neuen Mitglieder drängen ſich in großer Zahl 
im Vorſaal, in den Rauchzimmern, der Bibliothek und 
den Speiſezimmern, und wenn die feſtgeſetzte Stunde 
naht, fünt den Vorraum des Hauſes eine ſich eifrig 
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Laure hüt: 


hoffnungen für Dich, und es liegt keineswegs in 
meinen Wünſchen, Dich ſo ſchnell an die Erſte, Beſte 
gefeſſelt zu ſehen fürs Leben, da Du doch noch im 
Beginn Deines Schaffens ſtehſt; trotzdem ſage ich zu 
Dir: komm und thue Deine Pflicht. Im Falle Du 


dem Mädchen ernſtliche Verſprechungen gemacht haſt, 


ſo mußt Du ſie halten, oder doch geſonnen ſein, es 
zu thun. Wenn nicht ein Wunder geſchieht, ſo wird 
wahrscheinlich das arme, junge Geſchöpf, das in 
dieſem Moment mit weit geöffneten Augen ein Lied 
ſingt in ſeinem Fieber — ein melodiſches, aber ſehr 
trauriges Lied — keine Feſſel mehr für Dich werden. 
Der Arzt hofft noch, da die Natur des Mädchens 
eine überaus gute, kräftige ſein ſoll; aber ich kenne 
die Vorzeichen des Todes zu genau, um nicht die 
ſchlimmſten Befürchtungen zu hegen... Komm 
alſo, mein Sohn, und laß uns gut machen, was noch 
gut zu machen iſt. Sende ein Wort, wenn Du zu 
erwarten biſt, Deiner betrübten, getreuen 
Taute Malwine.“ 

Lucian Werner las den Brief zweimal hinter⸗ 
einander; er ſah ſehr ruhig und ſehr blaß aus, als 
er ihn dann in des Malers Hand zurücklegte und 
mit tonloſer Stimme fragte:?: 

„Ich darf mit Ihnen gehen, nicht wahr? Ich 
darf Maja ſehen? ? Me Y 
„Sie müſſen es ſogar!“ erwiderte Imhoff. 
„Wenigſtens ift das meine Anſicht von der Sache. 
Nach meinem Dafürhalten haben Sie dem Mädchen 
gegenüber auch: nicht gang richtig gehandelt. Als es 
ih bier um Maja's Seelenheil handelte, als der 
Wendepunkt kam, als Sie ſahen, Maja ſollte „ver⸗ 
kauft“ werden an ein Leben, in das ſie nicht paßte 
und niemals hineinwachſen konnte, da hätten Sie, 
als der Einzige, dem ihr Glück wahrhaft am Herzen 
lag, energiſcher auftreten müſſen. Ich ſagte es Ihnen 
damals auch. Sie hätten zu dem Mädchen ſprechen 
müſſen mit dem Feuereifer der Liebe, hätten fagen 
müſſen: Was auch die Anderen meinen mögen, ich 
jelbſt, Maja, denke nicht, daß es zum Heil führt, 
wenn Du gehſt und Dir die Gewänder einer Dame 
anlegen läßt. Der Pfennig wird niemals zum Gold⸗ 


| Banfe und Juduſtrie⸗Paptere. 
Div 
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ſtück, felbft wenn er ihm das glänzende Gewand ente 
lehnen wollte. Ich liebe Dich! Ich will Dir bei⸗ 
ſtehen! Laß uns zuſammen der Verſuchung trotzen 
und kämpfen — ſei es noch ſo hart! —, kämpfen 
für Dein echtes, wahres Lebensglück. Willſt Du? 
. . Und wie ich Maja kenne, würde fie „Ja“ geſagt 
haben. Alles Andere hätte ſich, wenn auch nicht mit 
einem Schlage, ſo doch allgemach klären und ebnen 
müſſen. Und wenn es Ihnen ſelbſt durch die Ver⸗ 
hältniſſe unmöglich gemacht worden wäre, in Jendrewo 
iortzuleben — an Ihrer Hand durfte Maja in die 
weite Welt gehen. Da wäre ſie geborgen und 
überall daheim geweſenl o « Habe ich nicht Recht, 
Werner?“ 

Der junge Landmann hatte geduldig zugehört, 
das Antlitz in den Händen verborgen. Jetzt ſtöhnte 
er leiſe auf und erhob das Haupt wie Einer, der 
aus einem ſchweren Traum erwacht, und erwiderte 
ein lautes, feites „Ja!“ i 

„Ja, gnädiger Herr, es ift alles, wie Sie fagen. 
Aber durfte ich denn ſprechen? Durſte ich denn 
meine Hand an ihr Leben legen und es formen nach 
meinen Wünſchen und Gedanken? Durſte ich ſie, 
die ſo ſchön und bewundert unter uns allen ſtand 
wie ein Stern, durſte ich fie an mich fefjeln und ihr 
den Weg zu einem ſtolzeren Glücke abschneiden? 
Durite ich glauben, fie werde es aur danken, werde 
mir ihr Herz ſchenken, um das die Beſten und Vor⸗ 
nehmſten ſich bewarben? Nein, gnädiger Herr, ich 
konnte es nicht, obſchon es gewiß das Richtige ges 
wejen wäre.“ ORZEKA 4 

„Wohl. Reden wir nicht weiter über Dinge, die 
nicht ungeſchehen zu machen ſind. Wir haben Beſſeres 
zu thun. Es gilt zu retten, was noch zu retten ift, 
Wie ſteht es: können Sie morgen bei guter Zeit 
zur Reiſe bereit ſein p" 

„Ich bin bereit. 
dieſer Stunde fort, wenn es Ihnen beliebte. Und 
mir wäre es am liebſten, ſofort in den Reiſewagen 
zu ſieigen.“ 


„Um ſo beſſer. Wir wollen dann den nächſten 


Zug benutzen. Die Dunkelheit ift uns günſlig; 


Ich könnte ſchon heute, ſchon in 


15 ganzen Pracht ihrer mit weißem Pelze verbrämten 


A ſchaft, 


k ( wbb 


4 (9. D.) veranſtaltet am Sonntag, den 9. ds., Abends 6 Uhr, 


5 h des Morhen- Kreuzes ſehr verd ente Erbpriugefiinvon 


unterhaltende Menge. Wenn dann die Uhr die zweite 
Stunde anzeigt, eilen auf den Ruf: „Way for the 
Speaker! Way for the Speaker!“ (Platz für den 
äſidenten!) 600 Mitglieder und noch mehr wie 
Schuljungen beim Ertönen der Glocke von allen Seiten 
auf ihre Plätze, und Jeder ſteht mit dem Ausdruck 
ehrerbietiger Erwartung da, wenn der Speaker unter 
großem Pomp feinen Umzug durch das Haus hält. 
In feinen Kniehoſen, ſeidenen Strümpfen und Silber 
schnallen, feiner ſeidenen Robe und der Alange- 
perrücke iſt der Speaker eine würdige und Ein⸗ 
druck machende Perſönlichkeit. Langſam geht er 
zu ſeinem Präſidentenſitz, vor dem er, wenn 
er fih nähert, drei tiefe Verbeugungen macht. Mit 
ihm geht ſein Kaplan in ſchwargem Talar und der 
Stadträger in Hoftracht, der mit dem Schwert be: 
waffnet ift und den maſſiventzAmtsſtab auf der Schulter 
trägt. Hat der Speaker ſeinen Sitz erreicht, ſo ſpricht 
der Kaplan erſt ein Gebet, während deſſen die Mit- 
glieder in ehrfurchtsvoller Haltung verharren. Nach 
dem Gebet verläßt der Kaplan rückwärts ſchreitend 
unter unzähligen Verbeugungen gegen den Speaker 
das Haus. Jetzt geräth die ganze Verſammlung auf 
einmal in Bewegung; die Mitglieder drängen zu dem 
Präfidentenſitz vor, marſchiren nacheinander an dem 
Speaker vorbei und ſchütteln feine Hand zu ehr⸗ 
erbienigem Gruß. 
„Dieſe Ceremonie wird jedoch unterbrochen; denn 
plötzlich ertönt der Ruf: „Black Rod! Way for the 
Black Rod!“ (Platz für den Black Rod, den oberſten 
Dienſtbeamten des engliſchen Oberhauſes), und der 
Stabträger ſtürzt an die Thür und ſchließt fie An- 
geſichts des fih nähernden Beamten. Erft wenn der 
„Black Rod“ dreimal butend an die Thür geklopft hat, 
wird er zugelaſſen und darf fich dem Speaker nähern. 
Der Black Rod ijt aber nur ein harmloſer alter Herr 
in Kniehoſen und Frack mit ſpitzen Schößen, der in 
der Hand das Symbol femer Stellung, den Stab aus 
Ebenholz und Gold, trägt. Mit vielen Verbeugungen 
nähert er ſich dem Speaker und bittet ihn und die 
Abgeordneten, im Oberhauſe zu erſcheinen, damit ſie 
Königliche Botſchaft hören. i 
„Dieſer Aufforderung folgend, bahnt ſich der Speaker 
mit ſeinem Stabträger, mit fo viel Würde, als es 
unter dieſen Umſtänden irgend möglich iſt, den Weg 
pun Oberhauſe, gefolgt von der ſich driingenden Menge 
er Mitglieder. Dort wird ſein Kommen von dem 
Lord Chancellor (Sprecher im Obe rhauſe) und einer 
glänzenden Reihe von Lords in Scharlachroben und 
von Biſchöfen erwartet. Iſt die Königin nicht an: 
weſend, ſo nehmen der Lord Ohancellor und zu ſeinen 
beiden Seiten vier Lords High Commissioners in der 


Scharlachroben ihren Platz ein. 

Wenn die Mitglieder des Unterhauſes ſich wie 
Schafe in den kleinen ihnen zuerkannien Raum gedrängt 
haben, verlieſt der oberſte Beamte des Oberhaufes, 
der auch Perrücke und Robe trägt, die Königliche Bot: 
mit der das Parlamem eröffner wird. Dann 
folgt die Anſprache der Königin, die der Lord Chancellor 
von ſeinem Sitze aus verlieſt. Hierauf kehrt der 
Speaker mit ſeinen Trabanten in das Unterhaus zurück. 
Einen Augenblick nummt er noch ſeinen Sitz ein, 
verbeugt ſich dann vor dem Hauſe und verſchwindet, 
und überläßt das Haus bis 4 Uhr ſich ſelbſt. Alsdann 
verſammeln ſich die Mitglieder wieder, der Speaker 
verlieft die Rede der Königin, und erft, weun die 
Adreſſe eingebracht und unterſtützt iſt, ſind die Zungen 
der Mitglieder des Hauſes endlich gelöſt und die 
Geſetzgebungsmaſchine ijt in Gang gelegt 


Lorales. 


Protektorats⸗llebernahme. Die um die Beſtrebungen 


Sachſen⸗ Meiningen, Gemahlin des kommandirenden 

Generals des 6. Armerkorps und Schweſter des Kaiſers, 

hat das Protektorat über die Sanitätskolonnenübung der 

Sanitätskolonnen der ſechs öſtlichen Provinzen, die am 

2. Juni 1901 in Grünberg in Schloſien ſtatifindet, übernommen 

* Der nichtuniformirte Kriegerverein hielt am 

Montag eine außerordentliche Generalverſammlung ab, 

welche vom Vorſitzenden Herrn Bluhm mit einem Hoch 

auf den Kaiſer eröffnet wurde. Darauf wurden die neu 

I aufgenommenen Mitalieder, fowie 6 zur Aufnahme gemeldete 

Herren der Verſammlung vorgeſtellt. Hierauf erfolgte der 

endgültige Beſchluß wegen Abänderung des Statuts betreſſend 

die Erhöhung des Sterbegeloes von GV auf 75 Mark. Gleich⸗ 

zeitig fand’ die Vorſtandswatzl für das Jahr 1901 ſtatt, in 

` der gewählt wurden: zum Vorſitzenden Herr Bluhm, 

j Stellvertreter Sewezenski und Weber, Schriftführer 

Becke Il, Stellvertreter Lehmann und Mundkows ki, 

Kaſſenführer Stubert, Stellvertreter Lange und 

Hering, Vergnügungsvorſteher FFakoby, Stelle 

vertreter Kettler und Hauptmann, Häuslichteits⸗ 

ordner Grenzkowski, Stellvertreter Krüger und 

Burmeifter, Die Feier des Geburtstages des Kaiſers 

findet am 26. Januar 1901 im Vereinstokale ſtatt. (Wieder⸗ 
a Holt, weil nur in einem Thelle der geſtrigen Auflage.) 

Der Ortsverband der deutſchen Gewerkvereine 


ſuchen wir es einzurichten, daß Niemand vom Edel⸗ 
bofe den Zuſammenhang zwichen Ihrer Reife und 
der meinen bemerkt.“ 

„Das geht ganz leicht. Ich mache mich jetzt allein 
auf den Weg zur Station.“ 
A „Ganz gut, Werner. Dort treffen wir einander 
ann.“ — . 


4 ` ($ortieguną folgt.) 
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Kleine Chronik. 


a Ein falſcher Polizeipräſident von Wien. Den 
y Gipfel der Hochſtaplerfrechhen dürfte, jo wrd den 
„Münch. N. N.“ geſchrieben, ein Wiener Schwindler 
erklommen haben, der ſich einem Opfer gegenüber, 
das er um 10 000 Kronen zu prellen beabſichtigte, für 
den Präſidenten der Wiener Polizeidirektion ausgab. 
Der Verwegene iſt ein Ingenieur Namens Johann 
N aus Rußland. Er führte jüngſt vor dem 
iener Zivil⸗Landgerichte einen bürgerlichen Rechis⸗ 
ſtreit wegen Anerkennung einer Schuld, ſpielie aber 
als Kläger bei dem Prozeß eine ſo ſonderbare Rolle, 
daß man ihn wegen Betrugsverdachtes verhaftete und 
dem Strafgerichte übergab. Was man nun über 
ihn erfuhr, gehörte zu dem Abenteuerlichſten, das 
je ein Gauner gewagt hat. In einem meiſt von 
eleganten Fremden bełudien Kaffeehauſe auf dem 
i Gtefansplag ſtellte ſich Flnigiy dem vermögenden Ruſſen 
Jakob Bogarſukow als Wiener Polizeipräſtdent vor und 
erbot fih geſprächsweiſe, dem neuen Bekannten Baur 
pläne für ein Haus zu beſorgen, das der Ruſſe daheim, 

im Kaukaſus, errichten wollte, Er brachte ſpäter die 
Pläne und ließ fie von Bogarſukow unterſertigen, ane 
geblich, „damit an der Front des Hauies der richtige 
Name eingemeißelt werde“. Der Ruſſe unterſchrieb, da 

er des Deutſchen unkundig iſt, mit dem Plane zugleich 

eine Schuldurkunde auf 10000 Kronen. Zur Zahlung 
aufgefordert, weigerte ſich Bogarſukow und wurde 


verklagt. Jinitzty kam in Strafunterſuchung, leugnete 


frech und mußte, da Ausſage gegen Ausſage ſtand und 
kein Zeuge der Abmachung vorhanden war, freigeſprochen 
werden. Er prozeſſirte weiter und erwirkte gegen den 
Rufen einen Zahlungsbefehl auf 1200 Kronen — 
fo hoch bewerthelen Sachverſtänbige den Bauplan für 
das Haus im Kaukaſus. Bogarſukow hatte im ganzen 
; Verfahren zu erwähnen vergeſſen, daß Fin:gty ſich 
> für den Polizeichef ausgab. Defer Umſtand kam exit 


F iatt durch Klagen und Betrugsanzeigen, die von vielen 
i SIĄ en von dem Vormunde von 


eie. sun i 
Ilnitztus unehelichem Kinde erſtattet wurden, zur 


Donnerstag w Tanziger Renche Nachrichten. 


"6 December. 


einem lebhaften Meinungsaustauſch bis zur nächſten 


— r 
im, Saale des Bildungevereins ein Winterpergnügen, bes 
netend aus Vortrag des Herrn Lehrer Wannack,humoriftiſchen 


Graff⸗Elbing fielen, 


Vaterländiſchen 


Bortrügen und Tanz. (Wiederholt, well nur in einem 
Theile der geſtrigen Auflage.) 


Kreistag. Am Mitwoch den 19. Dezember findet S 


ein Kreistag des Kreiſes Danziger Niederung 
ſtatt, in welchem eine Reihe von Wohlen, darunter von 
zwei Mitgliedern des Kreisausſchuſſes, vorgenommen 
werden und die Rechnungen der Kreis⸗Kommunalkaſſe 
für das Jahr 1899 dechargirt werden ſollen. alean 

* Konzert Hedwig Hartmann. Ueber Fräulein 
Hedwig Hartmann, welche nächſten Montag, den 
10. Dezember, im Apollo» Saale ein Konzert giebt, 
ſchreibt der „Berliner Lokal⸗Anzeiger“: Unter den 
Geſangsgaben müſſen wir beſonders die vorzüglich 
gelungenen Lieder der Konzertſängerin Fräulein Hedwig 
Harimann hervorheben, welche, mit einer ſchönen, wohl 
geſchulten Stimme und großer Innigkeit vorgetragen, 
einen tiefen Eindruck machten. Wir find davon über: 
zeugt, daß Fräulein Hartmann eine bedeutende Zukunft 
haben wird und halten es für unſere Pflicht, auf ſie auf⸗ 
merkſam zu machen. 

* Die Ortskraukenkaſſe der vereinigten Handels⸗ 
und Geſchüfts betriebe Tanzegs hielt am 30. v. Mis. eine 
Generaperſammlung ab. In ben Ausſchuß zur Prüfung 
der Jahresrechnung pro 1900 wurden die Herren Bruno 
Krüger, Willy Schumann und Max 
gewählt. Bei der Neuwahl des Vorſtandes für die Jahre 
160 und 1902 wurden aus dem Kreiſe der Arbeitgeber 
wiedergewählt die Herren Rechtsanwalt Suckau, Kaufmann 
Rautenberg, Brunkow und Pfeiffer. Aus dem 
Kreiſe der Arbeunetzmer wurden die Herren W. Steinberg, 
W. Gronau, F. Rühle, E. Otto, A. Boraweki 
wieder⸗ und H. Haushalter, F. Hein und H. Kretſch⸗ 
mann neugewählt. 

50 jähr. Etſenbahn⸗Dienſt⸗Jubiläen⸗Eines der ſeltenſten 
Feſie bei der Eiſenvahn und zwar das 50 ⸗ſahrige Eiſenbahn⸗ 
dienjubiläum konnten folgende Arbeiter feiern: Wagenputzer 
Joſef Scholz in Breslau, Bahnhoſsarbelter J da in in 
Bromberg, R ttenarbeiter Sudmeyer in Löven und die 
Scheuerfrau Wilerding in Algermiſſen. Die Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung ſpendete den Jubiladen eine Gratifikation von 
100 Mark. 

* Verband der deutſchen Bahnhofswirthe. Eine 
Deputation, beſtehend aus den Herren Haner: Hirida, 
Johannes Seeberg⸗Neu⸗Strelitz und Rob. Pag wer⸗ 
Hamburg, hatte die Aufgave, der Verwaltungsbehörde über 
den Endzweck und die Beſtrebungen des „Verbandes der 
Deutſchen Baynhofswirthe“ Auſſchluz zu geben. Genannte 
Herren wurden im Eiſenbayn⸗Miniſterium in Berlin durch 
den Herrn Geh. Obexregicrungsrath Witte empfangen 
und theilte ihnen derſelbe während der länger als eine 
Stunde dauernden Unterredung mit, daß der junge Verband 
ſich durchaus des Wohlwollens der oberſten Behörde erfreu 
und letztere nicht aogeneigt jet, ſich, wo angängig, des Vereins 
zur Ausführung ihrer Intentionen zu bedienen. 

* Deutſche Maſchinenban⸗Ausſtellung in Nuftland. 
Den vorbereitenden Ausſwuß zur Reede einer 
Intereſſenten > Werſammlung für eine deutſche Maſchinen⸗ 
Musiteuung in Rußland ift, neuerdings der Verein Berliner 
Kaufleute und Induſtrieller beigetreten. f 
J EE EES EEE E DAA TWORZE BE VENEN S ERRATE OEDD 


jlvovins, 

g. Dirſchau, 4. Dez. In der Nacht vom Montag 
zum Dienstag hat die Zuckerfabrik Dirſchau 
ihre diesjährige Kampagne geſchloſſen. Die 
ſelbe verfloß ohne erhebliche Störungen des Betriebes. 
Verarbeitet wurden im Ganzen 572 289 Zentner Rüben, 
d. h. trotzdem für dieſes Jahr 400 Morgen Anbau 
mehr als im vergangenen Jahre abgeſchloſſen war, 
find doch noch 2000 Zeniner weniger als im Vorjahre 
geliefert worden. Die Verarbeitung innerhalb 
24 Stunden betrug ungefähr 9000 Zentner. — Die 
Ceres fabrik wird in etwa 8 Tagen mit ihrer 
Arbeit fertig ſein. — Als Mitglied der hieſigen Stadt⸗ 
ſchuldeputation auf eine 6jährige Amtsdauer. iſt Herr 


Stadtrath Gujtav Klink beſtätigt worden. 


* Johannisburg, 4. Dezember. Pobnifóe 
Schmuggler, die, vermuthlich um Waaren abs 
zuholen, die Grenze überſchritten hatten, wurden in 
der Nähe des Dorfes Lipnicken von preußiſchen Grenz⸗ 
beamten angehalten und antworteten auf den Anruf 
jofort mit Schüſſen, glücklicherweiſe ohne zu treffen. 
Der Feſtnahme entzogen fie fih, wie die „Kgb. Htg. Ztg.“ 
meldet, durch die Flucht auf ruſſiſches Gebiet, 

„ Tolkemit, 4. Dezbr. In der geſtrigen Stadt: 


verordnetenſitzung wurde Herr Kreisſekretär Wippich 


in Heilsberg mu 11 gegen 6 Summen, die auf Herrn 

um Bürgermeiſter unſerer 

Stadt gewählt. 5 Beigeordneten wurde Herr 
Gaſtwirth Kolberg gewählt. 

tz. Rieſenburg, 4. Dez. Geſtern Abend wurden in 

einer gemeinſchaftlichen Sitzung des Magiſtrats und der 


Stadtverordneten unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit die 
Herren Dr. Schröder und Boldewahn 


u Kreis⸗ 
tags⸗Mitgliedern gewählt. In der hieran ſich o pieke 
den Sitzung der Stadtverordneten wurde 
zunächſt ein vom Magiſtrat beſürwortetes Geſuch des 
Frauenvereins um Be⸗ 
willigung einer einmaligen Beihilſe von 5000 Mk. zu 
dem geplanten unvermeidlichen Neubau des hieſigen 


Auguſta⸗Diakoniſſen⸗Krankenhauſes außer der regel⸗ 
mäßigen Wirihſchaftsbeihilfe von jährlich 450 Mk. nach 


öffentlichen Kenntniß. Auf ganz merkwürdige, raffinirte 
Weiſe konnte der Hochſtapler den Schein erwecken, daß 
er wirklich ein hoher Polizeifunktionär fei, Er trat 
dem Thgierſchutzverein bei, nahm die Würde und Bürde 
eines Straßen⸗Inſpizienten auf ſich und machte bei 
Gelegenheit der Thierſchutzangelegenheiten dee Be⸗ 
kanntſchaft aller Wachmänner, die in der inneren 
Stadt auf Poſten waren. Da ihn nun alle 
Wachoraane hochachtungsvoll grüßten, glaubten 
eine Opfer an das unverſchämte Märchen von 
der Präſidentſchaſft! Jin giy ft aus Rußland 
ausgewieſen. Als die Ka ſerin Maria Feodorowua in 
Gmunden weilte, erwirkte er eine Andienz, gab vor, 
die Kaiſerin habe die Rückkehr geſtattet, und reiſte 
nach Rußland. Er wurde an der Grenze angehalten 
und länger als drei Jahre in verjchiedenen Gefäng⸗ 
niſſen internirt. Freigelaſſen, tebre er nach Wien 
zurück und führte von hier aus einen Proz B gegen 
die ruſſiſche Regierung, mit der Beſchuldigung, man 
habe ihm bei femer Enthaftung flatt eines ſehr toft: 
baren Brillantringes, den er getragen habe, eine 
werihloſe Imitation emgehändigt. Als der Zar in 
Kopenhagen mar, reiſte Ilnitzty dahin und wollte 
durchaus vorgelaſſen werden, wurde aber aus Dänemark 
ansgemwiejen. In Wien, wo er ſich zuletzt als Gits 
theilhaber des Generalgonverneurs Mendelom ausgab, 
hat er meiſt Heiratysſchwindel betrieben. 


Ein koſtſpieliger Mißerfolg. Es ift J. gt. viel 


über die äußerſt elegante Ausſtattung der neuen Pacht 
der Königin von England, der „Viktoria Albert“ ges 
ſchrieben worden. Dann hörte man, daß der erſte 
Verſuch mit dem ſtolzen Fahrzeuge ſämmerlich mißalückt 
war. Der oberſte Schiffsbaumeiſter der britiſchen 
Marine, Sir William Whue, nach deſſen Emwurf die 
acht konſtruirt wurde, hatte die für Ihre Majeftät 
beſtimmten Kajütenräume mit doppelten Wänden, 
von denen jede gepolſtert war, verſehen laſſen, 
damit die greiſe Fürſtin unter den Stößen 
des Schiffes und dem Lärm der Maſchine ſo wenig 
wie möglich zu leiden haben ſollte. Das Gewicht 
dieſer Doppelwände trug nun die Schuld daran, daß 
die „Victoria Albert“ bei der Probefahrt buchſtäblich 
kenterte. Nach dieſem Fiasko find natürlich die größten 
Anſtrengungen gemacht worden, den Fehler zu beſeitigen 
und Sir White erklärte das Schiff jetzt für abſolut 
ſeetüchtig, Allerdings muß er zugeben, daß ſich die 
Nacht nicht für weitere Reiſen eignet, da ihr Kohlen: 
verbrauch ganz enorm iſt. 
dreimal fo viel Heizmaterial wie jeder Dampfer von 
dem gleichen Tonnengehalt 
geſchwindigkeit. Die erlauchte Herrin 
haft gebauten Schiffes hat das Zutrauen voll: 


Biemann. 


Ihre Maſchinen koniumızen 


und derſelben Fahr⸗ 
des fehler ⸗ 


Sitzung vertagt. af 

r. Neuſtadt Wpr., 4. Dez. Der Ueberbrücker 
par- und Darlehnskaſſen⸗ Verein hat 
nun auch beſchloſſen, die Spareinlagen vom 1. Januar 
1901 mit 4%½ Prozent zu verzinſen. — Der hieſige 
Kriegerverein hat die Gründung emes Kreis- 
vereins beſchloſſen. 

u Alt Terranova, 4. Dezbr. Der bei dem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit dem Dampfer „J. Born“ geſunkene 
Segler „Johanna Catharina“ iſt von dem 
Bruder des ertrunkenen Kapitäns an einige Tolkemitter 
für den Preis von 2050 Mk. verkauft. Dieſe werden 
morgen mu den Heoungsarbeiten beginnen, Wie wir 
hören, weigert fih die Geſellſchaft, bei der das Sch fi 
verfichert war, eine Entſchädigung zu gavlen, da der 
Unfall nicht auf offener See, ſondern in einem Binnen⸗ 
gewäſſer paſſirt iſt. h a 

e. Schwetz, 4. Dez. Die hieſige Zuckerfabrik, welche 
am 6. Okiober ihre diesjährige Campagne eröffnete, 
hat dieſelbe am 1. d. M. beendet. In 102 Schichten 
wurden 700 300 Zentner Rüben verarbeitet. — Der 
hieſige Männergeſangverein „Einigkeit“ veranſtaltet 
am nächſten Sonntag, den 9. d. M., ein Konzert in 
dem Kowallek'ſchen Saale. — Wie in anderen Städten, 
iſt auch hier ein Einwohnermeldeamt errichtet worden. 

+ Rummelsburg, 2. Dez. In Waldono, Kreis 
Rummelsburg, brannte geſtern auf dem herrſchaft⸗ 
lichen Gutshofe eine Scheune und ein Kuhſtall nieder, 
das Bieh wurde geretret Mit verbrannt find ſämmt⸗ 
liche Stron: und Heuvorräthe. Die Eniſtehungs⸗ 
urſache ift unbekannt. 5 ą 

G. Bilan, 4. Dez. Aus dem hieſigen Feſtungs⸗ 
Arreſthauſe ift heute über Nacht ein in Unterſuchungs⸗ 
haft befindlicher Musketier von der 5. Kompagnie 
Jufanterie⸗Reaimenis Nr. 43 entſprungen. Derſelbe 
hat bei feiner Flucht die Uniform des aufjichtsführenden 
Sergeanten nitgenommen, was ihm jedenfalls zu 
ſeinem „weiteren Fortkommen“ von Nutzen ſein wird. 
— Der vor ungefäur 8 Tagen gleichfalls von hier 
deſerurte Musketier Köhlmetz it bisher noch nicht 
ergriffen worden. i . 

* Königsberg, 4. Dezbr. In einer von der Frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei einberufenen Verſammlung, in 
welcher die Herren Abgg. Fiſchbeck, Poſſeldt 
und Rechtsanwalt Haaſe ſprachen, wurde folgende 
Reſolution angenommen: i 

Die heute in Königsberg i. Pr. tagende öffentliche 
Volksverſammlung, an der die verſchiedenſten Klaſſen der 
Bevölkerung tbeiinehmen, ſpricht ſich dahin aus, daß die 
bisherige Handelsvertra spolitte forigeiegt, das Syßem der 
Maximal- und Minimaltarife angelehnt und jede Erhöhung 
der Zölle auf die nothwendigen Lebensmittel und Verbrauchs⸗ 
gegenſtünde verworſen werde, ohne damit anzuerkennen, daß 
überhauut Zölle auf noihwendige Lebensmittel gereit- 
fertigt ſind. 

* Miswalde, 4. Dez. Durch den vorgeſtrigen 
Abendzug Allenftein » Marienburg wurde unweit der 
Station Miswalde ein Mann, der kurz zuvor in der 
Bahnhofs reſtauration Erfriſchungen zu ſich genommen 
und ſich in anſcheinend nicht ganz nüchternem Zuſtande 
entfernt hatte, überfahren und foiort getüdtet 
Der Name des Verunglückten konnte der „Mohrunger 
Zeitung“ zu Folge nicht feſtgeſtellt werden. 


* Goldap, 4. Dez. Geſtern Vormittag wollten 
zwei Töchter (Konfirmanden) zweier Einwohner aus 


Groß⸗Kummetſchen auf dem Schilliner See auf den 


mit einer dünnen Eiskruſte überzogenen Stellen 
ſchurren, ohne dabei zu bedenken, daß das Eis nach 
dieſen eriten paar Graden Froſt noch garnicht im 


Stande iſt, ſie zu tragen. Als ſie bereits eine kleine 


Strecke auf dieſer wankenden Fläche zurückgelegt, gab 
dieſe plötzlich nach und beide ſtürzten in die 
eiſige Fluth. Ehe noch jemand auf das Hilfe; 
geſchrei der Verſinkenden zu deren Rettung herbeſeilen 
konute, halten dieſe in dem naſſen Elemente ihr Grab 
gefunden. 


Kandel und Juduſtrie. 


Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
ſtäbtiſcen Markt⸗Kommiſſion ind die in Danzig im Monat 
November 1900 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspre ie feſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiimer, gut, 14,89 Mk., mitiel 14,03 Mk., gering 
13,16 Mk., ausländiſcher gut 19,0 Mk., mittel 11,70 Mk., 
gering — Mk., Roggen, inländiſcher gut 12,97 Mk., mittel 
1260 Mk., gering 12,24 WR, ausländiſcher gut — Mk., 
mittel 9,20 Mk., gering — Mk. Gerſte intänd, gut 18,81 Mk., 
mittel 13,15 Mk., gering 13,49, ausländſſche gut — Mk., 
mittel 1,00 Mk., gering 9,60 Mk. Haier, inländiſcher 
gut 1240 Mk., mittel 12,02 Mk., gering 15 DE, 
ausländiſcher gut — Mk., mittel 8,95 Mk., gering 8,45 Mk. 
Gelbe Kocherbſen mländiſche 16,00 Mk., auslündiſche 14.50 Mk. 
Weiße Speiſevohnen inländiſche — Mk., ausıändiic 15,00 Mk. 


Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 18,70 Mk., 
Gbkartoffeln 425 Mk., Rlichtſtroh 6,00 Mk., Krumm⸗ 


ſtroh 5,00 Mk., Heu 6,25 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindſleiſch, 
von der Keule 130 Mk., Bauchfleiſch 1,15 Mk., Schweine⸗ 


verloren. Ihre Majeſtät ließ  joeben 
werden, daß fie. memals daran ‚Denken 
würde, an Bord der „Viktoria Albert“ auch nur eine 
Ueberfahrt nach Frankreich zu unternehmen. Ebenſo⸗ 
wenig dürfte die Unglücks⸗Hacht jemals von irgend 
einem Mitgliede der königlichen Familie benutzt werden. 
Es war erſt kürzlich davon die Rede, daß der Herzog 
und die Herzogin von Port, deren Abreiſe nach Auſtralien 
im März erfolgen wied, fih auf der neuen Pacht ein: 
ſchiffen würden. Allein in Anbetracht des außerordent⸗ 
lichen Konlenkonſums kann dies nicht geſchehen. Für 


tommen 
bekannt 


das Herzogspaar ift übrigens ſchon ein orientaliſcher 


Dampfer gechartert worden. Begreiflicherweiſe ſind 
die britiſchen Steuerzayler nicht ſehr erbaut davon, daß 
die Summe von 12 Millionen Mark, die die „Viktoria 
Albert“ gekoſtet hat, gewiſſermaßen ſorigeworfen ift. 

Bei Gelegenheit der Puſchkinfeier in Ruſtland 
wurden die Soldaten einer ruſſiſchen Kompagnie von 
ihrem für Puſchkin begeiſterten Hauptmann an das 
Grab des großen Dichters geführt. „Wir ſtehen hier 
am Grabe eines ruſſiſchen Patrioten!“ rief der Haupt: 
mann gerührt feinen Leuten zu. „Hier ruht Purichkin | 
Verſteht ihr mich?“ „Ganz genau, Euer Hochwohl⸗ 
geboren!“ brüllt die Kompagme taktmäßig wie aus 
einem Munde, ſo wie es der Uſtaw, das Reglement, 
vorichreibt. „Nun alio, wer war Puſchkin? Wer es 
weiß, vortxeten!“ Die Soldaten jenen fiń dumm 
und ängſtlich an. Keiner weiß es, endlich marſchirt 
ein ſtrammer, blonder Groß uſſe hervor. „Ah, Du 
weißt es?“ „Ganz genau, Euer Hochwohlgeboren!“ 
ſchreit der Soldat. „Nun, ſo ſage es!“ Er war ein 
verzweifelter Räuber, Euer Hochwohlgeboren!“ „Dursk! 
Paſchol!“ brüut der Hauptmann, dann erzählt er 
einen Leuten von Puſchkin, „Habt Ihr mich ver⸗ 
ſtanden?“ „Ganz genau, Euer Hochwohlgeboren“. 
Darauf echtelt jeder Mann der Kompagnie ein Gläschen 
Feiertagsſchnaps aus den gküchengelderſparniſſen der 
Kompagnie. Der blonde Großvuſſe aber heißt in der 
Kompagnie feitbem „gotrschajanni rasboinik*, — der 
verzweifelte Räuber. Der Klügſte von allen aber war 
er doch. i A i 

Das Haus auf dem Baume. Das viel behandelte 


deutsche Arbeiter John Rauſch auf ganz eigenartige 
Weiſe zu löſen verſtanden. Nicht länger W Leng, von 
feinem kargen Lohne die auch in dieſem Theile der 
Vereinigten Staaten üblichen hohen Miethspreiſe zu 


beſtanden war, aus deren Mitte eine gewaltige Eiche 
binausragte. Nach dem Rauſch den Kaufſchilling erlegt 


ſerſcheint, 


in die Höhe gezogen wird. 


gelöſt 24 om 


Problem der Wohnungsnorb fat, wie uns berichtet 
wird, der in Holedon, Neme Jerſey, eingewanderte 


zahlen, erſtand er kürzlich für eine müßige Summe 
eine kleine Bauſtelle, dis mit den herrlichſten Bäumen 


r. 286; 


fleiſch 1,15 Mk., Kalbfleiſch 1,40 DIE, Hammelfleiſch 1,25 Mk., 
Speck (geräucherter) 1,50 ME, Eßbutter 2,40 DIE, Weizenmehl 
24 Pfg., Noggenmehl 24 Pfg., Gerſtengraupe 35 Pfg., Gerten 
grütze 30 Pfg., Buchweizengrütze 55 Pfg., Hirſe 40 Pfg., 
Weizengrütze 31 Dig, Hafergrütze 81 Pfg., Blaubeeren 
(trockene =- Mk., Reis (Java, mittel 50 Pfg., Kaffee (Java 
tod) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,70 Mk., 
Leinöl 1,00 Mk., Rub 90 Pfg., Schweineſchmalz (hieſiges) 
140 ME, Talg (Rinder 0,80 Mk., Heringe 3,00 5 
Gier 3,30 Mk. vw Schock. Milch 16 Pf., Petroleum 18 Pf., 
Giiigforit 20 Pf. vro Liter. Steinkohlen engliſche) 155 Mk. 
pro Centner. Buchenklobenholz 9,50 Mk., Eichenkloben⸗ 
bola 9.50 Mk., Kiefernklobenholz 9,50 Mk. pro Raummeter 

Bremen 5. Dez. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumhörſe.) Voko6,85 Br. 

Hamburg, 5 Dez. Kaffee good average Santos 
ver Dezember 84, per März 35, per Mai 35½, per 
Septemder 36¼ . Ruhig. 

Hamburg, 5 Dez 
white loco 6 75 > 

Barts 5 Dez. Getreide ⸗Maret. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver Dezember 20,40, per Januar 20,90, 
ber Januar⸗April 21.25, ver März⸗Juni 21,70. Moggen 
ruhig, ver Dezember 15,40, vre. März s Juni 15.75. 
Meal behauptet. ver Dezember 2640, per Januar 26,90, 
ver Januar⸗April 27,30, ber Mózgu 27,70. wu bel 
matt, der Dezember 75, per Januar 74½, per Januuar⸗ 
April Tölz, ver Mai⸗Auguſt 6313. Spirtius ruhig, ver 
Dezember 31½, per Januar 815), ver Januar⸗April 32, 
per Mai⸗Auguſt 82%, — Wetter: Regen. 

Karts. 5 Dez. Schlutz.) Rohzucker ruhig, S8, neue 
Konditionen 25¼ a 29, Weißer Zucker behauptet, Nr 3, 
per i, Kilo! amut, per Dezember 287, per Januar 29% 
per März⸗Juni 2976, zer Mai⸗Auguſt 305, 

Antwerpen, 5. Dez. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 18½ bez. und Br., ver Dezember 
181, Gr., der Januar 18 Br., ver Januar⸗Mürz 19 Br. 
Ruhlg. — Schmalz ver Dezember 94½. 

Peſt, 5. Dez. Getreidemarkt. Weizen loko 
feſt, do. per April 748 Ga, 7,50 Br., per Oktober 7,6 Gd., 
768 Br. Magen ber April 7,18 Gd, 7,20 Br. Hafer 
per April 5,57 Gd., 550 Br. Mars per Mal 1901 4,92 Gd. 
4,98 Br. — Werer: Regen. 

Havre, 5. Dez. Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Hanſſe. Rio 14009 Sack, Santos 27000 Sack 
Recettes für geſtern. 

Hare, 5. Dez. Kaffee good average Santos ver 
Dezhr. 41,75, ver März 42,25. ver Mat 42 75 Kaum behauptet, 

New Pork, 4. Dez. Weizen eröffnete ſtetig zu faſt 
unveränderten Preiſen, ſteigerte ſich aber im Verlaufe auf 
lebhafte Nachfrage ſeitens der Spekulation, Deckungen der 
Baiſſters und Bradſtreets⸗Meldung. Schluß fet. — Mais 
ſtieg auf Deckungen per Dezember und beſſere Kabel⸗ 
meldungen, fomite in Folge geringen Angebots und bes 
deutender Abnahme der Borräthe an den Seeplätzen. 
Schluß etig 

Chicago, 4. Dez. Weizen durchweg ſteigend im 
Einklaug mit New York ſowie auf gute Nachfrage und 
Deckungskäufe. Schluß feſt. — Mais höher auf Berichte 
von ungünſtigem Wetter und beſſere Kabelmeldungen 
Schluß ſtetig. 


Petroleum behauptet, Standard 


Es giebt keine Taubheit mehr! 
Großes Aufſehen in Frankreich und im Auslande. 
Im „Institut National de la Sur dite!“ 

Im Pariſer „Figaro“ leſen wir: Das außer⸗ 
ordentliche Ereigniß, auf welches wir zuerſt aufmertſam 
gemacht, hat allgemein ungeheuren Widerhall gefunden: 
Infolge der Erfindung des „unſich baren Audiphorn 
Herrar” ift die Taubheit — ein bisher unheilbares 
Gebrechen — endgiltig unter diejenigen Leiden zu 
zählen, die leicht zu heilen find. Dieſer wunderbare, 

5 jo. leichte und ſelbſt für das geübteſte 
„Ez, Auge unſichtbare Apparat, deſſen Ans» 
wendung gar nicht einfacher ſein könnte, 
bildet im Institus National de la 
Surdité, 7 rue de Londres in Paris, 
ś das Grundprinzip fämmtlicher ärztlicher 
* ZĘ Verordnungen. 
Qi Tauben die zur Wiederherſtellung des 
wies Gehörs nöthigen Rathſchläge und zu 
Hauſe zu beobachtende Pflege. 
Der Direttor des Institut National 
de la Surdité läßt täglich überallhin 
Tauſende von Exemplaren der je 
Zeitſchrift „La Medieine des Sens“, 5 
welche in allen Hauptſprachen |? 
verſenden, auch wird. g 
dieſes Journal Jedermann auf 
Wuuſch unentgeltlich zugeſandt, und 
auf dieje Weiſe verbreitet ſich mit 
ſtaunenswerther Schnelligkeit die ſchönſte Schöpfung 


der mediziniſchen Wiſſenſchaft und der übertragbaren 


Elektrizität. 119569 


Die -Auskunftei. W. Schimmelpfeng in 
Berlin W., Cyarlottenſtr. 23, Amſterdam, Brüſſel, 
London, Paris, Wien, Zürich u. f- w. (900 Angeſtellte), in 
Amerika und Auſtralien vertreten durch The Brada 
street Company, ertheilt kaufmänniſche Auskunfte 
Jahresbericht und Tarif poſtfrei. ' (5470m 
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naite, ſand er feine Kaſſe io erſchöpft, daß er don dem 
Aufbau eines Hauſes Abſtand nehmen mußte. Doch der 
wackere Deutiche wußte fi zu helfen. Er verſchaffte ſich 
eine Anzahl großer, ſtarker Kiſten, deren Bretter und 
Nägel er zum Dielen der Zimmer verwandte, die er 
zwiſchen den Zweigen der Erche, deren ftärkite Aeſte 
er ais ſtützende Pfoſten benutzte, herzuſt ellen unters 
nahm. In wenigen Tagen halte John Rauſch eine 
kreisförmig den Stamm der Eiche umgebende Behaufung 
zurecht gezimmert, deren Boden und Wände zwar der 
Symmetrie entbehren, dafür aber vollkommenen Schutz 
gegen unerwünſchte Gäſte nen da der einzige 
Zugang zu der luftigen Wohnung in einer ſoliden 
Leiler beſteht, die allabendlich von dem Familenbaupte 
s 1 1 
Mi och ein Aus ſichisthürmchen angelegt, 
115 „ SA vetei Winde die ſonderbare An⸗ 
lage wie eine Hängematte hin und her ſchautelt, fo 
fühlt ſich das Ehepaar Rauſch mit feinen drei Kindern 
dort doch urbehaallch. 


Tuſtige Gre. 
Aus einem Elite⸗Verein. A.: „So, der Ede ift 
aji — B.: „Ja, der hat auch vier Fünftel feines 


Lebens ge bra Mmt! , 
Ein Schwerenöther. Leutnant (auf dem Balle): 


„Ach, Fräulein 15 = koloſſal umſchwärmt; geradezu 


Henne im Ko 
Hochgefühl. Sountagsjäger (im Wildpretlaben 


die Vorruthe muflernd): „Achtunddreißig Hajen und keiner 


kann mir entrinnen!“ 


Bedenklicher Luxus. A.: „So, der Baron hat in feiner 
neuen Bila fo viele Räume ?“ — B: „Ja, der bat fogar 
fur feine Gläubiger ein beſonderes Warte» 
d immer!“ i 

è Heikle Frage. Bräutigam: „Wie lit das, man 
erzählt fith, Du hätteſt früher Modell gefſanden 2 — Braut 
werlegen): „Ja ... aber nur zu Landſchaften!“«/ 

Eine jonderbare Kur. Fräulein A.: „Warum 
bajt Du deun Deine Verlobung mit Herrn Fettring auf⸗ 
Fräulein B.: „Sag es Niemand, aber er 
wurde ſo ſchrecklich dick. Wenn der Kummer ihn 
evft etwas abgemagert hat, nehme ich ihn 


wieder.“ ; 
Aus der „Münchener Jugend“. 


Klägerin (ſchachtern): „Auf die Lippen, mein Herr.“ — 
Anwalt: „Nein, nen, Sie miſverſtehen. Ich meine: wo 
waren Sie?“ — Klägerin lerröthend): „In feinen 
Armen.“ 4 ó j 5 i 


Erſter Rab fahrer: „Frau Meyer hat erklärt, daß 
fie und ihr Mann die Tour metmachen werden.“ — Zweiter 


Radfahrer: „Hat denn er fiw damit einverſtanden ers 


klärt 2% — Erſter Rabfahrer: „Der har ja gar nichts gu 
fanen. Der ift dabeim jo nur das dritte Mad am Mad.“ 


Dort erhalten die 


„Anwalt: „Wo bat er Sie geküße?“ — Die hübſche 


m. 


2 


Danziger Neneſte Nachrichten. 6. Becember. * 17 


b- — 


Ein großer gewölbter 
Keller 


unter dem Kaiſerhof, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45, ift ſofort zu 
vermiethen. Näheres Gr. Krämergaſſe 4, 2. (19433 
i Der Obermeiſter. 
T Ein Laden m. Wohnung, paſſend 
für Material: u. Kolonialw., im 
Am Johannisberg 19, find zwei] neuenpauſe, befte Lage, vis-à-vis 
mäblirte gimmer zu vermiethen. d. Amtsger., im Kurort Carthaus 
Näheres daſelbſt. (61090 | Wpr. 3. v. b H Pawelczyk. (61210 
Vorderzimmer, hodhelegant Pferdeſtall f. 2 Pf. ev. z.Yagerpi. 
R Gmgiri ieparat, zu verm | g.3.0. Löwenapoth Langg. (19315 
Heumarkt 8, 2 Treppen. (61076| Ta Ba 2 1 €3 „6 = 
—̃ —e q —-—-— — —— je 
Pfefferſt. 75, 1, im n. Haufe, fein Großer Laden 
móbi. Zumm. u. Kab. zu um. (59380 | mit Wohnung und Fr 
Sehr gui móbi. volft, jep. geleg. | Nebengelaß gu vermieth. Näh. 
Summer mit auch one Benfton | YMRABY. Grab. 69 70. (17314 
ſof. zu verm. Hundeg.26,2.(61586 | Bin Laden m. gr.Schaufenit. und 
Eleg. möbl. Wohnung miiSchlaf⸗ Wohnung, z. Geſchäft, im J. 1901 
zimmer, ſep. in der l. Etage geleg., zu vermieten. Off. unter W 294. 


it auch Bent. fof. z ; d ; 
Bu erte Hundenaffe 28, 61540 Trofkener Keler 


Donnerstag 


Herren- und Enoben-Anzüge, | 
Palekols, Joppen, 


Kaisermäntel, 
Hoſen und Weſten 


empfehlen in größter Auswahl zu außerordentlich WA 
Re billigen Preiſen (19392 


agu k. Perlen, 


23 Holzmarkt 25—26, 


— ifo 


Langgasse 


= ; R fep.mól. Bimm, zu vermiethen (61785 
K pınd billig zu verta Pietierstadi B. Sartre, CCC 
D 1 í 4 > = p 
Schidlitz, Weinbergſtraße 18, t. Gut möblirte Zimmer ſind N Z 


Gesuche 


mit auch ohne Cab au Jauch 2H. 
zu verm. Jopengaſſe 24, 261620 = - 
Gut möbl. Zimmer mit ſep. Eg. Gej. 3.1 Apr.e. bil. Wohn., 1-2 Tr. 
7.15.4 b. Maujeg. 11,1 T7 (61600 Bre. u 20 d Nähe Borit Grab. 
Frdlempl.Vorderz presw.zuwm. | Of. u. . 202 an bie Crp. (61540 
Peter ſilieng. 13, Eg. Langebr. 18 OE i ri 
Sangaart.9,2, möbl. Z. f. 124 3.0. Sangfahr u fg gei. Of. mit 
Giegdni möblirtes Wodne und | Preisana.u W217 a. d. Grp.(6143E 
Schlafzimmer z. 15. Dezember 
zu verm. Ketterhagergaſſe 14, 2. Woh un NĄ, 
LJ TYNIEC ar PE > "ow pr p 
Amit. ją. Leute finden Logis mis Zimmer und Keler oder 
Beföht Hintergaſſe 34, pt. (60926 | Raum zur Wertitätte in beſſerer 
Logis im freundl. Stübchen] Stadigegend zum 1. April ge- 
zu haben Kaſſub. Markt 8, 1. ſucht. Off. u. W 289 an d. Exp. 
Gutes Logis zu haben] Benmt. [zum I. April 2 St. bezw. 
Kaſernengaſſe Nr. 1. St., Cab u. Zub. N. d. Waff. erw. 
Ja. D find Logis Drenerg 46,2,r. | Off. m. Prs. u. 262 an die Exp. 
poż; $ 1, 1 n. d. SI faub, Junmern ſofort geſugt. Nähe 
Logi 4 m. g. P. b. zu v. ; 
ag . e au Hundegaſſe oder Hunden. ſelbſt 
Nat Ja. Mann 1. Schlaſſt im ſeß. UAE pien, (AUR 
jga g. Schlaſſt. unt. Cap. f Tan 
Zimm. Zu erf Poggenpi 66, H. 1. aeg At Offen. aa Bey. 
Anft. Logis zu haben. Am z nn 
ande 2, Hinterh. 2 Tr. (61825 a N ee el polgut 
a Eee een —— | Häferet, Off unt. an d. Exp. 
Ig. Mann findet Logis mu Ka ee Wohn. a. Stube u. Küche ſucht 5 
in 3 Holzgaſſe 3, 1,4 Th. 1. April alleinſtehend. alte Dame. 
Junge Leute finden Logis Off. u. W 271 an die Exp. d. Bl. 
Baumgartſchegaſſe 3, part. e 


Lunge “cute finden antıändıg. | WA . PTE 
Logis Poggenpfuhl 3, gurterre, Zimmer- Ges A he. 


Wohnungs: 


Sine Schlafkommode 


Meierei, gl. eingef. i frantheitah. zu verkaufen Nonnenhof 2, 
Thüre 8. 


à Neuf. g. 3. v. Off u. Was ga d. Exp. 

Ein | = 5 Banfenbettaft.z.v.Breliq.126,$0 
kleines Mate kialge ſchüft, ISophau Spiegel ift zu verkauf, 
20 für Anfänger, ift jofort | Auſtädriſch.Graben 5,3 Tr. rchts. 
+ 185 MAC Ko Śdlajjopha 4.0. Tobiażg.17/18,p. 
W304 an die Exped. d. Bi. (61876 | 29/0 ſopha b. 3 u daterniq,5, i 

Gut ernaltenes Sopha zu vert. 


2 17 sh aj Kleine Oelmühlengaſſe 2, 1 Tr. 
starko Arbeitplerdo Sr ode ide: 
Su. 10 Jahre alt, Su. 9agroß ſtehen] Langſuhr, Haupiſtraße 75, 2. 
zum Verkauf Dampfſägewerk „neu, pa Nusſt., w. N. 
Edmund Reimann, Schellmühl] günſt. 3. v. Jäſchkenthal. Weg 26. p. 
bei Danzig. 80506 | Feran. Fd mtr. 20, ph. 20, Midt. 
Verkaufe 12 Monat alten, | Schr. 20, Kom. 8 z v. Poggenpf. 26. 
. d sldricht Z | 
vettgeſt., Sopha u. Tiſch, Rähm. 
; t nernun Spieg. räumh. |. bill. Häterg. 31. 
mit vorzüglichen Anlagen, wegen (61856 
Platzmangels fof. billigſt. Suche xỹ4⸗4⸗,fLfuuſ — 
Benfion für Hund. (79975 Kleiner Dreieckofen 


Dr.Putzler Lauggaſſe 21,2 Tr. 102, 2 
ee Md BIG iger | a nder 2g JI 
Aue e p i = verkaufen. Kl. Berggaſſe 8, 2. 
u vert Fleiſcherg. 25 hint. i Gart. r Finde wude s 
eckel⸗Hund, racerein, jung, s 0 t 

bill zu zert. Poggenpfub! 80,9, | Pettan. Zhornfdherwen 128,1, 
— — —ů | 1 Gasarın, 4 Gadlyten ſehr bill. 

Ein jüngeres u. verkaufen Langebriicke 28. 


—— 


Grösste 


Auswahl! 


| 


Langgasse 13 


i Treppe 


Vefa Wals Liſchlergaff. 23-25. | 9 anſt. Moch. w. v. gleich 8.2. Jan. 


„5 BS Clegautc "CHR 
waohlgenührtes Pferd, Parkwagen Jung. Mann . anji Schlafſt. im | Schlafitelte, Off. u, W 255 Exp. 
etwas lahm, ganz billig ver i iep. Stübch. Yobannisg, 55, pr. ein- fein möbl, 
käuflich bei (19773 | tehen billig zum Verkauf bei Ein anftänd.jung. Mann find.gut Sofort Zunmer, gute 
Schwichtenberg, Viohl in Ohra. (61895 Logis Hirſchgaſſe10, Hof part. lks.] Gegend, verlangt, Offerten mit 
Naſſeuhnven. Roman „Unſchuldig a. Shafot unge Leute find. guies Jogis] Preisang. u. W 259 an die Exp. 


0099900000095 906060 100 .f. 5% v. Junkrg. 1a,b.Münz 


29 ; f $ | Wetrustthhoj ind leere ſauv. 
> Wenn Sie einen o Prnisstósycz zu verkaufen. 


2 
Anzug brauchen, Siiulen⸗Maſchine gu verkaufen 
5 ſo kaufen Sie denſelben 8 Büttelgaſſe Thüre 2,8 Treppen. 


Jungferng. 17, 1 Tr. von gleich. Ig. Kaufm. ſucht e. ſep. gel. Imm. 
Gut möblırt. Zimmer, auch mit] mu Penſion p. 1. Jau. in d. Brod⸗ 
Penſion, zu verm. Hunden. 125, | bänkeng.,Winterpl od Laſtadie z. 


ine Stube an einzelne Perſon miethen. Off. unt. W252 an die Exp. 


zu vermieth. Niedere Seigen 14, | Junger Mann ſucht mjw. Zimm. 


Magazin 
für Bekleidung und Wohnungs⸗Einrichtungen. 


* 


= nur bei (17116. 0 | Su or.Reijef. m. Gienb, u. Gm. Srengat 10,5, roimis mit fep. Eingang zum 1. Januar. 
3 J. Jacobson, : eee See eee ee eee W298 eee 

„ Holzmgrer 22. hotographisehe Handeamera | e | Div. . Miethgesuche . 
3 Die große Auswahl, die 2 (Piccolo) 13805 iſt preiswerth lanit. Frau kann ſich als Mitbew. $ D ER „Miethgesuche .. 


2 S Mee 2 | au verkaufen Koblenmarkt 10, 1. 
2 arbeitung wird Sie zu. 2 Seltener Geiegenheitstauft 
frieden Stellen, 2 | Goldene, echt Glashürt. Herrens 


80 eee? Uhr, ganz neu, für 240 ſtatt 
Em blauer Kaiſermantelſiſt 314 % zu verkaufen. Offerten 
billig zu verk. Schneidemühle 1. 


mit 1 Neufahrw. 
unter W 285 an die Exped. d. Bl. e eder R a u perf. 2. Nennarıen 9, Goldschmied egaſſe, renov. Wohn 2 t u Zub., val zu 
Schw. B. Jaqu. IP. Bol. 1 fupi Dampfmaſchinen⸗ Modell Saft neuer ftinde fiubrfdlinen 2 Stuben, Cabinet, Küche und 
Keſſ., 1 Geig. z pk Altſt. Grab. 771. 


—ainittathench dioboi behö leib 2 om. Näh. daf u Hl. Geiſtg. 1.6122 
Fill. zu verk. Biſchofs 10, ubehör zu vermieth. Näheres 
zu verk. Allmodengaſſe 10,8 Tr. e a Te 5 uk mn, een 32 Lad. (17392 Wohnungen 
Der ren⸗UHeberzieher u. zwei p = 


Tverheilv. Shuid Funk lp. zn Vorftädt. Graben 69, ITr.vioal. |von 2 und 3 Zimmern, zu 
alte . s U got verk. Vorſt. Graben 42, Keller. un rn 1ffeineWonnung u berm (81806 vermiethen Lag Ba Wal 
kaufen. Vorſt. pt. Billig 7 Geſch., zu vt. Boolsmannsg. 7, 3. DEB" Zangfuhr 8 1. Jan. 

+ Figiger rüffſſch. Schlitten, em u. | PB „sch Zimmer 


meiden Näthlergaſſe 3, 2 Tr. 
Mitbewohner fann ſ. melden 
Breitgaſſe 56, 2, Eing. Zwirng. 
chleuſenſtx. 12, neu | 7 ZCP OP TE 


Zoppot, Unter oder Oberdorf, 
per April geſucht: Tiſchler⸗ 
werkſtatt mit Wohnung und aus⸗ 
reichendem Stapelplatz. Off. mit 
Preisang. u.W58an d. Exp. (6053 


Komtoir 


zu miethen geſucht p. 1. Januar 
oder ſpäter in Hundegaſſe oder 
unmittelbarer Nähe. Offerten 
unt. W 209 a. d. Exp. d. Bl. (6136b 


90 


Ladenfräul. find. gute Penſ., mon. 
25.4 Korkenmachergaſſe 6, 2 Tr. 


. ˖——— AŻ Nr. 10 beim Wirth. (61056 
Gin n. aut erh. Rockanzug prsw. 


m meinem neu erbauten Fe 
zu verk. Petershaghd Kirche 221 oyag Santia t 1 m. Küche, fow. gut. möbl, mmer] Haufe (Villa) Halbe Allee Pensiońsg esuche 
E h 2. $ gen, 1 kleine] zwei p. zu v „Schüſſeldamm 51,p. air Lan N . , "JA eee eee 
Wirüberz. g erb. Piefferſt 5,4, | Dezunalwaage (1 Btr), 1 : i v. 15 A an gu vermieth. Mirch. > — S 
ge (1 Ste), 1 Wehl Lindenstrasse 7, 


o 
ein Lagerraum 
zu verm. Hotel Petersburg. 
Fleiſcherg. 43 e. trock. Memije zu 
verm. Näh. daſelbſt bei Kiewel. 

Stallungen für 2 u. 3 Pferde 
von ſofort zu vermiethen Baum⸗ 
fartſchegaſſe Nr. 18. 

Ein gutgehendes 
Fleiſcherei⸗Geſchäft mit 
Wohnung iſt veränderungs⸗ 
halber zum 1. April 1901 zu 
vermieth. Näheres Sperlings⸗ 
gaſſe 24, 1. Erage. (6172 


Promenad. 6, Grth, pt. (6157b 

Verſetzungdhalder iſt eine 
freundl. Wohnung u 28., Entree, 
Küche u. Zubehör Gri Barbara: u. Zub. vom 1. Jan. zu om. Näh. 
affele, l Todtengaſſehfür 27.4 v. | Fr. Notez, Borit, Grab. 26. (60870 
Jan. 1901 ab zu verm. (61002 Gimmes Küche und Zubehör, 

Bundegasse 24 II 2 Ginb. n.v. | 3. Etage, mit a.obme Mövel, ſofort 


u. Zubehör f. 2250. f. z. v. (6142 zu verm. Vorſtädt. Graben 56, p. 
— — ne 


Penſion im eigenen Zimmer 
ſucht junger Kaufm. am Langen⸗ 
markt. Off. u. W 292 an die Exp. 


— ——— —— 2 A 
Winterüberzieh. f. ein. OE sk, u. Grützkaſten, polirt, 1 kleine 


ju verk. Langgarten 97-99,3 Tr. | Garten- oder Grabbant, 1 neues 
Rod gus erhalt. Herrenkleider Schlittengeläute mit Roßſchweif, 
zu verk. Poggenpfubl 78, 1 Tr. 1 r ea 1 Kugellaterne, 
Damenjad. vert 1. Damm 23,8 2 eb au pertapien 
ETF N Tree meer p . 
T neuer langer Krimmermantel | Teer gab. z. 1. Jan. 1901 zu b. Zu erft 
me deren lleber. . K. Alte Dachpfannen, Anian 3502, b. Rasmussen. 

J uf, arett, Ueberz. f. „Rn., größere Partie zu verkaufen ine Wohn nebit kl. Laden r Sm nenen Mona ies ig 
2 Koffer b.3.0. Pongenpfuhl 33, 1. Poggenpfutzl 36, Komtoir. i uom 1. Januar 1901 zu vermieih. L > a p Kanne: aufe WITA Nieder eld ll, 
Tio Palerot 34 u. metr. Sachen Laterna magica m. Bild. m. Stern. und Repofitorium zu verkaufen 1. April zu vm. Räh. Et. 61170 8 Minuten von der Bahn, find 
5.3.0. Langgart Hinterg. 3, Th. 1. | 5 Märchen⸗ u. Geſchichtsbüch. bill. Drehergaſſe Nr. 2. D ORGA WON TLT NAK TITTET freundliche Wohnung. v. Stube, 
Ein gut erhalt, Winterüpegieber, zu verk. Abegągafjel0a, 1 Treppe] Herrſch. Wohn. per gi. od. piter |von je 5 Zunmern u. reichlichem Küche, Boden, Keller, Trocken⸗ 


für mittl. Figur paſſend, billig Eip gut erhalt, Automat u verm. Brodbinfengafe 38. Ur o. i boden billig zu vermiethen. eee 
zu verk. bell Giitgafie 44,2, t. Ein OR uhr 95 Tue Schidiſtz,Wemderaſtr. 26, Wohn. ae Wohn St, eee meh, Nah. 1. Dumm 4, 61846 
it neuer W.leberz. billig zu] Jäſchtenthalerweg 29, Stohoy, ſogl. an ruh. Leute zu uermieth. Wohn. U. Stb, gemeinſch Ach. of. Königsthalerwen 27,6. Laugluhr. 1 
r Baumgartſchegaſſe 40,patt. | 100 Żuuner Futlevrüben find | Fangenma rf, 4 ind., zu um. Weizm⸗Pintergaſſe 220. Kl. Wohnung aj kę 1 p BW sa 
Ein feiner neuer zu verk. Obra, Bopelgveif Nr. 9. [ce że fota v. Nag Lad 1755 | Zoppot nt e. Winter wohnung. 22 I are 
Ueber teher 8 obnunp, 2 Stuben, Fuze der beſt. aus Stube, Küche Samm.ior. Zoppot. (59615 
von Rummer 18 lehr bitig zu gungën. 3.1. Januar zu verm. bill. zu verm. 2. Parkſtraße 23. Winterwohnung, 2 Bimmer, 


verfaif. Vortegaifenn no p Steindamm 24a, A, Liesener, L an g uhr fabinet, Küche und Zubehör zu 


i Wohnung für 375 Mark 
75 i 3 7 vermiethen Brombergſtraße 7. 
Netz, borzuglic ern n a Sime zcu im berrſch Am Johannisberg 19 (neben de cz 
für jólante Figur, ſowie pafi 20.4 zu vertaufen Holzmarkt 15. Be 1 en dee evangl, Kirche) find herrſchaftl. Zimmer. 
Nerz. Mütze Billig zu verkaufen | „Barteninube? Band 1895, 96 b. doal, ob, jpäter zu verm, | Wohn v.56 immernpreisw. zu : 
> Dent Aich gane 3A, 3 Trpp.⸗ iger C. Karweck. (19777 
f imm., Cab.,ar. e,herrſch. H. p 5 8 der⸗ 
kaufen Baumgartichegaſſe 40, pt. 8 her fd. H., gut möbl. freundliches Vorder 


Sleiimergaite 78, 2 5 Tr. (6186 | 97und 98 in Orig.⸗Einbanddecken ordy o Ditfäigaffe 15,1. (61088 LT =. (61696 | verm. Näheres dafelbſt. (6108b Strauß fi 
F E N | ha Dame aa pawi Gu mad Fe Gejdjifta-Zoral 
: > > 3 BP. Hausth., i 2 g 4 
ohnung für Minuten] Alti. Graben 32, DRA (18265 immer billig zu vermiethen 


u verkaufen Frauenthor Nr. 27. > 
Eee aft neue Zither ift billig 2000 alte Dachpfannen f h . djdtthalw. 26, Whn.auch módl. 
zu vert. Mogaenpfubi 2, 1 Te | bidig gu vert. Gdnetdemitbie 1. 0d Babn, gleich zu vermiethen | Pochhereſch. Wohnung 8 gim. Batt Orvela glav. Lauggaſſe 40, 


a Ohra, Niederfeld 8, b Fr Kusch, in der Weidengaſſe Gut möbl. Zimmer, iep. Cg / pet 
Pianno g eee kaj aſchkeff., Kinder 1186 8 5 Bohn e jum 1. Januar Tammer, Bab, Enter, Balke nr sa RÓ CK hd 91 A erſte Etage, 
Eine aut erhaltene Guitarres | Śdautefvf. ż.vt. Brend . zu verm. St. Michnelsweg 5 . auf Wunſch Pferdeſtal, Wagen. 18. Ded zu dm. Breitnafe 61, ot. | mt reichlichem Nebengelaß, 
Slider ift bilig go „partete Nur 1 Mark berwohn.,2 gr. Stuben, Küche, remiſe — ſogleich oder jpiter | Kabine, jeparater Eingang M.] refy, Wohnung, worin feit den 
, s 


Gr. Miiblenaafie 20, parterre. Entr. u. Keller für 80.2 5. 1. Ap. Bichon een 15,1.15986b | zu verm. Tiſchlergaſſe Sir Esten 10 Jahren ein Herren 
Fut erh. Sopha bill Paar ſtarte ". ’ 3. m. NAŃ, Münchengaſſe 12, pt. | Biſchofsg 12d, Wohn ‚BSt,teiht. Srodvänteng B5, i gi moL Zimm. a re 
Arbeitsgeſch LP.Spaziergeih.3. [pro Woche zahlen Sie für Srrunßgaſſe f. t. nter, 13, part, Entree, Zub. f. 400-480 -£ fof, 4.0. (5857b | a W. Burſchengel. zu vermierh. gutem Erfolg betrieben wurde, 
verkauf. Sangqatten 82. (6120 | Tafdjenukren, Regulateur, |6 ar. Simmer, Küche, Neben rm.,] Wohnung L Jan gef, 2 Stuben] Altes Roß d iſt ein möbl. Fimmer auch für Bureauzwecke außer⸗ 
Sopen, Bento . erihiebene Rerteh und Ringe, (61686 | Bade» u. Mädchenftb., Garten u. mirstam. u. reichl Zub,N.Holzm. an 1—2 junge Leute mit qug ordentlich geeignet, ift von 
A uf Ch. il | | Laubenben, fof. zu um. u. zu bez. | o.Babnó. Off.u W150 erb.(60956, | ohne Penfion von fof. zu verm. 
fl 0 ung: Näh. baj, Sóńfiel 1. Er. (61886 | Fangfuhr,. Paupiffraſſe 78 | Eine fl. Stube, paſſend für eine 
Off. unter W 279 an die Exp. erb. 


Kunftgegenftände zu verkaufen ſogleich oder ſpäter anderweitig 
Lang uhr, Jabnhofſtr. 6, Entv. | und Eſchenweg⸗Ecke 1 find herr, | ältere Dame, iſt zu verm. Nen: 


i 
Rähm 19, 1, Siefken, (61520 zu vermiethen. (17780 
3 BOZE | N Pat rizt ſe ſind 
nit, © 8, laffopna8 Im alten Patrizterhauſe f 
Garnit, Sophas, Schlatlop | - 3 Simin Rüch,Dlehens, Garten ioftlime Wohnungen gu et: fabrwafice, Nlivaeritraße 30. 
inte, fof. gu vermieth. u. brzieh, | miethen. Näheres im Geſchäft. Gin möbl. Immer, eventi. auch 
Pontet LArbeitswagen ei e neres im Geſchäft.] Ein Immer, eventi. auch 
beide auf Federn und Pac ni: 


Warn ; ſſelong., birt die Parterre » Räume, paſſend 
ap en ot Borit für großes Komtoir oder Wein: 
Näh. daj. H Schulz, part. (6183b | Robert Witt. 160446 | unmóblict ift zu verm. Neufahr⸗ 
ajótrgolw.26, Bón. g im. Balk. Un der neuen Moilan ite. Waller Olivaerſtraße Nr. 30. 
achſen find villig zu verkaufen. 8 
Offert. u W 267 a. die Exp. d. Bl. 


Grab 17,1 Ti. Eg. Biervlg (61166 handlung, ſowie große Keller zu 
1 Wön m. Bal Gi zu verm.] Wohnung von 5 Bimm. u. Zub., Pferd 
$ KJ 7 
Famuten⸗Singer⸗Näbmaſchme fefferſtadt 51 


„ .... i desgleichen au 
Ein idt. Nusgtehbetgeſtel ft zu ee 
maus Nr. 9 Eintritt in d. Gart., zu vm. (5882 
bill. z. verk. Brodbänkengaſſe 34, fein möbl. Border, am. P. zu v. 


Eingang Ziegelſtraße, ſind 
Wohnungen non 4 Zimmern 


Wohnungen. 


Wohnung v. 1 Stube, Küche von 
jofort zu verm. Reitergaſſe 12. 


g mſtändeh. iſt Stube, Cab. K. u. 


Lerloren Gefunden 


Dienſtbuch auf den Nam. Minna 
Ortke verl., abzug. Kneiphof 4. 
Eine weiß u. ſchwarzgeſtrichene 
Fenſterputzer⸗Leiter ijt Gonn- 
abend in det Breitgafje ftehen 
geblieben. Gegen Belohnung 
abzug. Jungferng. 25. R. Knorr. 
3 kl. Kontobücher verloren. Abzg. 
Schüſſeldamm Nr. 34, Keller. 
1 Portemonnaie am 5.d. M. von d. 
Langen Br.bis Fiſchm perl. Inh. 
20,85 Geg. g. Bel. abzug Kühn, 
Langgart., Barbarahoſpital 1 B. 
Gold. Damenuhr am Sonn⸗ 
tag Abend zwiſchen 7 u. 8 Uhr 
verloren von Ecke Wollweberg,, 
ger Geiſtgaſſe, Dominikswall, 
aſſage bis zur Hauptwache. 
Geg. Belohn. abzug in d. Filiale v. 
Max Fabian, Dominikswall 6, 
Ein ſchwarzer Muff liegen 
geblieben Melzergaſſe 17, Laden. 
Ein ſchw. Muff i. Eiſenbahnwg. 
Sai n enag verl. Abz. g. 
Belohn Wollwebergaſſe 20, Lad. 
Verloren a. Sonnab. über Dit. 
e. Stock mit ein. geſchnitzt. Kopf. 
Geg. Bel. aby. Breitgaſſe 125, Sb. 
Ein Nad vom Handwagen in 
der Halben Alles verloren ge⸗ 
gangen. Gegen Belohnung ab- 
zugeben Altſtädtiſch. Graben 35. 


— — ww w 

am Sonntag, den 
Gefunden 2. Dezember, ein 
goldener Trauring mit 


Siein, abzubol, geg. Belohn, von 
Volkmann, Obra a. d. Mottlau 6. 


Aepfel und Birnen 
find billig zu haben Neu⸗ 


garten 31, Hof. 
ene Druckmaſchine, paſſendes 


Weihn.⸗Geſchenk f. Knaben, für 


Einen am Marktplatz im 
Herzen Olivas gelegenen 

so” Laden we 
mit Wohnung, Keller, Hof u. 
Stall iſt vom 15. Jannar (für 
jedes Geſchäft oder Filiale pafi.) 
zu vermieihen. Näheres Be- 


Reflektanten wollen ihre 
Offerten unter 019128 an 
die Expedition dieſes Blattes 
abgeben. (19128 


sche wird ſauber gerollt, 
Um zu räumen verk. ſpottbillig | ò 3 Nolen 2 (59826 
wenig benutzt. Soph; Beitgeit.ut. Auen. Bier Beiden 20 4. 

„BL. 


Matr., Sophat. Fiſchmarkt 7, Th. r 


vert. Neugart. 856,2, E Schüß ng. herrſchaftliche Wohnungen. 
find Wonnungen für 10 & von | $atelw.5,51,G5,Riief.,234,5.0. 
gleich zu vermiethen. (61195 


* 


= 


Das hellt und bilfigſte icht 


Donnerstag 


A SA 


in wundervoller großer Auswahl: 


Schwarze und farbige Costümstoffe in reiner Wolle 


per Robe 3,60, 4,50, 5,40, 6.00, 7,20, 9,00, 10,80, 12,00 bis 24,00 Mk. 


Halb- und reinwollene Carreaus 
ver Robe 3,60, 4,50, 5 40, 6,00, 7,20 bis 12,00 Mk. 


Hauskleiderstoffe und Damentuche 
ver Robe 1,80, 2,10, 2,70, 3.00, 3.60, 4,50 Mk. 


Elsasser Druckparchende, Veloure u. Veloutins 
in ſchönen neuen Muſtern per Meier 30, 37½, 45, 60, 75 Pfg. 


Halb- u. reinseidene Halstücher, Herren-Strick- u. Jagdwesten, Tischdecken, Tisch- 
tücher, Servieiten, Jacquard-n.Kiichenhandtiicher, Taschentücher inLeinen u.Linon. 


SUDETY 


Das bilfigfte Kraftfutter für Pferde, 
Rindvieh, Schafe und Schweine 
iſt 


Melasse- 
Torimehl-Fuiter 


Deutſches Reichspatent Nr. 79 932. 
Analyse der Königl.Landwirthschaftlichen akademie 
in Hohenheim: 

Protein 9,5% Fett 0.280% stiekstofffreie Extrakt - 
stoffe 57.51 %, 
davon ca, 40% Zucker. 

Es erhöht die Freßluſt und Leiſtungsfähigkeit der 
Thiere, verleiht ihnen ſchöne volle Form und glattes 
Haar, verhindert Kolik und andere Krankheiten, wes⸗ 
wegen es bei der Armee, Königlichen Marſtällen, 
Geſtüten und in der Landwirthſchaft allerwärts ein⸗ 
geführt und hochgeſchätzt iſt. 

Man giebt davon an: 

Pferde pro Kopf u. Tag 3—5 Pfd. unter Abzug der 

gleichen Gewichtsmenge v. d. Haſerration 
Maſtvieh pro Kopf u. Tag 8 Pfd. unter Abzug 
Milchvieh » „ w p 5 „ ͤ der gleichen 


„Fur jedes nur bekannte Weh,“ 2 
„Hilft immer Sieber's Aepfelthee!“ 


Wer leidet, Endet Hille 


durch 


Sieber's 


fel-Th 


ep 


ac. 2c. 


Kranken neue Lebensluſt. 
Großartige Erfolge! 


ſtarke Gaben 
Maſthamml „ „ „ „ 1½ „anderer im 
Hammel m „ , eie Viel 
Schweine pro Tag u. 100 Pfd. lebend höh. Kraft- 


Gewicht 1½ Pfund] futtermittel 
Die Erſparniß bei Anwendung dieſes her⸗ 
vorragenden Futtermittels iſt daher 
bedeutend. 


Beſtens empfohlen durch die bedeutendſten Profeſſoren 
wie Märcker, Kühn, Pott, Ramm. 


| Zahres⸗Amſatz pro 1899 in Jeutſchland weit 
über 1 Million Zentner. 
i Billigſte Frachtſätze. Proſpekte gratis. 


Boldt & Schwartz, 


G. m. b. H., Danzig, 
Komtoir: Neugarten Nr. 26. 


eigenhändig hergeſtellter 


17557 


RE, 


160 & 225 „ „ „ „ 5.35. 
160 X 330 „ „ „ „ 8 

1 78 X 
Als Geſchenk vorzüglich geeignet. 


der Nenzeit 


iſt das 


Washing 


(Petroleum-Glühlicht). 
Eine Flamme „Waſhington⸗Licht“ ift gleich einer elektriſchen 
Bogenlampe von 500 Hofnerkerzen, koſtet aber pro Stunde 
nur 4 Pfg. Petroleum. 


Koſtenanſchläge und Proſpekte gratis. 
Eine Flamme „Waſhington⸗Licht“ brennt Nachmittags im 
a. Komtolr Holzmarkt 11, . 


Paul Gebel, 


Preiſe auch anderer Webwaaren franko. 


19491) m Vertreter. für Weſtpreußen. 8 > 
EA Photograph-Emaille-Artikel. | 
Ne NN Ein reizendes Geſchenk für 
U x a Jedermann. y, 

” Menheiten mit Photographien: 


Broschen, Manschettenknöpfe, Kravattennadeln, Berloques etc. 
können nach jeder gegebenen Photographie unter Garantie der 
abſoluten Aehnlichkeit binnen 8—10 Tagen angefertigt werden. 

Die abgegebene Photographie erfolgt unbeſchädigt mit 
der Waare zurück. (19554: 


Johannes Simon, Uhrmacher, Vreitgaſſe 107. | 


— Alleinige Vertretung für Danzig. — 5 
Humoriſtiſche Geſünge aller Art 
Couplets, Duette Terzette ze. 20. 

empfehle in großer Auswahl. 8 

Kataloge ſtehen gratis zur Verfügung. (60856 


Hermann Lau, Mufkhandung, p 


Langgaſſe 71. 


RIN LAES 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Sämmtliche Damen-, Herren- und Kinder-Wäsche in fünberſter Ansführnne. 


berühmten, beſtbewährten, blutreinigenden, eiſenhaltigen i 


Se. 


Ein unübertreffliches Haus- und Heilmittel gegen 
alle Arten von Krankheiten, Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗ 
Lungen⸗, Mieren- und Blaſenleiden, Schlafloſigkeit, 
Migräne, Bleichſucht, Verſtopfung, Hautkraukheiten 
Er macht einen blüthenweißen Teint, giebt der 
geſchwächten Lebenskraft friſchen Impuls und ſchafft dem B 

(15930 


Viele Dankſchreiben! 
2000 Verkanfsſtellen in Deutſchland? 
Packete 4 50 J und 1 % für 30 bezw. 70 Taſſen reichend. 
; Man laſſe ſich nichts als „Erſatz““ oder, „eben fo 
gut“ aufreden, ſondern achte auf den Namen Sieber. 
Zu haben in den Apotheken und Drogerien. 5 
Haupt⸗Depot: Minerva-Drogerie, Danzig, 4. Damm 6. 
Fabrikant: Gustav A. Sieber. Dresden. 10. 10 


m. Möbel auf Kredit! - 


als nußb. birt., fief. Kleiderſchränke, ARE 
Vertik., Bettgeſtelle, Tiſche, Stühle, und garnicht erft die Laſter be- 
A Spiegel, gai, ginnt, undder Sünder, welcher 

eppiche, Kinderwagen, Herren- u. k > 
Dane hre dig Ausſteuern und Siechihum gekommen At, 3 
zu 200, 290, 300, 400 Wik. bis wird ſofort fein eigenes Ich 
zum eleganteſten Genre, empfiehlt unter 


coulanteſten Zahlungsbedingungen bei dieſes Buches geſund und kräftig 
ſoliden Preiſen das 


Möbel⸗Theilzahlunas⸗Geſchäft 


A. Raatz Nchfg. 


Inh.: G. Ziebull & F. Scheel, 
Danzig, Breitgaſſe 82. [18622 

1 Polſterwaaren werden in eigener 
Werkſtatt unter Garantie angefertigt. 


Weihnachts -Bitte. 


Wer hilft uns unfer Daſein erleichtern durch Abnahme erfolgt gegen Einſendung des Fahrräder 


Damast»-Tischzeuge 


Heil. Abendmahl, Jeſu Leiden u. ſ. w. auch in Jagd⸗ und 


78 em Servietten * Dy. ek 10.70, 


Garantie; Zurücknahme. Bon 20 A an, Proben und 
Abrejfe: Wereinigte am Platze, Mediziner in der (Telephon 898) 


6 Handweber (Schoelzke & Genossen), Geſchäftsſtelle in Nähe. Gelegenheit zum Reiten 
N f ( N Linderode i. Laufitz. ` (19517 929 Fahren. S ch ö n ſte und 
äh ca k i YI E- 


Langenmarkt Nr. 10. 


6. December 


im polniſchen König 


| Tricot-Taillen und Blusen 


| per Stück 1.60, 2,00, 2,50, 3,00, 3,50, 4,00 bis 6.00 4 | 
= A mm = 
| Tricotagen für Damen, Herren und Kinder. 
Tändel-, Haus- und Küchenschürzen 
per Stück 30, 35, 50, 60, 75 A, biż 6,00 4 


| Tuch, Joupon= und Seidenröcke 
per Stück 2,00, 2,50, 3,00, 4,00 bis 8,00 2, 


H 
n 


| Bett-, Schlaf- und Steppdecken, Teppiche, Bettvorlagen und 
Läuferstoffe, Oberhemden, Kragen, Manschetten u. Cravaiten, 


(19768 


JĄ Wren tego ür mmm 
| Gustav Cords, | 
Berlin 73 W., Leipziger-Strasse 36. 


AEREE 
Es ift dies eine erfolgreiche, 


Ą r ie — TE A Neue Seiden-Stoffe. i 
| hemmsterto Railo.. 4 u . U. 90 42090 


Sexualfünden und der die Seele 
zuſtände, ſowie deren viel |g i) 
3.30, 50 


darniederdrückenden Schwäche⸗ 
J geftattigen Leidensfolgen: Herz: ii (ai 
| LT „.....,, , | 
140, 50) 
großen Eindruck. Die Jugend 
niemals fortaeworfen, weil die 
3 v 
d Weisse Seide für Brant: md Ball Toilette 
und bleiben, fo lange er lebt, a 
# Bei Musterbestellungen Preise und nähere Angabe h 
Doftor- und Apothekerkoſten. 


Bei uns erſchien ein hoch⸗ 
wichtiges, ſehr werthvolles, in 
edler Sprache geſchriebenes 
Geſundheitsbuch ja 
. von Profeſſor N. Aturs 
Die geib⸗ und Seelenkur. 
Preis geheftet 2.4 oder elegant 
gebunden 3 M 


Q 


> 


durch Leichtſinn zu Krankheit 


erkennen, ſich durch die Lehren 


machen und dann endlich ein? 


Nerven⸗, Geiſtes⸗, Charakter⸗ 
Dieſes gute und lehrreiche 
mit hinein gebunden erhalten, Selhwarze glatte N ido 8 100 940 5 

1 N 9905 

1 a u 4 o t ad 
froher glücklicher Menſch werden 
Nach auswärts: Muster und Aufträge von 

Schädigung an feiner Gejund-| | 
befleckungen u. ſ. w., eher findet 


geen n d en FINJAFDITE geilo... „ „ 
dann würde auch das Gebetbuch 
delwarzedeidendamasto , „ „ 170, 2.00 
Schäbigung an feiner Gehund- | 10 Mark an franko. 
er Hilfe und Mettung obne . 


leiden, Verdauungs⸗Uebeln, 
krankheiten u. f. w. 55 Waseh-Neida 
© 4 i © ij: GH } 
100, 7305 
ſollte es in das Gebetbuch extra | A „ ien 
Jugend den Werth ſofort erkennt 
das Mtr. von Mk, 150 bis 500. i 
Wer immer irgend eine 
Fee ee e ee des Gewünschten erbeten. (48759 


(Preis gut geheftet 2 * oder 
elegant gebunden 3 %) Verſand ag 
Betrages oder gegen Nachnahme 


durch den Geſundheitsblätter⸗ werden vollſtäudig renovirt und in Aufbewahrung 


ni i ee inſei 116 Verlag (Winkler) in Geſund⸗ genommen. 
in gebleichter, feinfädiger, reinleinener Qualität und folgenden 7 > bei 1 a 
cingerwebten Vuftern: Coxit Gebuu, gludii nań Epypien, | Soft. und Gatniła Bre | SChreibmaschinen 
OEB. J u lerer ch ſundhelts⸗ jeden Syſtems werden ſachgemäß reparirt. 
In unſerer Ge 3 2 
ſtätte (herrlichſte Waldgegend) Vernickelungen | 


finden Sommer und Winter 
Kur⸗ und Erholungsbedürftige 
zum Preiſe von 3 bis 6 % täglich 
zweckentſprechende Penſion. 
Bekannter Laien Naturarzt 


von Gegenſtänden jeder Art werden billigſt und 
prompt ausgeführt. 18835 


W. Kessel & Oo., 


Hundegaſſe Nr. 89. 


MMM 


von Georg Austen, Schmiedegaſſe 8, 


empfiehlt bei Weihnachts⸗Einkäuſen ihr großes Lager & 
anea Honigkuchen und Weiſtzeng. Täglich friſches 
Theekonfekt, Randmarzipan und Makronen, ſowie alle k 
andern Weihnachtsarnkel zu billigſten Tagespreiſen. Jeder 
Käufer erhält auf Honigkuchen pro 1 Mark 40 Pig. Rabatt ; 

; (1924 > 


größte Sonneubade⸗ 
Anlagen für 


den 
Sommer! (18945 m 


Von Ia. rheiniſchen Frucht⸗ 


Conserven. 


empfehle als ganz beſonders 
preiswerth: 
2. Pfd.⸗Doſepflaumeng 759 
do. Kirſchen m. St. „ 90 y 
do. Mirabellen „ 90, 
do. Birnen „100 % 
do. Stachelbeeren „100 , 
do. Reineclauden „105 „ 
do. Pfirſiche „120, 


e Oy O NER EAN A OAI 
. 2 in 
Schreiberhau i. Nigb. 
(710 Meter über dem Meeresſpiegel.) 
; Dr. Assmann’s Sanatorium, Winterkur, geſunde 
ne . "1407 | neichügte Döbentane, günftiges Rima, Sentalgersung, große 
1 Bid :Dof. ebenfalls billi ft heizbare Wandelhallen, idóne Wohn: und Geſellſchaftszimmer 
A hi 8 hul igt. Billard A den für EWC i r 
Morphium⸗Eutz! en ganz ohne Beſchwerden, ohne 
ni 1 e leren Zwang durch gänzlich gefahrloſes Erſatzmittel. 
d a Nr. 98 Edt Morphium und Spritze fallen ſofart weg. Größe der 
en M ke 710165 gebrauchten Doſis und Dauer der Gewöhnung belangslos für 
atzkauſchegaſſe. (19165 den Erfolg, Strenge Berückſichtigung des elwaigen Grund- 
BEREITETE B leidens. (Geiſteskranke ausgeſchloſſen). Prospekte koſtenlos. 
Dirig. Arzt: Dr. Assmann. 2 Aerzte. 


Í H. Unges 19037) a 
‚Frauenschutz. | A. Ulrich, Dulzig, 


Inhaber Ludwig Mühle, (3499 


BEE" Wein-Gross- Handlung, 


Brodbänkengaſſe 18. 


schiidlichster, absolut zuver- 
lässıger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Fraueniirzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- Kellereien: Brodbänkengaſſe 17, 18, 25 und 28, 
Ą | ordnet.— Tausende von Aner- Specialitäten: 


k Einsicht. —1 Dtz. 2127 0 x a 
| |2 Me 5 Din. 350 Mk, 3 Dr. Griechiſche Weine der deutſchen Weinbau⸗Geſellſchaft 
5 Mk..— Porto 20 Pfg. H. Unger, 4: Achaia“ in Patras. 


Chem. Laboratorium, Berlin N. | 
Friedrichstrasse 131 c, (18343m Porter md Alea 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


